



G r u S S w o r t
Gewandhaus Zwickau
als ich vor wenigen Wochen mit meiner über achtzig Jahre al-
ten Mutter zu einer schon lange versprochenen Vorstellung 
unseres Theaters im Zwickauer Gewandhaus war, erzählte 
mir meine alte Dame, wie sie als junges Mädchen schon kurz 
nach dem Krieg so oft es nur ging Vorstellungen besuchte. 
Damals hätten die Plätze kaum ausgereicht, die Zuschauer 
teilweise in den Gängen gestanden, der Mantel wurde an-
behalten, weil es keine Heizung gab, und den Eintritt hätte 
man auch mit einem Apfel oder einem Ei begleichen können. 
Die Älteren unter Ihnen wissen besser als ich, ob das wirklich 
so war. Sicher ist jedoch, dass selbst in größter Not Theater 
gespielt wurde, weil es uns Mut macht, unsere Sorgen ver-
gessen lässt und uns zueinander bringt. Damals wie heute!
Auch deshalb bin ich froh, dass in Plauen und Zwickau al-
len Schwierigkeiten zum Trotz immer noch Theater gespielt 
wird und wir uns auch in Zukunft über so großartige Pro-
duktionen wie die Oper Joseph Süß oder Comeback! Das 
Karl-Marx-Musical freuen können. Beide Stücke, so unter-
schiedlich sie sein mögen, fanden nicht nur überregionale 
Beachtung, sondern zeigten eindrucksvoll, zu welch hoher 
künstlerischer Leistung ein Theater unserer Größe fähig ist.
Dies erneut unter Beweis zu stellen, dafür wird es auch in 
der neuen Spielzeit ausreichend Gelegenheit geben. Von 
großer Oper wie Die Hochzeit des Figaro von Mozart, dem 
bekannten Musical Cabaret bis zu Schillers Tragödie Maria 
Stuart oder Prokofjews Ballett Romeo und Julia können wir 
uns auf ein ehrgeiziges, abwechslungsreiches Repertoire 
freuen, das den Schauspielern, Sängern und Musikern un-
seres Theater alles abverlangen und sicherlich in der von 
mir mit Spannung erwarteten Freiluftinszenierung der Oper 
Faust (Margarethe) von Charles Gounod seinen krönenden 
Abschluss finden wird.
Allen Mitarbeitern unseres Hauses, ob auf, vor oder hinter 
der Bühne, sei an dieser Stelle wieder ausdrücklich für ihr 
großes Engagement gedankt. Die hohe Qualität ihrer Arbeit, 
entstanden unter teilweise völlig unzureichenden Proben- 
und Produktionsbedingungen, hat meinen größten Respekt.
Und Ihnen, hochverehrtes Publikum, danke ich für Ihre Liebe 
zur Kunst und dafür, dass Sie durch Ihr zahlreiches Kommen 
dafür Sorge tragen, dass wir in Zwickau und Plauen weiter 
Theater spielen werden, auch wenn es etwas mehr kostet als 
einen Apfel und ein Ei.
Ihr Jens Heinzig





„Wenn Sie wissen wollen, wie spät es in Ihrer Kommune bereits 
ist, fragen Sie einfach die Kinder und Jugendlichen, wer von ihnen 
später gern … in der Stadt bleiben will, in der sie aufgewachsen 
sind, wer von ihnen nach seiner Ausbildung dort wohnen, arbei-
ten, eine Familie gründen und Kinder aufziehen möchte.“
Gerald Hüther: Kommunale Intelligenz – Potenzialentfaltung in 
Städten und Gemeinden
Der Theater Plauen–Zwickau gGmbH steht eine weitere aufre-
gende Spielzeit bevor: Die Weichen für die Zukunft des fusio-
nierten Theaters werden gestellt und damit auch die Weichen für 
einen wichtigen Aspekt der Lebensqualität in beiden Städten.
Wir danken allen, die sich – jeder auf seine Weise – dafür enga-
gieren, dass unser Theater in seiner Vielfalt der Sparten und des 
theaterpädagogischen Angebotes in beiden Städten und den 
umliegenden Kreisen eine langfristige Zukunft hat – für die Men-
schen, die jetzt hier leben und für diejenigen, die zukünftig hier 
leben wollen.
Wir danken vor allem Ihnen, liebe Besucher, für Ihre aktive Teil-
nahme am Theater- und Konzertleben in Plauen und Zwickau. Wir 
freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen und uns spannende und 
unterhaltsame Aufführungen in der Spielzeit 2014/2015.
Ihr Volker Arnold
Geschäftsführer
G r u S S w o r t G r u S S w o r t
erlauben Sie mir einen Blick auf die vergangene, span-
nende und erfolgreiche Spielzeit.
Mit Comeback! Das Karl-Marx-Musical, das wir als Ur-
aufführung in Zusammenarbeit mit Tobias Künzel von 
den Prinzen auf die Bühne bringen konnten, haben wir 
an unserem Theater eine bisher noch nie dagewesene 
Medienpräsenz erfahren. Zu den Proben standen oft 
mehrere Kamerateams im Zuschauerraum und die Be-
richte über das Werk drangen bis nach China. Die Zu-
schauer für dieses Musical kommen nicht nur aus der 
Region, sondern reisen aus ganz Deutschland an und 
bescheren so auch den örtlichen Hotels und Gaststät-
ten Umsätze. Auch in der vor uns liegenden Spielzeit 
wird nach 20 ausverkauften Vorstellungen in der ver-
gangenen Spielzeit der Geist des großen Philosophen 
wiedererweckt.
Besonders gefreut hat uns auch die überaus große Re-
sonanz auf die Oper Joseph Süß von Detlev Glanert. Die 
opulent ausgestattete Inszenierung von Thilo Reinhardt 
wurde in den Medien ausschließlich positiv besprochen 
und erregte Aufmerksamkeit vom mdr-Sachsenspiegel 
bis in die Fachzeitschriften Opernwelt und Opernglas. 
Auch das Publikum war begeistert. 
Neben diesen beiden besonderen Produktionen gab es 
viele weitere große und kleine Premieren in allen Spar-
ten, die die vielfältigen Ansprüche und Geschmäcker 
unseres Publikums trafen. Allen voran begeisterten 
die Stücke, die wir auch für die Schulen des Kultur-
raumes auf die Bühne brachten, wie Faust, Die Weber, 
Aussetzer und Tschick. Ein Grund dafür mögen auch 
die in diesem Jahr erstmalig in dieser Form abge-
schlossenen Kooperationsverträge mit inzwischen fast 
30 Schulen in den beiden Trägerstädten und Landkrei-
sen sein.
Auch für die kommende Saison haben wir einen viel-
fältigen Spielplan mit vielen neuen Gesichtern für Sie 
erstellt, der Jung und Alt anspruchsvoll und anregend 
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 Novecento – Die Legende vom Ozeanpianisten
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Frau Müller muss weg





















Der kleine und der große Klaus





















Herr Eichhorn und der erste Schnee






Lotta kann fast alles – eine Weihnachtsgeschichte













An der Arche um Acht
Puppentheater nach Ulrich Hub
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Es war einmal – Eine Grimm’sche Märchenrevue




Cherubino mischt sich ein


























                   
v o r w o r t
unsere Stoffe setzen sich in allen Sparten mit dem Begriff 
„Macht“ auseinander. Pekuniäre Macht, Macht in privaten 
Beziehungen, Macht von Volksgruppen über andere. In 
Cabaret ist es der an die Macht drängende Faschismus, 
der in Showbiz wie private Beziehungen hineingreift und 
die Protagonisten zur Parteinahme zwingt. Im Vogel-
händler ist es nicht die Folklore, die uns das Stück wert-
voll macht, sondern die subtile Darstellung von Glück 
und Ausverkauf desselben. Die Tiroler, die in eine hie-
rarchische Welt einbrechen. Ihre Ware ist das Glück in 
Gestalt kleiner Singvögel. Mauricio Kagel stellt im Stück 
Mare nostrum von 1975 auf vergnügliche Weise die Fra-
ge, wie es ausgesehen hätte, wenn im 15. Jahrhundert ein 
Stamm aus Amazonien übers Mittelmeer gesegelt wäre, 
um uns zu entdecken. Macht des Goldes, Macht ewiger 
Jugend – in Gounods Faust (Margarethe) wird die 
Machtfrage musikalisch virtuos gestellt. Apropos 
Virtuosität: Kein Stück schildert den veritablen Wahnsinn 
der Titelheldin vokal artistischer als Donizettis Lucia di 
Lammermoor. Halsbrecherischen Belcanto möchten 
wir in einer halbszenischen Aufführung zur besonderen 
Wirkung bringen – Macht der Musik. Cherubino mischt 
sich ein ist ein Angebot für unser junges Publikum, das 
dann vielleicht auch mit den Eltern in die „Oper der 
Erwachsenen“ gehen mag – in unseren Figaro. Wir 
werden alles tun, dazu zu ermutigen. Die Hochzeit des 
Figaro ist ganz besonders geeignet, bekannte und neue 
Sängerdarsteller zu einem homogenen Ensemble 
zusammenzuführen. In dem Jahr, in dem Kagel sein 
Mare nostrum herausbrachte, verstarb der Musik-
theatererneuerer Walter Felsenstein über seiner 
vom Krankenbett aus begonnenen vermächtnis-
haften Inszenierung von Die Hochzeit des Figaro. 
Sein Wort soll in dieser Spielzeit besonders gelten:
„Eine Grundvoraussetzung für das reine und 
große Theatererlebnis ist die Einbeziehung des 
Zuschauers in die Dramatik und Poesie eines 
Bühnenvorganges durch Verständlichkeit, Glaub-






Hinrich Horn ¬ Karsten Schröter
Mr. Meyers Diner Zwickau
14 15
Musical von John Kander und Fred Ebb ¬ Buch von Joe Masteroff nach dem Stück Ich bin eine 
Kamera von John van Druten und Erzählungen von Christopher Isherwood ¬ Deutsch von 
Robert Gilbert ¬ ab 12 Jahren
Musikalische Leitung: Tobias Engeli ¬ Regie: Tim Heilmann ¬ Bühne/Kostüme: Axel Schmitt-
Falckenberg ¬ Choreografie: Jana Stankova
Der junge Amerikaner Cliff Bradshaw kommt 1930 nach Berlin, um an einem großen Roman zu 
schreiben. Im schillernden Nachtleben der Stadt trifft er auf Sally Bowles, eine Cabaret-Sängerin 
aus England. Aus Freundschaft wird bald Liebe und gemeinsam navigieren sie das Leben zwischen 
nächtlichen Ausschweifungen und dem täglichen Kampf ums Überleben. Doch bald fällt ein Schat-
ten auf die vermeintliche Idylle: Der sich immer weiter ausbreitende Nationalsozialismus dringt un-
aufhaltsam in das Leben ihrer Freunde und Bekannten vor. Sally und Cliff müssen sich entscheiden, 
ob sie in Berlin bleiben oder Deutschland verlassen. 
Aus der Perspektive eines Fremden beschreibt John Kanders Cabaret das Berlin der frühen 30er-
Jahre als Tanz auf dem Vulkan zwischen Vergnügen und Endzeitstimmung. 
Plauen 4. Oktober 2014 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 14. November 2014 ¬ Gewandhaus
Cabaret
P r e m i e r e nP r e m i e r e n
Oper von Gaetano Donizetti in drei Akten ¬ Libretto von Salvatore Cammarano ¬ ab 12 Jahren
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Szenische Einrichtung: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: 
Luisa Lange
Vor Generationen führte ein Verbrechen zum Niedergang der schottischen Adelsfamilie Ravens-
wood und zur Feindschaft mit dem neureichen Ashton-Clan. Der letzte Spross Edgardo von Ravens-
wood rettet die zerbrechliche Lucia Ashton und verliebt sich in sie. Um ihr sozial ebenbürtig zu sein, 
wird er im Ausland Diplomat. Während seiner Abwesenheit zwingt Enrico Ashton seine Schwester 
mit einer Lüge zur Heirat mit dem einflussreichen Arturo. Nur so kann Enrico seine politische Macht 
sichern. Da platzt Edgardo mitten in die Hochzeit ...
Seit der Interpretation durch Maria Callas ist Lucia und ihr koloraturreiches Gleiten in den Wahnsinn 
der Maßstab für alle Primadonnen und der Inbegriff des Belcanto. Donizetti greift in seiner 1835 in 
Neapel uraufgeführten Oper auf Walter Scotts vielschichtigen Roman Bride of Lammermoor zurück, 
in dem gesellschaftskritisch die Einzelschicksale an politischen Machtintrigen shakespeareschen 
Ausmaßes und augenzwinkernder Schauerromantik scheitern. Die halbszenische Aufführung legt 
das Seelendrama dieser betörend feinsinnigen Musik offen. 
Zwickau 31. Oktober 2014 ¬ Gewandhaus | Plauen 11. April 2015 ¬ Vogtlandtheater
Lucia di Lammermoor 
(halbszenische Aufführung)
Operette in drei Akten ¬ Musik von Leo Fall ¬ Text von Rudolph Schanzer und Ernst Welisch 
¬ ab 14 Jahren
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Regie: Valentina Simeonova ¬ Bühne/Kostüme: Lena 
Lukjanova
Die Marquise de Pompadour, Mätresse von König Ludwig XV., flüchtet vor der höfischen 
Etikette und vergnügt sich inkognito auf einem Kostümball. Polizeiminister Maurepas ist ihr auf 
den Fersen, um sie des Treuebruchs zu überführen. Doch indem sie ihren Liebhaber René zum 
Dienst in ihrer Leibwache abkommandiert, kann sie die Gefahr abwenden – zu ihrem eigenen Ver-
gnügen. In einer turbulenten Folge von Liebesschwüren, Schwindeleien und Verwechslungen fin-
den schließlich zwei Paare zueinander. Madame Pompadour aber eilt dem nächsten Abenteuer 
entgegen. Leo Fall (1873-1925) war einer der erfolgreichsten Operettenkomponisten seiner Zeit. 
Madame Pompadour gilt als Meisterwerk des Genres und verbindet französischen Esprit mit der 
satirischen Selbstironie der Operette der 20er-Jahre. Mit Hits wie Heut könnt einer sein Glück bei 
mir machen oder Joseph, ach Joseph, was bist du so keusch wurde Madame Pompadour zu einem 
Riesenerfolg.
Plauen 8. November 2014 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau im Repertoire ¬ Gewandhaus 
Madame Pompadour
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart ¬ Libretto von Lorenzo Da Ponte ¬ in deutscher Sprache 
¬ ab 10 Jahren
Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Hölzl
Der Kammerdiener Figaro freut sich auf seine Hochzeit mit Susanna. Sie jedoch warnt ihn, dass Graf 
Almaviva ein Auge auf sie geworfen hat und sie immer wieder bedrängt. Figaro schwört, dem Grafen 
notfalls Einhalt zu gebieten. Die Gräfin beklagt die Lieblosigkeit ihrer Ehe. Um ihren Ehemann wieder 
zur Räson zu bringen, soll Susanna sich zum Schein auf ein Stelldichein mit Almaviva einlassen, statt 
ihrer soll der Page Cherubino den Grafen treffen. Doch Cherubino hat eigene Probleme: Nachdem er 
mit der Tochter des Gärtners überrascht wurde, soll er zur Armee abkommandiert werden. Zu allem 
Überfluss wird Figaros Hochzeit noch von anderer Seite herausgefordert. Marcellina, die Haus- 
hälterin des Grafen, verlangt für die Begleichung alter Schulden von ihm die Ehe …
Die Hochzeit des Figaro, als eine der wichtigsten und schönsten Opern Mozarts, markiert den Be- 
ginn der Zusammenarbeit mit dem Librettisten Lorenzo Da Ponte, der noch die Vorlagen für Don 
Giovanni und Così fan tutte folgen sollten.
Zwickau 23. Januar 2015 ¬ Gewandhaus | Plauen 30. Mai 2015 ¬ Vogtlandtheater
Die Hochzeit des Figaro
Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
16
Judith Schubert ¬ Shin Taniguchi 
Mr. Meyers Diner Zwickau
Operette von Carl Zeller in drei Akten ¬ Libretto von Moritz West und Ludwig Held ¬
ab 12 Jahren 
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Regie: Wolfgang Dosch ¬ Bühne/Kostüme: Toto
Die Untertanen des Kurfürsten von der Pfalz können sich gegen Geld von Strafen und Herrenrecht 
freikaufen. Dessen Wildmeister Baron Weps nutzt das korrupte System, um seinen verschuldeten 
Neffen Stanislaus vor der Ehe mit einer alten Hofdame zu retten. Als der Kurfürst seinen angekün-
digten Besuch absagt, gibt sich Stanislaus als Fürst aus, um die Gebühren einzuziehen. Auch die 
Postbotin Christel hofft auf den Besuch des Fürsten, denn nur mit einer einträglichen Anstellung 
kann sie ihren Adam heiraten. Sie bietet sich dem vermeintlichen Fürsten als Ehrendame an, der 
wiederum Adam den Posten als Menageriedirektor zusichert. Aus Eifersucht verlässt Adam sie. Da 
mischt sich die verkleidete Kurfürstin ein ...
Zellers fröhliche Verwechslungskomödie basiert auf dem französischen Possenspiel Das Gänse-
mädchen von Victor Varin und Edmond de Biéville. Seit der Uraufführung 1891 am Theater an der 
Wien zählt Der Vogelhändler mit seinen zahlreichen Evergreens Ich bin die Christel von der Post, 
Schenkt man sich Rosen in Tirol oder Grüaß enk Gott alle miteinander und auch aufgrund zahl-
reicher Verfilmungen zu den beliebtesten Operetten. 
Zwickau 8. Mai 2015 ¬ Gewandhaus | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Vogtlandtheater
Der Vogelhändler
Faust (Margarethe)
Oper von Charles Gounod in fünf Akten ¬ Libretto von Jules Barbier und Michel Carré ¬ 
in deutscher Sprache ¬ ab 12 Jahren
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Lena Brexendorff
Der greise Wissenschaftler Faust verschreibt seine Seele dem Teufel Mephistopheles für einen Ver-
jüngungstrank. Nur so erhofft er die Liebe der jungen Margarethe zu erringen. Doch das fromme 
Mädchen steht unter strenger Beobachtung ihres Bruders und weist ihn zurück. Mephistopheles, 
der keine Gelegenheit zum Seelenfang auslässt, setzt alle Mittel ein, um sie in Fausts Arme zu führen. 
Charles Gounod brachte Goethes Faust von seinem Deutschlandaufenthalt im Rahmen eines Rom-
stipendiums mit. Doch erst seine Begegnung mit den Erfolgslibrettisten Jules Barbier, die Gründung 
des Théâtre Lyrique und die deutsche Romantik um Schumann und Wagner ermöglichten es, der 
erstarrten französischen Oper ein neues Musiktheater entgegenzusetzen. Dem religiösen Gounod 
kam Goethes Auseinandersetzung mit der Verantwortung des Menschen, sich zwischen Gut und 
Böse zu entscheiden, entgegen und er erschuf daraus ein Meisterwerk von musikalischer Schönheit 
und dramatischer Kraft. 
Plauen 10. Juli 2015 ¬ Parktheater | Zwickau Spielzeit 2015/16 ¬ Freilichtbühne am Schwanenteich
S o m m e r t h e a t e r
P r e m i e r e n
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18 19
Ein-Mann-Musical nach dem Roman von Alessandro Baricco ¬ deutsch von Erika Cristiani ¬ 
Musik und Gesangstexte von Charles Kalman ¬ ab 14 Jahren
Musikalische Leitung: Maxim Böckelmann ¬ Regie: Wolfgang Dosch ¬ Bühne/Kostüme: Claudia 
Charlotte Burchardt
Novecento – das ist die berührend-eigenartige Geschichte des begnadeten Ozeanpianisten Danny 
Boodmann T. D. Lemon Novecento, erzählt von seinem Freund, dem Jazz-Trompeter Tim Tooney. Ein 
letztes Mal begegnen sie einander im Maschinenraum der ausgemusterten Virginian, dem Trans-
atlantik-Ozeandampfer, auf dem Novecento im Jahr 1900 geboren und in dessen Ballsaal er als Baby 
in einer Pappschachtel gefunden wurde. Auf den Fahrten zwischen Europa und Amerika wird er zum 
begnadeten Pianisten, der die Reisenden aller Klassen durch die Magie seiner Musik verzaubert. 
Aber nicht einen Tag wird er das Schiff je verlassen. 
Plauen 16. November 2014 ¬ Kleine Bühne | Zwickau im Repertoire ¬ Theater in der Mühle
Ein One-Woman-Musikabend mit Judith Schubert ¬ ab 14 Jahren
Musikalische Leitung: Maxim Böckelmann ¬ Regie/Bühne/Kostüme: Tim Heilmann 
Mit einem persönlichen Abend gehen Judith Schubert, geboren in Amerika und seit 20 Jahren in 
Deutschland lebend, und Regisseur und Autor Tim Heilmann auf unterhaltsame Weise mit Songs 
und Chansons auf die Spurensuche einer „Kulturimmigration“. Sie berichten über die Anfänge, 
Begegnungen, Geschichten, Erlebnisse, Erfahrungen mit zwei Kulturen und allem, was bemerkens-
wert, kurios, erstaunlich, seltsam erscheint, wenn man von Ferne in die „Fremde“ kommt, die dann 
irgendwann zur Heimat wird und nicht mehr fremd ist.  
Plauen 15. Oktober 2014 ¬ Kleine Bühne | Zwickau im Repertoire ¬ Theater in der Mühle 
Novecento – Die Legende vom Ozeanpianisten
Eine Amerikanerin in Sachsen
K l e i n e  S P i e l S t ä t t e n
Im Programm haben wir auch wieder eine neue Kinderoper:
Cherubino mischt sich ein




P r e m i e r e n
20 21
Oper in vier Akten von Georges Bizet ¬ ab 12 Jahren  
Die Fabrikarbeiterin Carmen zieht Männer magisch an. Doch sie will nur einen, der sie nicht beach-
tet, wie der dienstbeflissene Unteroffizier Don José. Er weist die „Zigeunerin“ zunächst ab, verfällt 
dann doch ihren Liebesschwüren und wird um ihretwillen zum Schmuggler und Mörder. Carmen 
wird seiner schnell überdrüssig und lässt sich auf den Stierkämpfer Escamillo ein. Don José fordert 
sie zurück.
Carmen
Stück von Antonia Rothe-Liermann mit Schlagern und Chansons der 20er- und 30er-Jahre ¬
ab 14 Jahren
Der Erste Weltkrieg ist zu Ende. Ein junger verarmter Adliger flüchtet vor seiner Tante in die Haupt-
stadt, da er eine reiche, aber wohl hässliche Industriellentochter heiraten soll. Die Tante setzt ihre 
neue Gesellschafterin darauf an, ihn ausfindig zu machen und nach Hause zu schaffen. Diese trifft 
einen jungen Eintänzer, der ihr bei der Suche helfen will. Doch wer ist wer?
r e P e r t o i r e
Entdeckung, Befriedung und Konversion des Mittelmeerraums durch einen Stamm aus Ama-
zonien ¬ Szenisches Spiel für Countertenor, Bariton, Flöte, Oboe, Gitarre, Harfe, Violoncello 
und Schlagzeug ¬ Text und Musik von Mauricio Kagel ¬ ab 14 Jahren
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Prof. Martin Rupprecht
Ein Stamm aus Amazonien macht sich auf, die Welt jenseits des Atlantiks zu erkunden. Sein Ziel: 
der Mittelmeerraum. Die neuen Kolonialherren erkunden die neue Welt Stück für Stück und bringen 
dabei die Zivilisation nach Europa. Von „Portugal“ geht es über „Italien“ und „Frankreich“ bis nach 
„Arabien“. Auf ihrer Reise, mit zahllosen primitiven Bräuchen und Gesellschaften konfrontiert, ver-
suchen sie ihr Möglichstes, die zerstrittenen Stämme zu befrieden. 
Die Kammeroper des in Argentinien geborenen Mauricio Kagel stellt die Kolonialgeschichte auf den 
Kopf und zeigt dabei ihre Perversion, aber auch ihre Komik auf. Zeitlose Musik, schwarzer Humor 
und scharfer Witz kommen zusammen in einer satirischen Parabel auf die europäische Zivilisations-
geschichte. 
Zwickau 22. April 2015 ¬ Theater in der Mühle | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Kleine Bühne
 
K l e i n e  S P i e l S t ä t t e nP r e m i e r e n
Mare nostrum
o P e r n c h o r
Wegen Emil 
seine unanständ’ge Lust





Sinfoniekonzerte Plauen Zwickau Seite
1. Sinfoniekonzert ¬ Russische Schule 12.09.2014 11.09.2014   24
Alexander Glasunow ¬ Dmitri Schostakowitsch ¬ Pauluskirche Neue Welt
Peter Tschaikowski   
 
2. Sinfoniekonzert ¬ Wahlverwandtschaften 24.10.2014 23.10.2014 24
Joseph Haydn ¬ Joseph Joachim ¬ Johannes Brahms Vogtlandtheater  Neue Welt 
3. Sinfoniekonzert ¬ Moskau – Paris 28.11.2014 27.11.2014  25
Igor Strawinski ¬ Dmitri Schostakowitsch ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Maurice Ravel
4. Sinfoniekonzert ¬ Temperamente 30.01.2015 29.01.2015 25
Edvard Grieg ¬ Carl Maria von Weber ¬ Carl Nielsen  Vogtlandtheater Neue Welt
5. Sinfoniekonzert ¬ Chorkonzert ¬ Dies Irae 13.03.2015 12.03.2015 26
Arthur Honegger ¬ Wolfgang Amadeus Mozart Vogtlandtheater Neue Welt 
6. Sinfoniekonzert ¬ Wiener Moderne  24.04.2015 23.04.2015 26
Anton Webern ¬ Alexander Zemlinsky ¬ Gustav Mahler  Vogtlandtheater Neue Welt
7. Sinfoniekonzert ¬ Russland – Amerika 15.05.2015 14.05.2015 27
Sergei Rachmaninow ¬ Igor Strawinski  Vogtlandtheater  Neue Welt
8. Sinfoniekonzert ¬ Eröffnungskonzert  05.06.2015 04.06.2015 27
zum Schumann-Fest – 175. Hochzeitstag Vogtlandtheater  Neue Welt
Clara und Robert
Robert Schumann ¬ Felix Mendelssohn Bartholdy ¬ 
Clara Schumann 
K o n z e r t ü b e r S i c h t
auch in der vergangenen Spielzeit erlebten wir Ihr großes Interesse 
an unseren Konzerten. Ihnen allen gilt dafür mein herzlicher Dank.
Drei Schwerpunkte werden diese Saison prägen: vertanzte Musik, 
russische Komponisten und die deutsche Romantik.
Musik und Tanz sind untrennbar miteinander verbunden und 
haben viele Komponisten zu großartigen Werken inspiriert. So hö-
ren Sie zwei Ballettsuiten von Igor Strawinski und Maurice Ravel, 
mit denen wir uns Ihnen in (wirkungs-)voller Orchesterbesetzung 
präsentieren.
Tschaikowskis 5. Sinfonie wird den Reigen mit russischen Werken 
eröffnen, es folgen Instrumentalkonzerte von Dmitri Schostako-
witsch. Unsere Solistinnen sind die junge holländische Cellistin 
Harriet Krijgh, die bereits im Concertgebouw Amsterdam und im 
Wiener Musikverein für Furore sorgte, sowie die Preisträgerin des 
Internationalen Brahms-Klavier-Wettbewerbs Elisaveta Blumina. 
Für Rachmaninows 3. Klavierkonzert konnten wir das armenische 
Ausnahmetalent Nareh Arghamanyan gewinnen.
Einen Höhepunkt der deutschen Romantik bildet Gustav Mahlers 
1. Sinfonie. Außerdem erleben Sie das Violinkonzert von Johannes 
Brahms mit Kolja Lessing als Solisten.
Die Fortführung der Zusammenarbeit mit den Singakademien Plau-
en und Zwickau führt uns zu Mozarts Requiem. Dazu erklingt die 
aufrüttelnde 3. Sinfonie von Arthur Honegger, geschrieben im Ge-
denken an die Opfer des Zweiten Weltkrieges. Wir erinnern mit die-
sem Konzert an die Bombardierung der Städte Plauen und Zwickau 
vor 70 Jahren. Im Mittelpunkt des 8. Sinfoniekonzertes – zugleich 
Eröffnungskonzert des Schumann-Festes Zwickau 2015 – steht 
der 175. Hochzeitstag von Clara und Robert Schumann. Konstanze 
Eickhorst spielt neben Mendelssohns 1. Klavierkonzert den selten 
zu hörenden Konzertsatz von Clara Schumann.
Natürlich gibt es wieder interessante Konzerte für Kinder und 
Jugendliche, zahlreiche Kirchenkonzerte sowie Sonderkonzerte.
Ich wünsche uns viele gemeinsame erlebnisreiche Konzertstunden.
Herzlichst




v o r w o r t
Rathaus Zwickau
26 27
K o n z e r t e
Alexander Glasunow Ouvertüre Solennelle in D-Dur op. 73 (1900) Dmitri Schostakowitsch 
Konzert für Violoncello und Orchester Nr. 1 in Es-Dur op. 107 (1959) Peter Tschaikowski 
5. Sinfonie in e-Moll op. 64 (1888)
Eine Schlüsselfigur in Schostakowitschs Leben war Alexander Glasunow, der dem Sohn aus armem 
Hause die besten Studien- und Aufführungsbedingungen ermöglichte. Glasunows Musik galt Zeit-
genossen wegen seines konservativen Stils als überholt. Im Melodienreichtum, Pathos und Fröh-
lichkeit seiner Feierlichen Ouvertüre klingen seine Lehrer Rimski-Korsakow und Borodin durch. 
Dmitri Schostakowitsch widmete das erste Cellokonzert seinem Freund Mstislaw Rostropowitsch, 
der auch die Uraufführung spielte. Das Werk entstand nach Stalins Formalismusverbot. Grundmotiv 
ist die Übertragung seiner Initialen in die Töne D-S-C-H. Das Konzert besticht durch seine Frische 
und Eindringlichkeit. Peter Tschaikowski nahm sich Beethovens 5. Sinfonie bewusst zum Vorbild zur 
Vertiefung der Schicksalsthematik, die er bereits in seiner 4. Sinfonie als Ausdruck seiner unglück-
lichen Liebe zu seiner Mäzenin Nadeschda von Meck angeschlagen hatte. Während er seine Fünfte 
als missglückt ansah, verhalfen überschwängliche Kritiken dem Werk zum Durchbruch.
Solistin: Harriet Krijgh, Violoncello ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 11. September 2014 ¬ Neue Welt | Plauen 12. September 2014 ¬ Pauluskirche
Joseph Haydn Sinfonie Il Distratto Nr. 60 in C-Dur Hob I:60 (1775) Joseph Joachim Ouvertüre 
In Memoriam Heinrich von Kleist in g-Moll op. 13 (1878) Johannes Brahms Konzert für Violine 
und Orchester in D-Dur op. 77 (1878)
Joseph Haydns Sinfonie Il Distratto (Der Zerstreute) weicht als Schauspielmusik zu einer Aufführung 
am Hof Esterházy von der sinfonischen Form ab. Die Ouvertüre und fünf Sätze folgen den abrupten 
Stimmungswechseln der Komödie von François Regnard. Die Sinfonie wurde wegen ihrer mathe-
matischen Proportionen bekannt. Auch Joseph Joachim stammt aus dem Fürstentum Esterházy. 
Als bestem Geiger seiner Zeit, widmeten Max Bruch und Johannes Brahms ihm ihre Violinkonzerte. 
Joachim schuf mit seiner stimmungsvollen Ouvertüre ein würdiges Andenken an den Dramatiker 
und Haydn-Liebhaber Heinrich von Kleist. Gleichzeitig schrieb Brahms das Violinkonzert. Da er 
kaum Geige spielte, half ihm Joachim bei der Setzweise der Streicherstimmen. Konkrete Verbesse-
rungsvorschläge nahm Brahms jedoch nur widerwillig an. Das Uraufführungspublikum war mit dem 
vielschichtigen Werk, in dem das Soloinstrument die Struktur mitgestaltet, zunächst überfordert. 
Nach der massiven Kritik brach Brahms den Plan eines zweiten Violinkonzertes ab.
Solist: Kolja Lessing, Violine ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 23. Oktober 2014 ¬ Neue Welt | Plauen 24. Oktober 2014 ¬ Vogtlandtheater
Igor Strawinski Symphonies d’instruments à vent (Bläsersinfonien, revidierte Fassung von 
1947) Dmitri Schostakowitsch Klavierkonzert Nr. 1 in c-Moll für Klavier, Trompete und Streich-
orchester in c-Moll op. 35 (1933) Maurice Ravel Daphnis et Chloé Suite Nr. 1 und 2 (1912)
Nach seiner Auswanderung nach Paris verarbeitete Igor Strawinski 1820 einen Choral zu Ehren 
des verstorbenen Claude Debussy zu seinen Bläsersinfonien. Formal ist das Werk eigentlich keine 
Sinfonie. Seit der Uraufführung wurde es von den Kritikern als „Schrei eines Esels“ verrissen. Die 
Umarbeitung von 1947 sicherte ihm die Urheberrechte in den USA, seiner neuen Heimat. Schosta-
kowitschs erstes Klavierkonzert ist eigentlich das Experiment eines neobarocken Doppelkonzerts 
für Klavier und Trompete. Das parodistische Werk war ursprünglich als Trompetenkonzert angelegt 
und Schostakowitsch fügte später das Klavier hinzu. Er zitiert darin einige seiner Werke und Volks-
lieder. Die Uraufführung 1933 mit dem Komponisten am Klavier war ein großer Erfolg. Kurz zuvor 
wurde er wegen seiner Oper Lady Macbeth von Mensk erstmals politisch angegriffen. Daphnis et 
Chloé ist Maurice Ravels dritte Ballettmusik für Sergei Djagilews Ballet Russe. Als die altgriechische 
Liebesgeschichte dem Pariser Publikum missfiel, bearbeitete Ravel die impressionistische Musik zu 
zwei Konzertsuiten um. 
Solisten: Elisaveta Blumina, Klavier ¬ Alexander Richter, Trompete ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 27. November 2014 ¬ Neue Welt | Plauen 28. November 2014 ¬ Vogtlandtheater
2. Sinfoniekonzert ¬ Wahlverwandtschaften
1. Sinfoniekonzert ¬ Russische Schule 3. Sinfoniekonzert ¬ Moskau – Paris
Edvard Grieg Lyrische Suite op. 54 (1899) Carl Maria von Weber Konzert für Klarinette und 
Orchester Nr. 1 in f-Moll op. 73 (1811) Carl Nielsen Sinfonie Nr. 2 Die vier Temperamente 
op. 16 (1901)
Anton Seidl, Dirigent und Schwiegersohn von Cosima Wagner, orchestrierte vier von Edvard Griegs 
Lyrischen Stücken aus dem Klavierbuch 5. Doch Grieg war enttäuscht, da die Instrumentierung im 
Stil Wagners dem norwegischen Kolorit nicht entsprach. Grieg übernahm die Orchestration selbst. 
Er ersetzte den letzten Satz durch Der Schäferjunge, änderte die Reihenfolge und nannte das Werk 
Lyrische Suite. Mit seinen beiden Konzerten etablierte Carl Maria von Weber die junge Klarinette 
als Soloinstrument, deren Geläufigkeit, Ausdruckskraft und Farbigkeit er im temperamentvollen 
ersten Konzert ausschöpfte. Aus ärmsten Verhältnissen stammend, verdiente sich Carl Nielsen 
bereits als Jugendlicher sein Geld als Musiker und wurde neben seinem Lehrer Niels Gade 
Dänemarks berühmtester Komponist. In seiner 2. Sinfonie löste er sich allmählich von seinen 
Vorbildern Grieg und Brahms und entwickelte einen eigenen markanten Stil. Inspiriert von einem 
Gemälde sind die menschlichen Temperamente (Choleriker, Phlegmatiker, Melancholiker und 
Sanguiniker) verklanglicht.
Solist: Bettina Aust, Klarinette ¬ Preisträgerin des Instrumentalwettbewerbs Markneukirchen 2014 ¬ 
Dirigent: N. N.
Zwickau 29. Januar 2015 ¬ Neue Welt | Plauen 30. Januar 2015 ¬ Vogtlandtheater
4. Sinfoniekonzert ¬ Temperamente
K o n z e r t e
28 29
Anton Webern Sechs Stücke für Orchester op. 6 (1909; 1928) Alexander Zemlinsky Sechs 
Gesänge für Mezzosopran und Orchester op. 13 (1924) Gustav Mahler Sinfonie Nr. 1 Der Titan 
in D-Dur (1888)
Anton Webern verabschiedete 1907 das Ehepaar Mahler bei seiner Abreise in die USA. Mit den 
Sechs Orchesterstücken überwand er eine lange Schaffenskrise im Stil seines Vorbilds Gustav 
Mahler. Nach der gescheiterten Uraufführung 1913 gelang ihm in der dritten Fassung von 1928 eine 
Vereinfachung. Alexander Zemlinsky war der Kompositionslehrer und Geliebte der exzentrischen 
Alma Schindler bis sie Mahler heiratete. Zemlinsky setzte ihr in seinen Opern und Liedern ein Denk-
mal, blieb aber mit Mahler befreundet. 1913 vertonte er Maeterlincks Gedichte zu sechs Gesängen, 
die er erst 1924 orchestrierte. Vorbild war Mahlers Lied von der Erde. Mahler arbeitete vier Jahre 
an seiner ersten Sinfonie, die er zunächst nach Jean Pauls Roman Titan taufte, den Beinamen dann 
aber wieder strich. Ebenso zog er auch seine ehrgeizigen Pläne einer mehrgliedrigen programma-
tischen Sinfonie zurück. Gelegentlich wird der ursprünglich zweite Satz (Blumine) eingeschoben. 
In seiner 1. Sinfonie bezieht er sich thematisch auf den Zyklus Lieder eines fahrenden Gesellen. Die 
Uraufführung 1889 in Budapest spaltete das Publikum.
Solistin: Nathalie Senf, Mezzosopran ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 23. April 2015 ¬ Neue Welt | Plauen 24. April 2015 ¬ Vogtlandtheater
Kooperation mit dem Kulturamt der Stadt Zwickau 
Robert Schumann Carnaval op. 9 in Bearbeitung für Orchester (1835) Felix Mendelssohn Bartholdy 
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 in g-Moll op. 25 (1830) Clara Schumann Konzert-
satz für Klavier und Orchester in f-Moll (1847) Robert Schumann Sinfonie Nr. 1 in B-Dur 
(Frühlingssinfonie) op. 38
Robert Schumann widmete 1835 seiner Verlobten Ernestine von Fricken den Klavierzyklus Carnaval. 
Ihre Geburtsstadt Asch ist hier durch die Tonfolge A-Es-C-H verewigt. Das fünfte Stück benannte 
Schumann nach seinem Kritiker-Pseudonym Eusebius. Im selben Jahr spielte Clara Wieck das erste 
Klavierkonzert von Felix Mendelssohn Bartholdy. Später benannten die Schumanns ihren achten 
Sohn nach dem 1847 verstorbenen Komponisten. Das Konzert mit seinen formellen Neuerungen wur-
de 1830 vollendet, als Robert Kontakt zur Familie Wieck aufnahm. Robert ließ nach der hartnäckig 
errungenen Eheschließung in der Frühlingssinfonie seinen Gefühlen freien Lauf. Mendelssohn Bart-
holdy leitete 1841 die Uraufführung im Gewandhaus Leipzig. Zu Roberts 37. Geburtstag schenkte 
Clara ihm ihren nie vollendeten Konzertsatz in f-Moll. Robert hatte zeitlebens Schwierigkeiten, seine 
Frau als Komponistin zu akzeptieren. 
Solistin: Konstanze Eickhorst, Klavier ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 4. Juni 2015 ¬ Neue Welt | Plauen 5. Juni 2015 ¬ Vogtlandtheater
Arthur Honegger Sinfonie Nr. 3 Liturgique H. 186 (1945/46) Wolfgang Amadeus Mozart 
Requiem in d-Moll KV 626 (1791)
Im Frühjahr 1945 wurden Plauen und Zwickau durch Bombenangriffe der Alliierten schwer zerstört. 
Abertausende Bürger verloren dabei Obdach und Leben. Aus diesem Anlass widmen wir 70 Jah-
re nach Kriegsende dieses Konzert den Opfern. 1945/46 schrieb der Schweizer Komponist Arthur 
Honegger seine eindringliche 3. Sinfonie, deren Sätze er die liturgischen Requiem-Passagen Dies 
Irae, De profundis und Dona nobis pacem zugrunde legte. Honegger benannte darin Unglück, Glück 
und den Menschen als treibende Kräfte im Krieg. Legendär ist die geheimnisvolle Beauftragung von 
Wolfgang Amadeus Mozart zur Komposition eines Requiems. Hinter der „grauen Eminenz“ verber-
gen sich die Vermittler des exzentrischen Grafen Franz von Walsegg. Während der Komposition er-
krankte Mozart schwer und starb, als das Werk erst zu zwei Drittel skizziert war. Nur wenige Sätze 
waren fertig. Seine Schüler Eybler und Süßmayr vervollständigten die fehlenden Stimmen und Sätze 
nach seinen Notizen. 
Solisten ¬ Chor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien Plauen und Zwickau ¬ Dirigent: N. N.
Zwickau 12. März 2015 ¬ Neue Welt | Plauen 13. März 2015 ¬ Vogtlandtheater
5. Sinfoniekonzert ¬ Chorkonzert ¬ Dies Irae
6. Sinfoniekonzert ¬ Wiener Moderne
7. Sinfoniekonzert ¬ Russland – Amerika
Sergei Rachmaninow Klavierkonzert Nr. 3 in d-Moll op. 30 (1909) Igor Strawinski Petruschka (1947)
Besondere Aufmerksamkeit gewann Rachmaninows drittes Klavierkonzert nach der Oscarver-
leihung an den Film Shine über den australischen Pianisten David Helfgott, der durch das Werk 
einen Nervenzusammenbruch erlitt. Für die Uraufführung in New York übte Rachmaninow auf einer 
stummen Klaviatur während der Atlantiküberfahrt. Die Kritiker waren zunächst von der Überlänge 
des Konzertes irritiert. Der Widmungsträger Józef Hofmann spielte das Werk nie. Heute ist der ex-
trem schwierige Klavierpart mit den meisten Noten pro Sekunde Paradestück aller Tastenvirtuo- 
sen. Wie Rachmaninow entstammte Strawinski einer angesehenen Musikerfamilie. Zunächst war 
Petruschka als Konzertstück für Orchester und Klavier gedacht. Strawinski schwebte der Kampf einer 
zum Leben erwachten Gliederpuppe mit dem Orchester vor. Sergei Djagilew war so begeistert, dass 
Petruschka zur dritten Kooperation mit dem Ballet Russe wurde. Mit seinen mechanischen Collagen 
von Motiven und Rhythmen und dem emotionsneutralen Klang etablierte sich Strawinski als musi-
kalischer Widerpart zum romantischen Rachmaninow.
Solistin: Nareh Arghamanyan, Klavier ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 14. Mai 2015 ¬ Neue Welt | Plauen 15. Mai 2015 ¬ Vogtlandtheater
8. Sinfoniekonzert ¬ Eröffnungskonzert  
zum Schumann-Fest 2015 – 175. Hochzeitstag Clara 
und Robert
K o n z e r t eK o n z e r t e
30 31
Festkonzert ¬ 25 Jahre Friedliche Revolution in Plauen
Solisten und Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien ¬ Kinderchor 
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Plauen 7. Oktober 2014 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Schumann-Gala 2014
In Zusammenarbeit mit der Robert-Schumann-Gesellschaft e. V. ¬ Ein Kooperationsprojekt 
mit dem Robert Schumann Konservatorium Zwickau ¬ Nachgespieltes historisches Konzert 
von Clara Schumann am 10. November 1868 in Breslau ¬ Ludwig van Beethoven Ouvertü-
re zu Leonore Nr. 1 op. 138 Ludwig van Beethoven Klavierkonzert Nr. 4 in G-Dur op. 58 Franz 
Schubert Entr‘acte Nr. 1 aus Rosamunde in h-Moll D 797 Robert Schumann Arabeske op. 18 
Frédéric Chopin Scherzo Nr. 2 in b-Moll op. 31 Robert Schumann 4. Sinfonie in d-Moll op. 120
Solistin: Sofja Gülbadamova, Klavier ¬ Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 10. Oktober 2014 ¬19.30 Uhr ¬ Gewandhaus
Adventskonzert
Solisten und Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien ¬ Kinderchor 
Dirigent: N. N.
Plauen 4. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ 9.+ 12. Dezember 2014 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater  
Zwickau 17. Dezember 2014 ¬ 19.30 Uhr ¬ Gewandhaus
Beethoven ¬ IX. Sinfonie
Solisten und Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademien ¬ Kinderchor 
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Zwickau 27. Dezember 2014 ¬ 19.30 Uhr ¬ Neue Welt 
Plauen 28. Dezember 2014 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater 
Silvester-Gala
Solisten des Theaters Plauen-Zwickau  
Dirigent: Maxim Böckelmann
Plauen 31. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ 19.30 Uhr ¬ 21.45 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Silvesterkonzert mit den Muggefugg-Symphonikern
Zwickau 31. Dezember 2014 ¬ 14.00 Uhr ¬ 17.00 Uhr ¬ 20.30 Uhr ¬ Gewandhaus
Neujahrskonzert
Solisten des Theaters Plauen-Zwickau  
Dirigent: GMD Lutz de Veer
Plauen 1. Januar 2015 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Zwickau 2. Januar 2015 ¬ 19.30 Uhr + 4. Januar 2015 ¬ 11.00 Uhr ¬ Neue Welt  
Limbach-Oberfrohna 10. Januar 2015 ¬ 16.00 Uhr ¬ Stadthalle
Unsere Schulkonzerte finden Sie auf Seite 74.
 
K o n z e r t eK o n z e r t e
1. Kirchenkonzert
Georg Friedrich Händel Der Messias HWV 56 – Oratorium für Soli, Chor und Orchester
Solisten ¬ Evangelischer Singkreis Plauen ¬ Dirigentin: Susanne Häußler
Plauen 2. November 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Lutherkirche
2. Kirchenkonzert ¬ Domkonzert
Giuseppe Verdi Messa da Requiem
Solisten ¬ Domchor Zwickau ¬ Bachchor Dresden ¬ Dirigent: KMD Henk Galenkamp
Zwickau 16. November 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
3. Kirchenkonzert
Franz Schubert Sinfonie Nr. 7 in h-Moll Die Unvollendete D 759 Ludwig van Beethoven Konzert 
für Violine und Orchester in D-Dur op. 61 Joseph Martin Kraus Sinfonie in c-Moll VB 142 
Solistin: Heidrun Sandmann, Violine ¬ Dirigent: Wilfried Ebert
Plauen 19. November 2014 ¬ 18.00 Uhr ¬ Evangelisch-Methodistische Erlöserkirche
Kirchenkonzert in Adorf und Oelsnitz
John Rutter Magnificat ¬ Dirigent: KMD Ronald Gruschwitz
Adorf 6. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Michaeliskirche
Oelsnitz 7. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ St. Jacobikirche
Weihnachtsoratorium 
Johann Sebastian Bach Weihnachtsoratorium BWV 248 ¬ Kantaten 1 – 3 
(Programm Münchberg: Kantaten 1 – 4 und Gloria excelsis Deo aus der h-Moll Messe Nr. 1) 
Solisten ¬ Dirigenten: KMD Henk Galenkamp (Zwickau) ¬ Susanne Häußler (Plauen) ¬ Jürgen Kerz 
(Münchberg)
Zwickau 14. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien 
Plauen 20. Dezember 2014 ¬ 17.00 Uhr ¬ Lutherkirche
Münchberg 21. Dezember 2014 ¬ 19.00 Uhr ¬ N. N.
Karfreitagskonzert im Dom
Johann Sebastian Bach Johannespassion BWV 245
Solisten ¬ Dirigent: KMD Henk Galenkamp
Zwickau 3. April 2015 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
Osternacht: Romeo und Julia (siehe Seite 40)
Ballett von Torsten Händler nach Sergei Prokofjew
Jubiläumskonzert Sachsenringchor
Joseph Haydn Schöpfung ¬ Oratorium für Soli, Chor und Orchester Hob. XXI:2
Solisten ¬ Chorvereinigung Sachsenring ¬ Dirigenten: Uwe Moratzky (Zwickau) und Benjamin 
Stielau (Gera)
Zwickau 18. April 2015 ¬ 19.30 Uhr ¬ Neue Welt I Gera 25. April 2015 ¬ 19.30 Uhr ¬ St. Johanniskirche
Kirchen- und Domkonzerte








v o r w o r t
Johanna Steinhauser ¬ Daniel Koch ¬ Daniel Tille
Liebe Freunde des Tanzes, liebes Publikum,
es ist ein magischer Moment. Absolute Konzentration. 
Atemlose Stille. Der Vorhang geht auf. Zwischen Bühne und 
Publikum entsteht eine fast greifbare Verbindung, und wer 
nicht im Saal ist, hat diesen Moment für immer verpasst.
Wo gibt es heute noch Orte, die einen so unmittelbar das 
Leben fühlen lassen? Das Theater ist sicherlich ein solcher 
Ort. In den Inszenierungen, die das Ballettensemble die-
se Spielzeit für Sie vorbereitet, geht es entsprechend um 
nichts Geringeres als die Liebe und den Tod.
In Nosferatu, einer Dracula-Geschichte, die durch 
den Stummfilmklassiker von Friedrich Wilhelm 
Murnau inspiriert ist, findet der Untote Graf Orlok 
seine Erlösung durch die junge Ellen.
Der Kampf um die Liebe in Shakespeares 
Romeo und Julia mit Prokofjews Musik wird in 
der Lukaskirche in Zwickau zur Premiere kom-
men. Ich freue mich auf die erneute Zusammen-
arbeit mit dem Philharmonischen Orchester un-
ter der Leitung von GMD Lutz de Veer.
Die Musik der Beatles kommt diese Spielzeit 
mit Yesterday in Plauen auf die Bühne, während 
Frühlings Erwachen in Zwickau Premiere feiert. 
Beide Stücke sind in der jeweils anderen Stadt 
im Repertoire zu sehen. 
Im November und Dezember versüßen wir un-
seren großen und kleinen Ballettfreunden mit 
Es war einmal – Eine Grimm’sche Märchenrevue
die Weihnachtszeit. Tanz+, unsere Reihe mit 
thematischem Einblick hinter die Kulissen, wird in 
beiden Städten eine Fortsetzung finden.
Die Sprache des Tanzes ermöglicht es, sprachlose Mo-
mente erleb- und fühlbar zu machen. Der Moment, wenn 
Romeo und Julia sich das erste Mal berühren. Der Moment, 
in dem Ellen eine Todesahnung hat, noch bevor sie Orlok 
begegnet.
Erleben Sie Ihre „magischen Momente“ mit uns, wenn der 
Theatervorhang sich für Sie öffnet.




Federico Politano ¬ Maki Taketa
Moccabar Zwickau
40 41
S o m m e r t h e a t e r
P r e m i e r e n
Tanzstück von Torsten Händler ¬ ab 12 Jahren
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musik: The Beatles ¬ Arrangement und Livemusik: 
Steffan Claußner ¬ Bühne/Kostüme: Leonie Mohr und Hannes Hartmann ¬ mit Liveband
Viele Leute fragen, was sind Beatles? Warum Beatles? Hä? Beatles? Wie seid ihr auf den Namen 
gekommen? Das will ich euch erzählen. Es kam in einer Vision – ein Mann erschien auf einem 
brennenden Kuchen und sprach zu ihnen: ,Vom heutigen Tag an seid ihr die Beatles, mit einem »a«’. 
,Vielen Dank, Mister Mann’, sagten sie und dankten ihm damit. 
John Lennon: Mersey Beat, 1961 
Die Beatles – ihr Einfluss auf die Musik- und Kulturgeschichte des 20. Jahrhunderts ist legendär. 
Die Lieder der vier Männer aus Liverpool kennt heute jeder und die Liebe zu dieser Musik verbindet 
Generationen. Über den persönlichen Erfolg hinaus haben sich diese Musiker auch als starke Per-
sönlichkeiten erwiesen, die für Lebenshaltungen, neue Denkweisen und individuelle Weltanschau-
ungen standen. Angelehnt an Bilder der 60er-Jahre verarbeitet Torsten Händler Jugendthemen, die 
von Aufbegehren und großen Veränderungen erzählen, verwoben mit einer Liebesgeschichte, die 
das Lebensgefühl der Zeit widerspiegelt. Mit einer vierköpfigen Liveband und zwei Sängern werden 
bekannte und unbekannte Beatles-Songs verarbeitet und von Steffan Claußner mit einem neuen 
Klangkleid versehen. 
Plauen 26. Oktober 2014 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau im Repertoire ¬ Gewandhaus
Tanzstück von Torsten Händler ¬ ab 12 Jahren
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Komposition und Livemusik: Steffan Claußner ¬ 
Bühne/Kostüme: Leonie Mohr und Hannes Hartmann
Aus dem Samen Belials erstand der Vampyr Nosferatu, als welcher lebet und sich nähret von dem 
Blute der Menschheit. Unerlöset hauset er in erschrecklichen Höhlen, Grabkammern und Särgen, so 
gefüllet seyen mit gottverfluchter Erde von den Äckern des schwarzen Todes.
Friedrich Wilhelm Murnau: Nosferatu – Eine Symphonie des Grauens, 1922
Die Figur des Vampirs, spätestens seit Bram Stokers Dracula nicht mehr aus dem kollektiven 
Bewusstsein wegzudenken, ist eine Urgestalt des Grauens und der Versuchung. Zwischen gesell-
schaftlichem Tabu und Todeswarnung steht der Vampir für das Natürliche der Kreatur. In Nosferatu 
– Eine Symphonie des Grauens, Friedrich Wilhelm Murnaus Stummfilmadaption von Stokers Roman, 
begibt sich der Vampir Orlok von Transsilvanien in ein kleines Dorf an der deutschen Küste, verfolgt 
die schöne Ellen und bringt die Pest in die Stadt. Torsten Händler porträtiert die ikonische Figur des 
Vampirs mit seinem ganz eigenen Blick auf die Körperlichkeit des Grauens.
Plauen 31. Januar 2015 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 24. April 2015 ¬ Gewandhaus
Yesterday 
Nosferatu
Alejandro Guindo Martin ¬ 
Camilla Schmidt ¬ Sebastian Uske
Moccabar Zwickau
Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
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P r e m i e r e n
Romeo und Julia 
Tanzstück von Torsten Händler und Thomas Hartmann nach Frank Wedekind ¬ ab 12 Jahren 
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler und Thomas Hartmann ¬ Bühne/Kostüme:
Lisa Überbacher
Frank Wedekind beschrieb 1890 in seiner gesellschaftssatirischen Kindertragödie Frühlings Erwachen 
das Aufeinanderprallen einer psychisch labilen Jugend in ihrem Lebensdrang mit einer in verdräng-
ter Sexualität, Tabus und militärischer Disziplin erstarrten Erwachsenenwelt. In ihrer gemeinsamen 
Choreografie erzählen Torsten Händler und Thomas Hartmann im Jahr 2014 von den Sorgen einer 
sich selbst überlassenen Jugend von Heute in der Pubertät, die beginnt ihr Leben zu gestalten, die 
erwachsen wird, die träumt. Zwischen den Szenen Frühling am Beginn und Erwachen am Ende des 
Tanzstückes bestehen nicht alle Träume der jungen Leute vor der Wirklichkeit. Eine Musikcollage 
aus klassischer und moderner Musik von Bach bis Rock bietet die Grundlage für die choreografische 
Gestaltung des Tanzdramas.
Plauen im Repertoire ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 13. März 2015 ¬ Gewandhaus 
Frühlings Erwachen
Ballett von Torsten Händler ¬ Musik von Sergei Prokofjew ¬ ab 12 Jahren
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musikalische Leitung: GMD Lutz de Veer ¬ Bühne/
Kostüme: Manuela Geisler ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Auf einem Ball verlieben sich Romeo Montague und Julia Capulet ineinander. Doch beide Familien 
sind seit Generationen erbitterte Feinde. Den beiden bleibt nur die heimliche Ehe, denn Julia soll 
einen anderen heiraten. Dann fordert die Familie Capulet Romeo zum Duell ... 
Die berühmteste Liebesgeschichte der Welt beruht vermutlich auf einer wahren Begebenheit im 
Verona des Jahres 1303, die Dante in seiner Göttlichen Komödie über die verfehdeten Familien Mon-
tecchi und Capuleti andeutete und Luigi Da Porto 1531 in seiner Historienerzählung über den Tod 
eines adligen Liebespaares schilderte. Shakespeare formte 1597 daraus seine durch Intrigen und 
Missverständnisse entwickelte Tragödie. Sergei Prokofjew folgte in seinem vielleicht schönsten Bal-
lett Shakespeares Handlung. Es entstand 1935 nach seiner Rückkehr in die Sowjetunion. 
Zwickau 5. April 2015 ¬ Lukaskirche | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Vogtlandtheater
P r e m i e r e n
Das Weihnachtsstück für Plauen
Es war einmal – Eine 
Grimm’sche Märchenrevue 
wird in dieser Spielzeit vom Ballett vorgestellt.
Näheres finden Sie auf Seite 71.
Emma Harrington ¬ Anna Belioustova
Moccabar Zwickau
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v o r w o r t
KULTUR (lateinisch cultura: Bearbeitung, Pflege; von  
colere: pflegen, verehren, bestellen) ist im weitesten Sinne 
alles, was der Mensch selbst gestaltend hervorbringt, im 
Unterschied zu der von ihm nicht geschaffenen Natur.
ich möchte Sie recht herzlich zu unserer ersten gemeinsamen 
Spielzeit 2014/15 begrüßen, welche diesmal unter der Überschrift 
macht-spiele steht.
Diese Begrifflichkeit lässt vielerlei Deutungen zu, ob es nun die Macht 
der Einflussnahme oder der Entscheidung ist. Darf Macht im Ansatz und 
in der Ausführung spielerisch sein? Macht generiert meistens einen Ty-
pus Mensch, den man eigentlich nicht um sich haben möchte. Doch sie 
(die Macht) macht vor keinem Halt. Und es sind genau diese Fragen, 
die sich uns stellen.
Neue Handschriften verändern das ästhetische Bild des Theaters 
Plauen-Zwickau, fünf neue Gesichter im Ensemble stehen für die Wand-
lung, der die Kunst, der das Theater zwingend unterliegt.
Mit dem Nachkriegsdrama Draußen vor der Tür, Friedrich 
Schillers Maria Stuart und der Komödie Floh im Ohr 
werden drei neue Produktionen ihren Weg auf die 
Große Bühne finden. Auf unserer Kleinen Bühne 
erwartet Sie anlässlich des 25. Mauerfalljubilä-
ums Der Auftrag. Die Politparabel ist das erste 
Stück von Heiner Müller, das im Vogtland-
theater Premiere feiert und würdigt dadurch 
die herausragende Rolle der Stadt während 
der Friedlichen Revolution 1989. Mit Frau 
Müller muss weg und einem weiteren kleinen 
Gegenwartsstück wenden wir uns wieder den 
Themen des Alltags zu. Außerdem wird es mit 
Robinson & Crusoe einen Klassiker des Kinder- 
und Jugendtheaters geben sowie ein neues Klas-
senzimmerstück, welches wir in die Schulen bringen 
möchten. Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den 
Kollegen des Puppentheaters setzen wir im Som-
mer fort, denn dann wird mit Pippi Langstrumpf 
das stärkste Mädchen der Welt die Bühne 
erobern.
Ich lade Sie ein auf eine Reise der 
Entdeckungen. Vorhang auf! 




Johannisbad Zwickau Else Hennig ¬ Jens Hollwedel ¬ Benjamin Petschke
Theaterplatz Plauen
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Komödie von Georges Feydeau ¬ ab 12 Jahren
Regie: Gilbert Mieroph ¬ Bühne/Kostüme: Sandra Materia
Alles gerät aus den Fugen wegen ein paar Hosenträgern. Der Ehemann Chandebise erhält eine 
Sendung der guten alten Hosenhalter aus einem Hotel – bekannt als diskretes Bordell. Madame 
Raymonde Chandebise will ihren Gatten als Ehebrecher entlarven und plant eine Falle, bei der jener 
auf frischer Tat ertappt werden soll. Der prominente Trick: ein fingierter, wohl riechender Liebesbrief 
lädt den Gatten ins zwielichtige Etablissement. Dieser schickt jedoch einen Stellvertreter zum Date 
und so wird ein Mechanismus in Gang gesetzt, der rasch außer Kontrolle gerät. Zudem ähnelt der 
Hausdiener des Hotels Poche dem ahnungslosen Chandebise. Eine turbulente Verwechslungsko-
mödie nimmt ihren Lauf, bei der ganz normale Verrückte für äußerst amüsante Verwirrung sorgen. 
Die Ehepartner, der Hausfreund, ein schießwütiger Spanier, ein ahnungsloser Butler und eine frivole 
Haushälterin landen letztlich alle inkognito im Bordell.
Georges Feydeau (1862-1921), gilt bis heute als Meister der Tür-auf-Tür-zu-Verwechslungskomödie. 
Er schrieb 24 Stücke und 21 Einakter, in denen er oft die doppelbödige bürgerliche Moral themati-
siert, die ihn auch selbst verrückt gemacht haben soll.
Plauen 9. Mai 2015 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau Spielzeit 2015/16 ¬ Gewandhaus
Musical von Gerome Ragni, James Rado (Text) und Galt MacDermot (Musik) ¬ ab 10 Jahren
Regie: Stephan Brauer ¬ Musikalische Leitung: Ludger Nowak ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee
Kurz bevor Claude zum Wehrdienst nach Vietnam abkommandiert wird, trifft er in New York auf 
eine Gruppe Hippies. Zusammen mit Berger, dem charismatischen Anführer, Sheila, der politischen 
Aktivistin, Woof und Hud hofft Claude mit Blumen, Räucherstäbchen, Kerzen und freier Liebe auf 
ein neues Zeitalter im Sternzeichen des Wassermanns. Verbunden durch die ablehnende Haltung 
gegen Krieg, Gewalt und Rassismus tragen die Hippies alle lange Haare als äußeres Zeichen ihres 
Protests. Man will neue Wege gehen, ein freies Leben führen ohne gesellschaftliche Zwänge. Doch 
dann erhält Claude, wie viele andere, seinen endgültigen Einberufungsbescheid ... 
Ursprünglich für eine kleine Bühne konzipiert, eroberte Hair 1968 den Broadway und erlangte durch 
die Verfilmung von Milos Forman Kultstatus. Heute gilt das Musical als Meilenstein der Popkultur. 
Gefühlvolle Balladen und rockige Tanznummern wie Aquarius, Let the Sunshine in und Hare Krishna 
versprühen die Energie und das Lebensgefühl einer ganzen Generation.




Schauspiel von Wolfgang Borchert ¬ ab 14 Jahren
Regie: Volker Metzler ¬ Bühne/Kostüme: Claudia Charlotte Burchardt ¬ Musik: Karsten Gundermann
Nach dreijähriger Kriegsgefangenschaft kommt Beckmann zurück nach Deutschland. Der Versuch, 
sich wieder in das zivile Leben einzugliedern, misslingt. Er ist nicht mehr der Gleiche und seine Frau 
hat ihn durch einen Anderen ersetzt. Dazu plagen ihn die Ereignisse des Krieges, kamen unter sei-
ner Verantwortung als Unteroffizier doch elf Kameraden zu Tode. Er beschließt, sich in der Elbe zu 
ertränken. Doch nicht einmal die will ihn haben. Alleingelassen und auf der Suche nach Anschluss 
zieht er von Tür zu Tür. Er stellt seinen ehemaligen Oberst zur Rede, doch dieser kann sich an die 
Vorkommnisse im Krieg nicht mehr erinnern. So macht sich Beckmann, verraten von Gesellschaft 
und Befehlsgebern und draußen vor der Tür zurückgelassen, weiter auf die Suche nach Verantwor-
tung und Schuld.
Mit seinem Heimkehrerdrama schuf Wolfgang Borchert wahrscheinlich den wichtigsten Beitrag der 
Nachkriegsliteratur. Auf der Bühne erlebt der Autor sein emotionales und mit so viel Kraft erzähltes 
Stück nicht mehr. Er stirbt 1947, einen Tag vor der Uraufführung, an den Folgen seines eigenen 
Kriegseinsatzes.
Zwickau 3. Oktober 2014 ¬ Gewandhaus | Plauen 10. Januar 2015 ¬ Vogtlandtheater
Trauerspiel von Friedrich Schiller ¬ ab 14 Jahren
Regie: Roland May ¬ Bühne: Oliver Kostecka ¬ Kostüme: Luisa Lange
Maria Stuart, Königin von Schottland, wird der Ermordung ihres Gatten beschuldigt und muss flie-
hen. Sie sucht bei ihrer Verwandten Elisabeth I. von England Schutz. Da Maria allerdings berechtigte 
Ansprüche auf den englischen Thron anmelden könnte und ihr ihre legendäre Schönheit vorauseilt, 
fühlt sich Elisabeth von der Rivalin bedroht und lässt sie ins Gefängnis werfen. Der Vorwurf lautet 
Hochverrat. Maria hat angeblich ihre Hände nach der Krone ausgestreckt und soll nun hingerichtet 
werden. Mortimer, der Neffe ihres Kerkermeisters, will sie gewaltsam befreien, was Maria ablehnt. 
So arrangiert Graf Leicester, wie Mortimer eigentlich auch Günstling der Elisabeth, ein Treffen beider 
Konkurrentinnen, bei dem sie sich aussöhnen sollen. Das Gespräch aber kippt in einen erbitterten 
Streit, mit dem Maria ihr Todesurteil selbst unterzeichnet.
Schillers 1800 uraufgeführtes Königinnendrama zeigt zwei Herrscherinnen im textgewaltigen Kampf 
um Macht und Würde. Angetrieben von persönlichen Gefühlen und Interessen in Politik, Religion 
und Erotik, geraten moralische Grundsätze mehr und mehr in den Hintergrund.
Plauen 21. März 2015 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 22. Mai 2015 ¬ Gewandhaus
Draußen vor der Tür
Maria Stuart
P r e m i e r e n P r e m i e r e n
50
S o m m e r t h e a t e r
Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
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Schauspiel von Heiner Müller ¬ ab 14 Jahren
Regie: Roland May ¬ Bühne/Kostüme: Luisa Lange
Mit dem Auftrag, einen Aufstand der Sklaven gegen ihre britischen Kolonialherren zu entfesseln, 
werden drei französische Revolutionäre nach Jamaika geschickt. Aber bevor Debuisson und seine 
Kampfgefährten, der Bauer Galloudec und der Sklave Sasportas, losschlagen können, erhalten sie 
die Nachricht vom Machtantritt Napoleons, der die Revolution für beendet erklärt. Somit stehen die 
drei Abgesandten des nun abgesetzten französischen Konvents ohne Auftrag da. Der revolutions-
müde Debuisson fällt als Oberhaupt einer Familie von Sklavenhaltern wieder zurück in die alten 
Muster von Ausbeutung und Unterdrückung. Galloudec und Sasportas wollen hingegen auch ohne 
Auftrag weiterkämpfen und konfrontieren Debuisson.
Im Herbst 2014 jährt sich zum 25. Mal der Fall der Mauer. Anlässlich dieses historischen Jubiläums 
steht erstmalig am Theater Plauen-Zwickau mit Der Auftrag ein Stück von Heiner Müller auf dem 
Spielplan. Die im Wechsel zwischen Versform und Prosa verfasste Politparabel feierte ihre Urauffüh-
rung im November 1980 an der Berliner Volksbühne.
Plauen 2. Oktober 2014 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 31. Januar 2015 ¬ Theater hinterm Vorhang
Schauspiel von Lutz Hübner ¬ Mitarbeit Sarah Nemitz ¬ ab 12 Jahren
Regie: Gilbert Mieroph ¬ Bühne/Kostüme: Luisa Lange
Die besorgte Elternschaft der Klasse 4b hat die Klassenlehrerin Frau Müller um einen Termin ge-
beten, offenbar scheint es Probleme in der Klasse zu geben. Die Kleinen stehen gerade an einem 
entscheidenden Punkt ihrer schulischen Karriere, wird sich doch am Schuljahresende zeigen, wer 
den Sprung auf das Gymnasium schafft – und wer eben nicht. Für die Eltern auf ihren Kinderstühl-
chen ist längst klar, wer die Schuld an der Misere trägt: Die erfahrene Lehrerin Sabine Müller scheint 
den pädagogischen Anforderungen seit einiger Zeit nicht mehr gewachsen zu sein. Jeder der Anwe-
senden ist davon überzeugt, dass das Problem nicht bei den Schülern zu suchen ist, sondern ganz 
woanders: Wessis haben was gegen die Lehrerin aus dem Osten, Ossis finden die Westkinder völlig 
verzogen, soziale Vermischung schön und gut, aber doch nicht in der Klasse meines Kindes! Letzt-
lich geht es darum, die Bälger irgendwie durchzukriegen! Die Fronten in diesem Kampf sind klar. 
Lutz Hübner ist seit über zehn Jahren der meistgespielte Gegenwartsdramatiker auf deutschen 
Bühnen. Heiter-satirisch und entlarvend komisch führt seine Lust am Erzählen das Publikum mitten 
hinein in das Spannungsfeld von PISA-Test und Helikopter-Eltern. Eine Karikatur auf unser Bildungs-
system.
Zwickau 19. Dezember 2014 ¬ Theater in der Mühle | Plauen 9. April 2015 ¬ Kleine Bühne
Der Auftrag
Frau Müller muss weg
P r e m i e r e n K l e i n e  S P i e l S t ä t t e n
Timon Schleheck ¬ Daniel Koch ¬ Ute Menzel
Sonderbar im Dormero Hotel Plauen
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Theater am Puls der Zeit
Regie: N. N. ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Die Frage nach der Aktualität eines Stückes stellt sich jedes Mal aufs Neue, sobald ein alter oder 
neuer Stoff seinen Weg auf die Bühne finden soll. Die Verantwortung eines Theaters, und dabei ganz 
besonders eines Stadttheaters, liegt auch immer darin, direkt und ohne große Verzögerung jene 
Themen aufzugreifen, die die Bürgerinnen und Bürger bewegen, die das aktuelle Tagesgeschehen 
bestimmen und Diskussionen anregen.
Deshalb behält sich das Theater Plauen-Zwickau in dieser Spielzeit vor, ein Schauspiel im Spielplan 
noch offen zu halten. Denn nur, wenn man sich weder bei Thema, Genre oder Form festlegt, kann 
man kurzfristig zentrale politische und gesellschaftliche Debatten erkennen, aufgreifen und darauf 
reagieren. Theater wirkt als Beobachter des Zeitgeschehens. Es soll Gemeinschaft aktivieren und 
Konflikte thematisieren. Lassen Sie sich also von uns überraschen!
Plauen 26. März 2015 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 23. Mai 2015 ¬ Theater in der Mühle
Schauspiel nach Franz Kafka ¬ ab 14 Jahren
Regie: Tanja Krone ¬ Bühne/Kostüme: Christine Gottschalk ¬ Musik: Doris Kleemeyer
Eines Morgens wacht Gregor Samsa auf und stellt fest, dass er sich in ein Ungeziefer verwandelt hat. 
Er kann nicht mehr zur Arbeit gehen, seine Familie ist zunächst finanziell aufgeschmissen. Schwe-
ster Grete übernimmt Gregors Betreuung. Währenddessen wandelt sich Gregor auch charakterlich 
zu einem Käfer: Er krabbelt über Wände und Boden und akzeptiert mehr und mehr seine neue Ge-
stalt. Bei einem Familienstreit wird Gregor jedoch von einem geworfenen Apfel getroffen und leidet 
fortan unter seiner Verletzung. Die Familie beginnt ihn zu isolieren. Mutter, Vater und Schwester 
haben sich Arbeit gesucht und in der Wohnung drei Untermieter aufgenommen. Als diese Gregor 
allerdings entdecken, beklagen sie die mangelnde Hygiene im Haus. Gregors Familie beschließt da-
raufhin, dass sie ihn loswerden muss.
Auch einhundert Jahre nach dem Entstehen ist Kafkas Erzählung über Isolation und Ausgrenzung 
noch hoch aktuell und zeigt uns ein mehr als groteskes Abbild eines bürgerlichen Lebensmodells.
Zwickau 22. Januar 2015 ¬ Theater in der Mühle | Plauen im Repertoire ¬ Kleine Bühne
Ein Gegenwartsstück
Die Verwandlung 
P r e m i e r e n K l e i n e  S P i e l S t ä t t e n
Helene Aderhold ¬ Matthias Wagner
Tattoostudio Hells Kitchen Plauen
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r e P e r t o i r e
Benjamin Petschke ¬ Michael Schramm ¬ Ute Menzel
von Maximilian Reeg, Steffen Lukas und Tobias Künzel ¬ ab 12 Jahren
Die Finanzkrise hat Manfred Acremans Bank in die Pleite getrieben. Schuld an allem ist Karl Marx! 
Das zumindest behauptet Acremans Berater. Diese Krise nämlich prophezeite einst Karl Marx. Auf 
dem Londoner Highgate-Friedhof beschwören Acreman und Co. Marx’ Geist, auf dass er seine Pro-
phezeiung widerrufe! Aus seinem Nachtquartier zwischen den Grabsteinen aufgeschreckt, gerät der 




Theaterstück nach dem Film von Kay Pollak ¬ ab 12 Jahren
Daniel Daréus hat als Dirigent mit vierzig Jahren alles erreicht. Trotzdem ist er nicht glücklich. Er-
folgsdruck und Herzensleere nehmen überhand und er bricht auf offener Bühne zusammen. Er geht 
zurück in sein schwedisches Heimatdorf, kauft die alte Schule und hofft, in der Zurückgezogenheit 
genesen zu können. Schon bald wird ihm jedoch nahe gelegt, sich des kleinen Kirchenchores anzu-
nehmen.
Wie im Himmel
Komödie von William Shakespeare ¬ ab 12 Jahren
Die junge Viola landet nach einem Schiffsunglück in Illyrien. Als junger Mann verkleidet, tritt sie in 
die Dienste des Herzogs Orsino, an dem sie rasch Gefallen findet. Orsino jedoch ist in die Gräfin 
Olivia verliebt, zu der die verkleidete Viola als Liebesbote gesandt wird. Olivia wiederum findet Ge-
fallen an dem vermeintlichen jungen Mann. Das Chaos nimmt eine unerwartete Wendung, als Violas 
totgeglaubter Zwillingsbrud r Sebastian in Illyrien auftaucht.
Was ihr wollt
Tragödie von Johann Wolfgang von Goethe ¬ ab 14 Jahren
Faust stellt fest, dass man die volle Erkenntnis nicht durch irdische Wissenschaft erfahren kann und 
geht mit Mephisto einen teuflischen Pakt ein: Gelingt es Mephisto, dem Gelehrten zu Lebensglück 
und Erfüllung zu verhelfen, gehört ihm Fausts Seele. Doch dabei richtet Faust weit mehr Schaden an 
als erwartet – vor allem im Leben des jungen Gretchens.
Faust. Der Tragödie erster Teil
Marius Marx ¬ Michael Schramm ¬ Elisa Ueberschär
number one Freizeitcenter Plauen
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r e P e r t o i r e
Benjamin Petschke ¬  Michael Schramm ¬ Ute Menzel
Schauspiel nach John Buchan und Alfred Hitchcock ¬ Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow 
nach einem Originalkonzept von Simon Corble und Nobby Dimon ¬ ab 14 Jahren
London 1935. Auf der Suche nach ein wenig Abwechslung landet Richard Hannay im Varietétheater, 
ohne zu ahnen, dass damit sein ruhiges Leben ein jähes Ende nimmt. Nach der Show des legen- 
dären Mr. Memory heftet sich Annabella Schmidt an Hannays Fersen und eröffnet ihm, dass sie 
einem ausländischen Spionagering und deren Geheimnis um die 39 Stufen auf die Schliche ge-
kommen sei. Doch noch bevor sie ihm die Lage richtig erörtert hat, bricht sie mit einem Messer im 
Rücken zusammen …
Die 39 Stufen
Komödie von Dario Fo und Franca Rame ¬ ab 14 Jahren
Antonias Ehe kriselt. Der Göttergatte vergnügt sich mit Jüngeren und im Ehebett herrscht Funk- 
stille. Nach zahlreichen Suizidversuchen verkündet Antonia die offene Zweierbeziehung – auch sich 
selbst. So hat sich ihr Mann das aber nicht vorgestellt …
Vergnügliche Kampfszenen einer Ehe zwischen lähmender Gewohnheit und der Sehnsucht danach 
begehrt zu werden.
Offene Zweierbeziehung 
Komödie von Michele Bernier und Marie Pascale Osterrieth ¬ ab 14 Jahren
Wie geht es einer Frau, die plötzlich vor den Scherben ihrer Ehe steht? Deren Mann, mitten in der 
Midlife-Crisis, meint, seine Jugendlichkeit mit einer sehr viel jüngeren Frau wieder aufleben lassen 
zu müssen?
Männer und andere Irrtümer
Jugendstück nach dem Roman von Wolfgang Herrndorf ¬ Bühnenfassung von Robert Koall ¬
ab 12 Jahren
Sommerferien, Villa, Swimming-Pool – doch der 14-jährige Maik ist trotzdem allein. Plötzlich steht 
Tschick mit einem geklauten Lada vor Maiks Haustür. Ihre Tour wird zu einer sommerlichen Deutsch-
landreise, durch eine manchmal bekannte, manchmal befremdliche Landschaft, bevölkert von selt-
samen, aber häufig entwaffnend freundlichen Menschen. Tschick ist ein Roadmovie für die Bühne, 





v o r w o r t
Neustart! Mit der neuen Spielzeit wird es drei neue Pup-
penspieler im Ensemble geben und eine neue Leitung der 
Sparte Puppenspiel. Ich stelle mich dieser spannenden 
Herausforderung mit Hingabe und hohen Ansprüchen und 
möchte ein neues, gutes Team entstehen lassen.
Ich bin Schauspielerin und Regisseurin. Durch meine lang-
jährige Arbeit als Dozentin an der Hochschule für Schau-
spielkunst „Ernst Busch“ Berlin habe ich meine Leiden-
schaft für die Kunst des Puppenspiels entdeckt, und es 
taten sich neue Welten und Möglichkeiten auf. Ich freue 
mich sehr, im Ensemble zwei ehemalige Absolventen die-
ser Hochschule zu begrüßen und hoffe auf eine arbeitsrei-
che, fantasievolle und poetische Reise.
Unbedingt möchte ich mit diesem Vorurteil aufräumen: 
„Ein Puppentheater ist schnell aufgebaut. Mit Hand-
puppen werden flinke, derbe Märchen erzählt.“ Moment! 
Es ist eine Kunst, mit Puppen, Figuren und Objekten 
Geschichten zu erzählen. Es ist ein vierjähriges Hochschul-
studium, keine schnelle Gabe. 
Unser Alltag, unsere Lebensumstände sind oft rau, vol-
ler Lärm, Dreck und Perspektivlosigkeit, aber auch voll 
Liebe und positiven Überraschungen. Ich möchte ge-
meinsam mit dem Ensemble etwas schaffen, was Kinder 
und Erwachsene in den Bann zieht und freue mich dabei 
besonders auf unsere neuen Produktionen. Wir beginnen 
mit der Plauener Premiere von Das tapfere Schneiderlein,
bevor Der kleine Angsthase lernt mutig zu sein. Zur 
Weihnachtszeit steht Herr Eichhorn und der erste 
Schnee sowie Lotta kann fast alles – Eine Weihnachts-
geschichte auf dem Spielplan. Mit Der Sandmann nach 
E. T. A. Hoffmann und An der Arche um Acht läuten wir den 
Frühling ein und die Koproduktion mit dem Schauspiel 
Pippi Langstrumpf beschließt die Spielzeit 2014/15.
Wir wollen Sie, liebes Publikum, mit unseren Inszenie-
rungen für einen Moment aus Ihrem Alltag entführen und 
freuen uns auf Begegnungen und Gespräche mit Ihnen, 




Liebe Freunde des Puppentheaters, 
liebes Publikum,
Antje Binder ¬ Bernd Häußler
Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
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P r e m i e r e n
Puppentheater nach Elisabeth Shaw ¬ ab 4 Jahren
Regie: Detlef Plath ¬ Puppen/Bühne/Kostüme: Anke Lenz und Torsten Raddant
Der kleine Angsthase wohnt bei seiner Oma und hat vor allen möglichen Dingen Angst. Er fürchtet 
sich vor Hunden, denn Oma hat gesagt, dass Hunde beißen. Er fürchtet sich im Dunkeln, denn Oma 
hat gesagt, dass es Räuber gibt. Alle nennen ihn deshalb Angsthase und so spielt er lieber mit dem 
kleinen Ulli im Sandkasten. Doch eines Tages kommt ein Fuchs angeschlichen, vor dem alle Hasen 
Reißaus nehmen. Doch der kleine Ulli schafft es nicht und bleibt völlig allein zurück. Wer wird ihn 
retten? 
Das Kinderbuch Der kleine Angsthase (1963) von Elisabeth Shaw ist ein mutmachendes Buch, nicht 
nur für Hasenfüße. Die Fabel beschreibt äußerst lehrreich und anrührend die Überwindung von 
Ängsten mittels Solidarität gegenüber Schwächeren. 
Zwickau 4. Oktober 2014 ¬ Puppentheater | Plauen 11. November 2014 ¬ Kleine Bühne 
Puppentheater nach Sebastian Meschenmoser ¬ ab 4 Jahren
Regie: Annette Gleichmann ¬ Puppen: Jasmin Gehrandt ¬ Bühne/Kostüme: Jenny Wolf
Herr Eichhorn hat bisher den Winter immer verschlafen. Doch dieses Jahr soll das anders werden, 
beschließt Herr Eichhorn, der endlich sehen will, wie eine Schneeflocke aussieht. Er will nicht eher 
einschlafen, bis er die erste gesehen hat. Also wartet er auf den Winter. Doch der kommt und kommt 
nicht. Langsam fallen Herrn Eichhorn die Augen zu – er ist ja so müde! Als er versucht, sich mit 
Bewegung und Singen wach zu halten, bringt er Igel und Bär um ihren Winterschlaf. Und weil die 
beiden auch unbedingt wissen wollen, wie Schnee wohl aussieht, treten sie nun zu dritt den Kampf 
gegen die Müdigkeit an. Doch woran erkennt man eine wirkliche, echte Schneeflocke, wenn man 
den Winter nicht kennt?
Mit seinem dynamisch-skizzenhaften Zeichenstil und einer ebenso witzigen wie liebevoll erzähl-
ten Geschichte fasziniert der Autor und Illustrator Sebastian Meschenmoser seine Leser. Nach 
Herr Eichhorn und der Mond stellte er 2007 mit Herr Eichhorn und der erste Schnee das zweite von 
bisher vier Eichhorn-Büchern vor.
Zwickau 22. November 2014 ¬ Puppentheater | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Kleine Bühne
Der kleine Angsthase
Herr Eichhorn  
und der erste Schnee
Erst Blau, dann Gelb, dann Grün
P r e m i e r e n
Puppentheater nach dem Märchen von Hans Christian Andersen ¬ ab 6 Jahren
Regie: Bernd Häußler und Detlef Plath ¬ Puppen: Marita Bachmeier
„Hü, alle meine Pferde!“, ruft der kleine Klaus, der sich an den Sonntagen die vier Pferde vom 
großen Klaus ausleihen darf. Das hört der große Klaus nicht gerne: Fuchsteufelswild erschlägt er 
das einzige Pferd vom kleinen Klaus. Doch statt sich gegen den Tyrannen aufzulehnen, verkauft 
dieser die Haut seines toten Ackergauls und macht dank seiner Gewitztheit ein sehr lohnendes 
Geschäft. Von Neid und Habgier gepackt, schlachtet der große Klaus seine eigenen Pferde, kassiert 
aber statt Geld ordentlich Prügel. Wutentbrannt sinnt der große Klaus auf Rache am kleinen Klaus: 
Er will ihn ertränken. Doch auch dieses Mal weiß sich der kleine Klaus zu helfen ...
Das Kunstmärchen des dänischen Schriftstellers Hans Christian Andersen basiert auf einer Vers-
erzählung von der Insel Fünen. Bekanntheit erlangte die Groteske über Neid, Habgier und Bauern-
schläue durch die DEFA-Verfilmung von 1971.
Zwickau 23. August 2014 ¬ Puppentheater | Plauen N. N. ¬ Kleine Bühne
Der kleine und der große Klaus 
Puppentheater nach den Brüdern Grimm ¬ Textfassung von Annette Gleichmann ¬ 
ab 4 Jahren
Regie: Annette Gleichmann ¬ Puppen/Bühne/Kostüme: Jasmin Gehrandt  ¬ Musik: Leon Altmann
Schneider zu sein ist nicht lustig. Immer knurrt der Magen und reich wird man von dieser Arbeit 
auch nicht. Als sich auch noch ein ganzer Schwarm Fliegen an seinem Pflaumenmusbrot zu schaffen 
macht, kennt er keine Gnade mehr, greift nach der Fliegenklatsche und erwischt gleich sieben von 
ihnen. Sieben auf einen Streich! Das muss die Welt erfahren und so bestickt er einen Gürtel mit sei-
ner Heldentat und macht sich auf in die Welt. Auf seinem Weg besteht er so manches Abenteuer und 
gewinnt am Ende sogar das Herz der schönen Prinzessin und das halbe Königreich dazu.
In den Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm ist Das tapfere Schneiderlein seit der 
Erstauflage 1812 an 20. Stelle zu finden. Schneider galten früher als berufliche Außenseiter und 
waren häufig Kritik und Spott ausgesetzt. Umso erstaunlicher, dass in dieser Geschichte ein Schnei-
der zum Helden wird.
Plauen 9. September 2014 ¬ Kleine Bühne | Zwickau im Repertoire ¬ Puppentheater 
Das tapfere Schneiderlein
Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
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Kot-Bang-Sil Yun ¬ Detlef Plath ¬ Bernd Häußler
P r e m i e r e n
Puppentheater nach Astrid Lindgren ¬ ab 4 Jahren
Regie: Gundula Hoffmann ¬ Bühne/Kostüme: Enrico Baradel-Gatto ¬ Puppen: Magdalena Roth
„Mit mir ist es komisch, ich kann so viel!“, meint die kleine Lotta. Es ist aber auch wirklich so. Lotta 
kann pfeifen und Skifahren und Blumen gießen und sich um kranke Leute kümmern. Nur Slalom 
fahren, gut, das kann Lotta nicht. Noch nicht. Also alles, außer Slalom. Aber Lotta ist ja schließlich 
auch erst fünf. Und weil sie so vieles kann, schickt ihre Mutter sie eines Tages mit einem Stollen zu 
der kranken Tante Berg. Den Müll kann sie auch gleich mitnehmen. Natürlich kann sie das. Und weil 
doch bald Weihnachten ist, freut sich Lotta riesig auf den Weihnachtsbaum. Doch als sie nach Hause 
zurückkommt, hat der Vater keine guten Nachrichten: In der ganzen Stadt gibt es nicht einen ein-
zigen Weihnachtsbaum mehr. Jetzt muss wohl Lotta ran, denn schließlich kann sie ja – fast – alles.
Mit Lotta aus der Krachmacherstraße schuf Astrid Lindgren nach der berühmten Pippi Langstrumpf 
wieder ein selbstbewusstes, freches kleines Mädchen, das sich selbstverständlich der (Erwachse-
nen-)Welt stellt.
Plauen 29. November 2014 ¬ Kleine Bühne | Zwickau im Repertoire ¬ Puppentheater
Lotta kann fast alles –  
Eine Weihnachtsgeschichte
Puppentheater nach E. T. A. Hoffmann ¬ ab 13 Jahren
Regie: Jochen Menzel ¬ Puppen/Bühne/Kostüme: Christian Werdin und Marita Bachmeier
Schaurige Kindheitserinnerungen verfolgen Nathanael, als er auf den Wetterglashändler Coppola 
trifft: Die Amme erzählte den Kindern vor dem Schlafengehen vom unbarmherzigen Sandmann, der 
käme und den Kindern die Augen ausreiße. Im Schein jener Geschichte bekam Nathanaels Vater 
jeden Abend Besuch vom Advokaten Coppelius, mit dem er alchemistische Experimente durch-
führte, die letztlich zu des Vaters Tod führten. In Nathanaels Erinnerung verschmelzen die Figur 
des Sandmanns und Coppelius zu einem tiefsitzenden Kindheitstrauma. Seine Verlobte Clara und 
ihr Bruder Lothar versuchen den Schwindenden von seinen Wahnvorstellungen abzubringen. Doch 
stattdessen zieht sich Nathanael zunehmend in seine eigene Welt zurück. 
E. T. A. Hoffmanns 1816 veröffentlichtes Kunstmärchen gehört zu den meistinterpretierten Texten 
der deutschen Literatur. In seiner multiperspektivischen Erzählweise entzieht es sich der Eindeutig-
keit der Auslegung und lässt in Motivik und Stilistik zahlreiche Deutungsräume offen.
Zwickau 18. April 2015 ¬ Puppentheater | Plauen 6. Mai 2015 ¬ Kleine Bühne
Der Sandmann
Detlef Plath ¬ Claudia Acker
Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
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r e P e r t o i r e 
Puppentheater nach Hedwig Munck ¬ ab 4 Jahren
Aufräumen sollen doch die Anderen und Betten machen auch! Da hat der kleine König recht. Spaß 
macht so was nun wirklich nicht. Draußen spielen oder Süßigkeiten essen, bis einem schlecht wird – 
das ist doch um einiges witziger. Und so sieht auch ein Gesundheitstag anders aus als bei anderen, 
denn wem schmecken schon Möhren ohne Honig?
Puppentheater nach Luis Murschetz ¬ Textfassung von Dorothee Carls ¬ ab 4 Jahren
Der Maulwurf Grabowski lebt unter einer Wiese am Stadtrand. Er arbeitet jeden Tag hart und am 
Abend ruht er sich aus. Doch eines Tages bohrt sich eine spitze Eisenstange in Grabowskis Schlaf-
höhle. Er sucht nach einem Ausgang, doch immer wieder stößt er an etwas Hartes. Endlich an der 
Oberfläche angekommen, stellt Grabowski fest, dass seine schöne Wiese einer großen Baugrube 
gewichen ist. Nun muss er sich auf die Suche nach einem neuen Zuhause machen.
Neue Geschichten vom 
kleinen König  
Der Maulwurf Grabowski
Puppentheater nach dem Kinderbuch von Sven Nordqvist ¬ ab 4 Jahren
Auf der Suche nach Materialien für Petterssons neue Flitzbogenwurfangelerfindung entdeckt Kater 
Findus auf dem Dachboden eine große grüne Wurst. Zelt nennt Pettersson dieses zusammengerollte 
Haus aus Stoff. Findus ist gleich Feuer und Flamme es auszuprobieren. Pettersson schlägt vor, am 
See angeln zu gehen und danach im Zelt zu übernachten. Aber weil die störrischen Hühner dieses 
Abenteuer unbedingt miterleben wollen, bauen Pettersson und Findus das Zelt im Garten auf.
Pettersson zeltet
Puppentheater nach dem Kinderbuch von Maja Bohn ¬ Textfassung von Annette Gleichmann 
¬ ab 4 Jahren
Loretta wacht jeden Tag um Punkt sieben auf. Sie vermutet, irgend jemand hat ihr einen Wecker 
eingebaut, der sie immer so pünktlich weckt. Und jeden Morgen geistern viele Fragen durch ihren 
Kopf, wie zum Beispiel: Wo ist eigentlich das Gestern hin? Hat es sich auf Zehenspitzen davon ge-
schlichen? Und wie sieht so ein Gestern überhaupt aus? Wo hat es sich nur versteckt? Und so macht 
sich das neugierige Mädchen auf die Suche.
Mama, wo ist eigentlich  
das Gestern hin? 
P r e m i e r e n
Puppentheater nach Ulrich Hub ¬ ab 6 Jahren
Regie: Annette Gleichmann ¬ Bühne/Kostüme: Jenny Wolf ¬ Puppen: Jasmin Gehrandt
Drei kleine Pinguine am Südpol, umgeben von Eis und Schnee, streiten über die uralte Frage: Gibt 
es einen Gott oder gibt es ihn nicht? Gegenstand ihres Streits ist vorerst ein zarter, gelber Schmet-
terling, bei dem sich der Erschaffer der Welt offensichtlich mehr Mühe gegeben hat als bei ihnen. 
Unglücklicherweise setzt sich gerade der kleine ungläubige Pinguin aus Versehen auf den wun-
derschönen Falter und fühlt sich echt mies. Müde von den Belehrungen seiner Artgenossen macht 
er sich allein auf den Weg durchs ewige Eis. Inzwischen überbringt eine dicke Taube den beiden 
zurückgebliebenen Pinguinen zwei Tickets für die Arche Noah. Nur zwei Exemplare jeder Art dürfen 
auf das Schiff. Doch die Bewohner des Südpols im schwarzen Frack sind sich einig: Ihren kleinen 
streitsüchtigen Freund wollen sie auf keinen Fall im Stich lassen …
Das vielfach ausgezeichnete Kinderstück von Ulrich Hub An der Arche um Acht (2006) stellt die 
großen philosophischen Fragen, die jedem Kind früher oder später in den Sinn kommen. Gibt es Gott 
und kann man ihn sehen? Ist Gott der Schöpfer allen Lebens? Vorschnelle Antworten bleiben hier 
aus und so bleibt eine tiefsinnige, humorvolle Geschichte für jeden.
Zwickau 30. Mai 2015 ¬ Puppentheater | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Kleine Bühne
An der Arche um Acht
Theater für die Allerkleinsten ¬ ab 2 Jahren
Regie: Hanni-Isabell Barfuss ¬ Bühne/Kostüme: Jasmin Gehrandt
Da kommt es wieder, das junge Gemüse. Hip und gesund sieht es aus, aber es ist längst nicht so cool 
wie die Candy-Gang, deren Mitglieder nur aus Süßigkeiten bestehen. Schokolade gegen Mohrrübe, 
Gummibären gegen Kohlrabi – das kann doch nur im Chaos enden. Oder? Während der Stinkekäse 
nicht mitspielen darf, stürzen sich unsere Puppenspieler gemeinsam mit ihren kleinen Zuschauern 
mitten hinein in die bunte und vielfältige Welt der Lebensmittel. Mit allen fünf Sinnen gehen wir den 
Dingen auf den Grund, die wir jeden Tag vor Augen, Mund und Nase haben: Wie riecht ein frischer 
Apfel und wie ofenwarmes Brot? Wer bringt den Wackelpudding zum Wackeln? Warum ist die eine 
Paprika rot, die andere aber grün? 
Zwickau 4. Juli 2015 ¬ Puppentheater | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Kleine Bühne
Mampf und Haps (Arbeitstitel)
Kinderstück nach Astrid Lindgren ¬ Koproduktion Schauspiel und Puppentheater ¬ ab 5 Jahren
Informationen zu unserem kleinen Sommertheater finden Sie auf Seite 73.
Pippi Langstrumpf
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Puppentheater von Heinrich Schulze nach den Brüdern Grimm ¬ ab 4 Jahren
Weil die schöne Müllerstochter Stroh zu Gold gesponnen hat, heiratet sie der König und sie be-
kommen ein Kind. Niemand außer der Müllerstochter weiß, dass ihr ein komisches Männlein dabei 
geholfen hat. Als Gegengabe für seine Zauberkräfte musste sie ihr Erstgeborenes versprechen. 
Sie bettelt und fleht vergebens. Nur wenn sie den Namen des Männleins errät, darf sie ihr Kind 
behalten ...
Rumpelstilzchen
Puppentheater von Rainer Schicktanz ¬ ab 4 Jahren
Ein schöner Tag soll es werden, denn heute ist ein besonderer Tag – der Tag, an dem Kasper seine 
Gretel zum ersten Mal mitten auf den Mund geküsst hat. Und Kasper hat auch schon ein Geschenk 
für seine Liebste: eine Überraschungsbratwurst. Doch mit einem Mal taucht der Teufel auf und 
bringt die ganze schöne Idee durcheinander!
Wenn der Kasper aber 
nun ein Pech hat 
Puppentheater nach den illustrierten Geschichten von Josef Capek ¬ ab 3 Jahren
Hündchen und Kätzchen wohnen in einem kleinen Häuschen und wollen alles genauso gestalten, 
wie sie es bei den Menschen sehen. Nur eins haben sie dabei vergessen: Vier! Vier Pfoten funktio-
nieren nicht genauso wie zwei Hände und zwei Füße! Aber zum Glück sind Hündchen und Kätzchen 
ganz erfinderisch und gestalten ihren Alltag auf ihre eigene verrückte und fantasievolle Weise.
Hündchen und Kätzchen 
Puppentheater von Erik Schäffler nach Herman Melville ¬ ab 8 Jahren
Ismael hat das Festland satt. Er will die weite Welt sehen und lernen, wie man Wale fängt. 
Doch er hat ausgerechnet auf der Pequod, dem Schiff des ominösen Kapitäns Ahab, ange-
heuert. Im Kampf mit Moby Dick – dem berühmtesten und gefährlichsten aller Pottwale – hat 




Nach Motiven des russischen Märchenfilms von Irina Powolozkaja ¬ basierend auf dem 
Märchen Die Schöne und das Biest ¬ ab 6 Jahren
Regie: Constanze Burger ¬ Bühne/Kostüme: Heike Mondschein und Indra Nauck
Eines Tages bricht ein Kaufmann zu einer Reise auf. Er hat zwei Töchter, denen er bei seiner Rück-
kehr Geschenke mitbringen will. Die Ältere wünscht sich Kostbarkeiten, die Jüngere aber eine feuer-
rote Blume. Der Kaufmann erreicht bald darauf ein verwunschenes Schloss, vor dem er eben diese 
feuerrote Blume sieht und pflückt. Ein Ungeheuer entdeckt den Kaufmann und will ihn gefangen 
nehmen, gewährt ihm aber noch drei Tage in Freiheit. Als der Kaufmann wieder bei seinen Töchtern 
ist, geht die Jüngere an seiner statt zum Ungeheuer zurück. Zuerst hat sie schreckliche Angst vor 
ihm, doch bald verlieben sie sich ineinander. Denn wenn man mit dem Herzen liebt, spielen Äußer-
lichkeiten keine Rolle. 
Die Geschichte geht auf das französische Volksmärchen Die Schöne und das Biest aus dem 
18. Jahrhundert zurück. Bekanntheit erlangte es im deutschsprachigen Raum durch zahlreiche 
Verfilmungen. Eine der prominentesten gelang Irina Powolozkaja im Jahr 1978 unter dem Titel 
Die feuerrote Blume.
Zwickau 25. November 2014 ¬ Gewandhaus   
Tanzstück von Torsten Händler ¬ ab 4 Jahren
Choreografie/Inszenierung: Torsten Händler ¬ Musik: Gisbert Näther ¬ Bühne/Kostüme: Manuela Geisler
Was ist passiert, wenn plötzlich Figuren wie der Froschkönig, das Rotkäppchen und der Wolf, Dorn-
röschen, Hänsel und Gretel und weitere Feen und Bösewichte gemeinsam versammelt sind? Dann 
ist wohl das Grimm’sche Märchenbuch geöffnet worden. Was passiert aber, wenn dieses Buch von 
bösen Mächten gestohlen wurde? – Dann ... ist das ein perfekter Anfang für eine kinderleichte und 
kunterbunte Märchenrevue, basierend auf den bekanntesten Kinder- und Hausmärchen der Brü-
der Grimm, welche vor 200 Jahren zum ersten Mal dem Publikum gesammelt zugänglich gemacht 
wurden.
Lassen Sie sich mitnehmen in die fabelhafte Welt der Brüder Grimm, wo Prinzessinnen ihre Prinzen 
finden, wo böse Stiefmütter bestraft werden und das Gute immer über das Böse siegt. Anlässlich 
der Jubiläen – 200 Jahre Kinder- und Hausmärchen sowie 150. Todestag von Ludwig Emil und Jacob-
Grimm – beschäftigte sich Torsten Händler mit den Märchen der Brüder Grimm.
Plauen 25. November 2014 ¬ Vogtlandtheater
P r e m i e r e n
Die feuerrote Blume




Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
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r e P e r t o i r e
Kinderstück nach Astrid Lindgren ¬ Koproduktion Schauspiel und Puppentheater ¬ ab 5 Jahren
Regie: Alexandra Wilke ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Eines schönen Tages zieht mir nichts, dir nichts ein Mädchen mit feuerroten Zöpfen in die Villa Kun-
terbunt ein. Neben einer Schatztruhe mit unzähligen Goldstücken hat die neue Nachbarin von Tom-
my und Annika auch zwei tierische Mitbewohner: Herr Nilsson, ein kleiner Affe, und Kleiner Onkel, 
ein Apfelschimmel, der es sich auf der Veranda gemütlich macht. Doch Pippi Langstrumpf sieht nicht 
nur ungewöhnlich aus, sondern ist auch ganz besonders stark und mutig. Und weil sie allein in dem 
großen Haus wohnt, kann sie tun und lassen, was sie will.
Die schwedische Autorin Astrid Lindgren erfand das stärkste Mädchen der Welt 1941 für ihre Tochter 
Karin. Heute kennen Kinder auf der ganzen Welt die Abenteuer von Pippi Langstrumpf und ihren 
Freunden Tommy und Annika, die in mehr als 50 Sprachen übersetzt wurden.
Zwickau 19. Juni 2015 ¬ Alte Posthalterei | Plauen Spielzeit 2015/16 ¬ Parktheater Kleine Bühne
Mobiles Theaterabenteuer von Hartmut El Kurdi ¬ ab 7 Jahren
Die mobile Geschichtenretterin Jenny Hübner braucht die Hilfe der Kinder, um die Leseratte Olga 
aus einer wilden Piratengeschichte heraus zu retten. Denn auch wenn Olga auf dem Piratenschiff 
von Bert Braunbart im Schiffskoch Smutje und der sprechenden Ratte Pelzi gute Freunde findet, so 
muss sie doch aus der Geschichte schleunigst wieder in ihr eigenes Bett zurück verfrachtet werden.
Pippi Langstrumpf












Ein Gedankenexperiment von Janne Teller ¬ aus dem Dänischen von Sigrid C. Engeler ¬ 
ab 12 Jahren
Regie: Benjamin Petschke ¬ Kostüme: Mia Soßna
Stell dir vor, es ist Krieg – nicht irgendwo weit weg, sondern hier in Europa. Die demokratische 
Politik ist gescheitert und faschistische Diktaturen haben die Macht übernommen. Aber wohin nun? 
Nur der Nahe Osten bietet Schutz und das Versprechen auf Frieden. Aus diesem Grund packt eine 
deutsche Familie ihre Koffer und flieht nach Ägypten. Plötzlich sind sie dazu gezwungen, in einer 
neuen Kultur zu leben, deren Sprache sie nicht sprechen. Und von einer Sekunde auf die andere sind 
sie Asylsuchende unter Tausenden.
Die Idee ist im gleichen Maße einfach wie genial: Durch einen Perspektivenwechsel werden wir 
selbst zum Kriegsflüchtling. Der utopische Text von Janne Teller ist eine eindringliche Aufforderung 
zu Respekt und Mitmenschlichkeit.
Plauen 6. Mai 2015












P r e m i e r e n
Jugendstück von Nino D’Introna und Giacomo Ravicchio ¬ ab 10 Jahren
Regie: Constanze Burger ¬ Bühne/Kostüme: Heike Mondschein
Mitten im Meer, auf dem Dach eines Hauses, begegnen sich zwei verunglückte Männer. Vorerst 
gegeneinander kämpfend, versuchen sie nach und nach ihre Feindseligkeit in Freundschaft zu ver-
wandeln. Da beide verschiedene Sprachen sprechen, ist dies vorerst von einigen, oft humorvollen 
Missverständnissen geprägt. Geduldig und spielerisch erfahren sie mehr über den Anderen, seine 
Kultur, seine Sprache, seine Familie und seine Erinnerungen. So versuchen sie zu angeln, fangen 
eine Maus – die sie aus Mitleid lieber füttern, statt sie zu essen – spielen Pingpong und verschicken 
eine Flaschenpost in der Hoffnung auf Rettung. Gemeinsam wollen sie es schaffen, einen Weg vom 
Inseldach zu finden, um sich aus ihrer ernsthaften Lage zu befreien. 
Die beiden italienischen Schauspieler und Autoren Nino D’Introna und Giacomo Ravicchio haben 
Motive wie Einsamkeit und die Begegnung mit dem Fremden dem Roman Die Abenteuer des Robin-
son Crusoe von Daniel Defoe entlehnt. Daraus entwickelten sie 1985 das Stück Robinson & Crusoe, 
das mittlerweile zu den Klassikern im Kinder- und Jugendtheater gehört. 
 Zwickau 5. Dezember 2014 ¬ Theater in der Mühle | Plauen 5. Februar 2015 ¬ Kleine Bühne
Kinderoper nach Wolfgang Amadeus Mozart ¬ von Johann Casimir Eule und Bettina Lell ¬ 
musikalische Einrichtung von Askan Geisler ¬ ab 6 Jahren
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Regie: Effi Mendez ¬ Bühne/Kostüme: Josephine Buchert
Cherubino hatte den perfekten Plan: zusammen mit seinem Freund Figaro ein bequemes Leben am 
Hofe des Grafen Almavivas leben. Doch dann verliebt sich Figaro in diese Susanna. Einfach so! Die 
beiden sitzen ständig nebeneinander, halten Händchen und kuscheln. Und Figaro vergisst darüber 
seinen alten Freund Cherubino. Da muss etwas getan werden! Also verzaubert Cherubino – für was 
hat man schließlich Zauberkräfte – den Grafen Almaviva, der sich daraufhin in Susanna verliebt. 
Doch nun fangen die Probleme erst an … 
Bettina Lells und Johann Casimir Eules einstündige Kinderoper verarbeitet Mozarts Die Hochzeit 
des Figaro zu einer Geschichte über alte Freundschaft und erste Liebe, Eifersucht und Erwachsen-
werden.
Zwickau 24. Oktober 2014 ¬ Theater in der Mühle | Plauen 13. März 2015 ¬ Kleine Bühne
Robinson & Crusoe
Cherubino mischt sich ein oder 
Die verflixte Sache mit der Liebe
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Schulkonzert für Grundschulen und Vorschüler
Die verhexte Musik 
Ein musikalisches Mitmach-Märchen ¬ Musik von Gisbert Näther ¬ Text von Karl-Hans Möller ¬ 
empfohlen für Grundschulen und Vorschüler
Die verhexte Musik entführt die Besucher des Konzertes nach Klanghausen am Liedbach, die 
musikalischste Stadt der Welt. Es herrscht Aufregung, denn das 1000. Stadtjubiläum steht kurz 
bevor. Doch dann scheint alles ins Wasser zu fallen, denn drei Hexen entführen die Musik. Erst den 
Rhythmus, dann die Melodie und zuletzt auch die Akkorde. Aber Rettung ist schon unterwegs ... 
Das Märchen bringt Kindern erste musikalische Begriffe auf unterhaltsame Weise näher. Die Kinder 
begegnen den Hexen Takta Bum, Melodia Tralala oder Terzia Quintana, dem Kantor Thomas Kruzi-
anus Domsperling oder auch dem Bürgermeister Ludwig Amadeus Bach. Um den pädagogischen 
wie unterhaltsamen Eindruck zu vertiefen, werden die Kinder immer wieder auch zum Mitmachen 
angeregt. Sie können helfen, die verhexte Musik zu befreien. Nehmen Sie Kontakt zu uns auf und 
wir übersenden Ihnen kleine Aufgaben, mit denen sich die Kinder schon im Unterricht auf den 
Theaterbesuch vorbereiten können. Ganz nebenbei wird vielleicht auch klar, welch einen wich-
tigen Teil die Musik im Leben eines jeden Menschen einnimmt, sei er Erwachsener oder Kind. 
Gisbert Näther ist dem Publikum des Theaters bereits als Komponist des Balletts Es war einmal – 
Eine Grimm’sche Märchenrevue bekannt. Gerade das Komponieren für Kinder liegt dem Kompo-
nisten und Hornisten des Filmorchesters Babelsberg sehr am Herzen. 
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Sprecher: N. N. ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Plauen 3. Februar 2015 ¬ 10.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 4. Februar 2015 ¬ 10.00 Uhr ¬ 
Gewandhaus 
Schulkonzert für weiterführende Schulen 
Wer war eigentlich ... Mozart?
Eine musikalische Entdeckungsreise zum Leben und Werk von Wolfgang Amadeus Mozart ¬ 
empfohlen für 4. bis 6. Klasse
Wer war eigentlich Mozart? Seinen Namen habt ihr sicher schon einmal gehört: Johannes Chrysosto-
mus Wolfgangus Theophilus Mozart. So kennt ihr ihn gar nicht? Aber so hieß der berühmte Kompo-
nist mit eigentlichem Namen. Amadé nannte er sich erst später. In unserem diesjährigen Konzert 
wollen wir uns auf die Spuren des berühmten Komponisten, des Wunderkindes, des historischen 
Rockstars begeben und seine Biografie anhand seiner Musik mit Hilfe des Orchesters entdecken. 
Und es gibt viel Spannendes zu erfahren. Von der Kindheit bis zum Tod ranken sich viele Mythen und 
Legenden um ihn. Tragisch ist vor allem sein früher Tod. Mozart starb unter noch immer unklaren 
Umständen schon im Alter von 36 Jahren. Heute ist Mozart eine Ikone, ein Star und seinen Namen 
und seine Melodien kennt wohl jedes Kind. 
Musikalische Leitung: N. N. ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Plauen 22. Mai 2015 ¬ 10.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 27. Mai 2015 ¬ 10.00 Uhr ¬ Gewandhaus
S c h u l K o n z e r t e
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Theaterpädagogik
Theater und Schule   Für Schüler/innen ¬ Für Lehrer/innen  S. 78
Theater und Kita   Für Kinder ¬ Für Erzieher/innen S. 83
Spielclubs und Projekte    theaterspielclubs 7+  
  theaterjugendclubs 12+  
  theaterspielclub 18+   
  Theatergruppe Alles Theater   
  Winterferienlabor 2015 
  Zug der Freiheit  S. 87
Konzertpädagogik     S. 89
Für Schulen    S. 89








Tel  [03741] 2813-4827





Tel  [0375] 27411-4627
od.  [0151] 5445-4788
handrick@theater-plauen-zwickau.de
Mit uns können Sie reden …
Auf den nächsten Seiten finden Sie …
Theaterpädagogik
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FÜR SCHÜLER/INNEN
Kooperation Theater und Schule
Seit Beginn der Spielzeit 2012/13 intensiviert das Theater Plauen-Zwickau die Zusammen-
arbeit mit Schulen, denn Theater ist als ein Ort des Austauschs und der Besinnung in sei-
ner Form einzigartig. Im Rahmen dieser Kooperation besuchen Schüler/innen sämtlicher 
Jahrgangsstufen der beteiligten Schulen einmal im Jahr eine Theatervorstellung und lernen 
dadurch alle Sparten und Spielstätten kennen. Darüber hinaus erhalten sie begleitende 
theaterpädagogische Angebote wie z. B. Theaterführungen, Probenbesuche oder Vor- und 
Nachbereitungen sowie spezielle Workshops. Durch die intensive Auseinandersetzung 
werden Berührungsängste mit dem Theater abgebaut. So kann Lust auf Theater entstehen. 
Ein solches Rahmenprogramm wird in Absprache mit den Kooperationsschulen und dem 
Team der Theaterpädagogik individuell erstellt.
Die Kooperation Theater und Schule bietet Schüler/innen die Möglichkeit, langfristig und 
kontinuierlich ihr Theater zu besuchen und kennenzulernen.
Kontakt Steffi Liedtke
Vor- und Nachgespräche
Ob Vorbereitungsstunde in der Schule, theoretische Einführung ins Stück direkt vor der 
Vorstellung oder ein Gespräch mit Darsteller/inne/n, Dramaturg/inn/en etc. im Anschluss 
an den Theaterbesuch – wir beantworten Fragen und diskutieren mit Ihnen und Ihrer Klasse 
über die Inszenierung.
Kosten Theaterkarte (Nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!)
Einführungsworkshops
Unsere Einführungsworkshops bereiten Ihre Klasse praktisch auf den Theaterbesuch vor. 
Dabei stehen die Themen des Stücks, die Spielweise und die Ausstattung der Inszenierung 
im Vordergrund. Übungen und Improvisationen sind konkret auf die jeweilige Inszenierung 
abgestimmt.
Kosten Theaterkarte Dauer 45-90 min (nach Absprache)
Probenbesuche
Beim Probenbesuch können Sie und Ihre Klasse unsere Künstler/innen direkt bei der Arbeit 
erleben und einen Eindruck davon erhalten, wie konkret an einer Szene gearbeitet wird. 
Beim späteren Vorstellungsbesuch sieht Ihre Gruppe dann, wie die Szene im Zusammen-
hang der gesamten Inszenierung wirkt. 
Kosten Theaterkarte (Nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!) 
Theater und Schule Theaterfestival ¬ Schüler machen Theater 2015
2015 heißt es wieder „Bühne frei“. Theatergruppen, AGs & Co. zeigen ihre Stücke auf unseren Büh-
nen. Und dabei lernen sie gleich auch andere junge Theatermacher/innen kennen. In Workshops 
arbeiten unsere Profis am Können der jungen Darsteller/innen.
Einladung und Anmeldebogen erhalten Sie per Schulbrief und per E-Mail. Diese senden wir an alle 
Schulen im Vogtlandkreis und Zwickauer Land. Sollten Sie in der letzten Spielzeit keine Einladung 
erhalten haben, dann melden Sie sich bei uns und Sie erhalten alle Informationen direkt.
Plauen 30. + 31. März 2015 Zwickau 16. + 17. März 2015
Kosten keine (Bitte Fahrtkosten und Geld für Verpflegung einplanen!)
Anmeldeschluss 2. März 2015
Theaterführung ¬ Unterwegs als Kulissenspione 
Hinter den Kulissen des Theaters lernen die Schüler/innen kennen, was alles zum Theater dazuge-
hört. Theatergeschichte und alltägliche Abläufe im Theater werden altersgemäß vermittelt. Gern 
können auch Schwerpunkte vorher abgesprochen werden. In Plauen erhalten Grundschulkinder 
eine kindgemäß gestaltete Broschüre über das Theater. 
Kosten 1 €/Schüler und 2 €/Erwachsene (pro 10 Kinder eine Begleitperson frei) oder Theaterkarte
Dauer ca. 60-90 min (nach Absprache)
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick
Fundusführung
Ob Hüte, Mäntel oder Biedermeierkleider – alles kann besichtigt und ein Kostüm kann anpro-
biert werden. Es ist auch möglich, mit einem bestimmten Thema zu kommen – z. B. Französische 
Revolution oder Mittelalter – und sich entsprechend ausstaffieren zu lassen.
Kosten 2,50 €/Erwachsene + Schüler Dauer ca. 90 min
Kontakt Tino Helbig [03741] 2813-4878 oder [0375] 27411-4685
Hinweis In Plauen dienstags und in Zwickau donnerstags nach telefonischer Absprache möglich.
Projekttage in Verbindung mit Vorstellungsbesuch
Zu aktuellen Inszenierungen bieten wir Ihnen im Rahmen unserer Kapazitäten Projekttage an. Je 
nach Bedarf können Sie den Vorstellungsbesuch erweitern um eine Theaterführung, einen Einfüh-
rungsworkshop, eine Bastelaktion (z. B. Puppen oder Bühnenbild) oder ein Fotoshooting im Kostüm. 
Zu folgenden Inszenierungen ist dies in der aktuellen Spielzeit möglich:
Schauspiel Maria Stuart, Draußen vor Tür, Faust. Der Tragödie erster Teil, Was ihr wollt, Tschick, 
Die Verwandlung
Musiktheater Carmen, Der Vogelhändler, Die Hochzeit des Figaro
Ballett Frühlings Erwachen, Romeo und Julia
Puppentheater Der Sandmann,  An der Arche um Acht
Kosten Theaterkarte (Fotoshooting und Basteln zusätzlich 1,50 €/Schüler) Dauer je nach Absprache 
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick 
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Junge Reporter 
Schüler schreiben über aktuelle Inszenierungen
Ihr seid für eure Schülerzeitung aktiv? Ob auf der Bühne oder hinter den Kulissen, bei uns werdet 
ihr jede Menge Stoff für eure Zeitung finden. An der Theaterkasse bekommt ihr gegen Vorlage einer 
Bestätigung, dass ihr für eure Schülerzeitung schreibt, eine Pressekarte. Eure Artikel sendet ihr bitte 
an liedtke@theater-plauen-zwickau.de, sie werden auf unserer Internetseite veröffentlicht.
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick
FÜR LEHRER/INNEN
Schulbrief 
Bitte lesen Sie mich!
Alle zwei Monate verschicken wir zusammen mit dem aktuellen Theaterspielplan unseren Schul-
brief. Hier weisen wir Sie noch einmal gezielt auf aktuelle Angebote und Veranstaltungen des Thea-
ters und der Theaterpädagogik hin. 
Theaterstammtische für Lehrer/innen 
Für Lehrkräfte aller Schultypen
Als staatlich anerkannte Lehrerfortbildung mit Nachweis hat sich der Lehrerstammtisch zur Spiel-
planvorstellung bewährt, zu dem wir zu Beginn der Spielzeit 2014/15 Lehrer/innen aller Bildungs-
einrichtungen herzlich einladen. Die Leiter/innen der künstlerischen Sparten, Dramaturginnen, 
Mitarbeiterinnen des Besucherservice und die Theaterpädagog/inn/en stellen den Spielplan sowie 
die geplanten Aktionen und Angebote vor. Zum Ende der Spielzeit weisen wir Sie bereits auf die 
Produktionen der kommenden hin.
Anmeldung bitte über den Besucherservice in Plauen bzw. Zwickau.
Plauen 17. September 2014 + 4. Juni 2015 ¬ 16.00-17.30 Uhr ¬ Kleine Bühne
Zwickau 16. September 2014 + 3. Juni 2015 ¬ 16.00-17.30 Uhr ¬ Theater in der Mühle
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen) Dauer 90 min
Werkstätten zu Themen des Lehrplans 
Fabeln ¬ Balladen ¬ Schiller & Co.
Stoffe des Lehrplans lassen sich mit den Methoden des Theaters aktiv erleben. Wir haben für Sie 
Werkstätten zu folgenden Themen des Lehrplans erarbeitet und praktisch erprobt:
Schauspiel Aesops und Lessings Fabeln, Schillers Die Räuber, Shakespeares Romeo und Julia,  
Balladen, Rhetorik und Sprechen, lyrischer Expressionismus, Brechts Episches Theater
Puppentheater Bau und Inszenierung einer Stabpuppe
Weitere Themenfelder sind möglich. Gern arbeiten wir in einer Werkstatt szenisch mit Texten Ihres 
Lehrplans. In Verbindung mit dem Besuch einer Theaterführung lässt sich eine solche Werkstatt 
zu einem Projekttag im Theater erweitern. Wir kommen aber mit der Werkstatt auch zu Ihnen oder 
arbeiten innerhalb mehrerer Projekttage szenisch zu einem Thema. 
Kosten 2 €/Schüler, mind. 25 €/Werkstatt Dauer ca. 90 min bzw. nach Absprache
Premierenklassen 
Konzeptionsgespräch ¬ Praktische Einführung ¬ Probenbesuch ¬ Werkstattbesuch ¬ Premierenbesuch
Eine Premierenklasse kommt drei- bis fünfmal ins Theater, um die Entstehung einer Inszenierung 
aus nächster Nähe zu verfolgen. Die Klasse besucht Proben zu einem ausgewählten Stück, kann mit 
Regie und Dramaturgie über das Konzept der Inszenierung diskutieren, taucht spielerisch in Stoff 
und Figuren ein und verfolgt in den Werkstätten die Entstehung des Bühnenbilds und der Kostüme. 
Und nach dem Besuch der Premiere sind die Schüler/innen eingeladen mit uns zu feiern.
Kosten Theaterkarte (Nur in Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch!)
Beratung für Theatergruppen und Klassen
Sie und Ihre Schüler sind mitten in einer Inszenierung und wissen nicht mehr weiter? Kein Problem! 
In jeder Inszenierungsarbeit gibt es Momente, in denen man feststeckt. Nachdem wir uns einen 
Überblick verschafft haben, werden wir den Arbeitsprozess wieder in Schwung bringen. Es hat sich 
bewährt, hierfür mehr als eine Probe einzuplanen.
Kosten 2 €/Schüler, mind. 25 €/Einsatz
Ganztagsangebot (GTA)
Alle pädagogischen Angebote lassen sich wunderbar in ein Ganztagsangebot integrieren. Melden 
Sie sich rechtzeitig, damit wir Ihnen ein Angebot machen können.
Schülerpraktikum 
Berufsorientierung im Theater
Zieht es euch zum Theater? Im Rahmen eures Schülerpraktikums könnt ihr herausfinden, wie Thea-
ter funktioniert, was euch besonders interessiert und ob ihr später einmal dort arbeiten wollt. Da die 
Anzahl der Stellen begrenzt ist, meldet euch möglichst zeitig mit einem Motivationsschreiben und 
einem tabellarischen Lebenslauf bei:
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick
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Theater und Kita
FÜR KINDER 
Kulturelle Bildung beginnt nach unserem Verständnis im Kindergarten. Die Kleinsten sind in un-
serem Theater herzlich willkommen! Gerade für Vorschulkinder haben wir ein umfangreiches thea-
terpädagogisches Angebot. Die Kinder kommen ins Theater oder wir zu Ihnen in die Einrichtung. Mit 
den Erzieher/innen besprechen wir vorher genau alle Angebote, damit wir auf individuelle Wünsche 
jeder Gruppe eingehen können. 
Theaterführung 
Unterwegs als Kulissenspione ¬ ab 3 Jahren
Im Theater reisen wir gemeinsam durchs Haus und sehen hinter sonst geschlossene Türen: Malsaal, 
Maske, Kostümfundus oder Unterbühne. So wird Theater erfahrbar und die Kinder lernen viele Men-
schen und deren Berufe kennen. Bringen Sie ein Lied mit. Wir singen es gemeinsam auf der Bühne!
Kosten 1 €/Kind und 2 €/Erwachsener (zwei Begleiter/innen pro Gruppe frei) und im Zusammen-
hang mit einem Vorstellungsbesuch kostenlos
Dauer ca. 60 min 
Vor- und Nachbereitung 
ab 3 Jahren
Zu einer spielerischen Vor- oder Nachbereitung des Theaterbesuches kommen wir gern in Ihre 
Einrichtung. 
Kosten Theaterkarte Dauer ca. 30-45 min 
Projekttag 
ab 3 Jahren
Sie können Theaterbesuche für Ihre Gruppe auch als Ausflüge planen. Beispielsweise schaut sich 
Ihre Gruppe eine Vorstellung im Puppentheater an. Noch bevor die Vorstellung beginnt, werfen die 
Kinder einen Blick hinter die Kulissen. Im Anschluss treffen sie die Darsteller/innen und basteln 
selber eine Stab- oder Sockenpuppe, die unter Anleitung ausprobiert werden kann. Die Inhalte des 
Gesehenen werden im Anschluss mit der Gruppe spielerisch reflektiert.
Kosten Theaterkarte + 1,50 €/Kind Materialkosten für die Puppe 
Dauer je nach Absprache (60-120 min) 
Beratung für Ihre Gruppe 
Wollen Sie mit Ihrer Gruppe Theater spielen und wissen nicht, wo anfangen oder Sie brauchen ein-
fach jemanden zur Unterstützung? Dann rufen Sie uns an. Wir werden Sie im Rahmen unserer Kapa-
zitäten unterstützen.
Kosten je nach Aufwand 1 – 2 €/Kind (mind. 25 €/Anfahrt)
Dauer 45-90 min pro Einheit 
Plauen und Vogtlandkreis Steffi Liedtke Zwickau und Zwickauer Land Silvio Handrick
Fortbildung ¬ Keine Angst vor Maria Stuart – Schillers  
Tragödie und ihre szenische Interpretation im Unterricht
Für Lehrkräfte an Gymnasien, Oberschulen und Berufsschulen
Viele Deutschlehrer/innen schrecken vor der Behandlung von Schillers Tragödie Maria Stuart zu-
rück. Wir werden im Workshop Hintergrundwissen praktisch auffrischen und anschließend wichtige 
Themen und Szenen des Stückes intensiv theatral umspielen. Teilnehmer/innen erhalten ein um-
fangreiches Handout mit Kopiervorlagen zum selber Ausprobieren. Die Theaterpädagogen vermit-
teln dabei eine Vielfalt an Methoden, die auch leicht auf andere dramatische Stoffe anwendbar sind. 
Also, nie wieder Angst vor Maria Stuart!
Im Anschluss haben Sie die Gelegenheit, die Generalprobe zu besuchen. So sind Sie perfekt für den 
Vorstellungsbesuch mit Schülern gewappnet.
Anmeldung über die Sächsische Bildungsagentur Zwickau (SBAZ) bzw. über den Fortbil-
dungskatalog
Plauen 19. März 2015 ¬ 14.00-18.00 Uhr (ab 19.00 Uhr öffentliche Generalprobe)
Zwickau 21. Mai 2015 ¬ 14.00-18.00 Uhr (ab 19.00 Uhr öffentliche Generalprobe)
Kosten keine Dauer 4 h
Öffentliche Generalproben
Offen für Lehrkräfte aller Schultypen
Ausgewählte Generalproben aller Sparten öffnen wir exklusiv für Lehrer/innen, um Ihnen rechtzeitig 
die Gelegenheit zu geben, die Inszenierung und auch das Regieteam kennen zu lernen. Somit kön-
nen Sie einen Besuch mit Ihrer Klasse besser planen. Die Veranstaltung beginnt mit einer kurzen 
Einführung in die Thematik. Nach der Probe laden wir Sie zum Gespräch ein. Für interessierte Leh-
rer/innen aller Schultypen. 
Hinweis nur mit Voranmeldung bei 
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick
Fortbildung Puppentheater ¬ An der Arche um Acht
Für Grundschulen, Förderschulen und Oberschulen  
Was geschieht, wenn Gott die Nase voll hat von den ewigen Zankereien unter den Menschen? Er 
schickt viel Regen, der zu einer Sintflut wird und rettet nur zwei Tiere von jeder Art auf der Arche. 
Was aber, wenn drei Pinguine die besten Freunde sind und kein Pinguin einen anderen Pinguin 
im Regen stehen lässt? Im Puppentheaterstück An der Arche um Acht nach dem Buch von Ulrich 
Hub dreht sich alles um den Glauben an Gott und um die Freundschaft. In der dreistündigen Fort-
bildung machen wir Sie mit dem Inhalt und der Ästhetik der Inszenierung vertraut und vermitteln 
Methoden, wie man mit Kindern die Themen Glauben und Freundschaft spielerisch bearbeiten kann. 
Im Anschluss haben Sie die Gelegenheit eine Probe zu besuchen. So sind Sie perfekt für den Vorstel-
lungsbesuch mit Ihren Schülern gewappnet. Bei einer Teilnehmerzahl von acht Personen bieten wir 
diese Fortbildung zu einem flexiblen Termin an.
Kosten keine Dauer 3 h
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FÜR ERZIEHER/INNEN
4. Theaterstammtisch für Erzieher/innen
Zu Beginn der Spielzeit 2014/15 laden wir zum vierten Mal Erzieher/innen zu uns ins Theater ein, 
um in anregender Runde unsere Angebote für die Spielzeit vorzustellen. Wir zeigen Ausschnitte aus 
laufenden bzw. geplanten Inszenierungen und kommen anschließend miteinander ins Gespräch.
Plauen 17. September 2014 ¬ 14.00-15.30 Uhr ¬ Kleine Bühne
Zwickau 16. September 2014 ¬ 14.00-15.30 Uhr ¬ Theater in der Mühle
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen) Dauer 90 min
3. Tag der Erzieherin/des Erziehers in Ausbildung 
geeignet für Erzieher/innen und Sozialassistent/inn/en
Nach einem erfolgreichen Start laden wir angehende Erzieher/innen zu einem Fortbildungstag ein. 
Sie haben die Gelegenheit, ein Puppentheaterstück für Kinder zu sehen und hinter die Kulissen zu 
schauen. Ihnen werden einige grundlegende Theaterspiele mit Kindern vermittelt. Außerdem erhal-
ten Sie umfangreiches Material zum selber Ausprobieren. 
Bitte vereinbaren Sie dazu mit uns einen individuellen Termin für Ihre Einrichtung.
Plauen 8.30-15.00 Uhr Zwickau 8.30-15.00 Uhr
Kosten 10 €/Person Dauer 6 h
Fortbildung IV. ¬ Märchen zum Mitmachen 
geeignet für Erzieher/innen in Kita und Hort
Lauschen, singen, tanzen, erzählen, nachspielen – diese Fortbildung macht Sie zum Märchenspezi-
alisten. Gerade im Kita-Alter, in dem Kinder besonders wissbegierig sind, bieten Märchen wesent-
liche Impulse. Beim Zuhören und Erzählen lernen die Kinder sich zu konzentrieren. Die Fantasie wird 
angeregt und es entstehen Bilder im Kopf. Rollenspiel, Pantomime, Tanz und das Weitererzählen 
einer nicht beendeten Erzählung lassen die Märchen lebendig werden. Wir vermitteln Ihnen dazu 
vielfältige Methoden und Sie erhalten umfangreiches Material zum selber Ausprobieren.
Plauen 13. Januar 2015 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Vogtlandtheater
Zwickau 20. Januar 2015 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Gewandhaus
Kosten 30 €/Person Dauer 6 h
Fortbildung ¬ Schattenspiele 
geeignet für Erzieher/innen in Kita und Hort
Mit dieser Fortbildung wollen wir Sie in das Schattenspiel einführen. Wir vermitteln Ihnen ver-
schiedene Techniken und Methoden, wie Sie mittels Licht und Schatten mit Kindern eigene kleine 
Spielszenen und Theaterstücke verwirklichen können.
Plauen 12. Januar 2015 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Vogtlandtheater
Zwickau 19. Januar 2015 ¬ 9.00-15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Gewandhaus
Kosten 30 €/Person Dauer 6 h
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Spielclubs und Projekte
Spielclubs
Nicht nur Theater sehen, sondern auch Theater spielen macht Spaß! Wir trainieren unsere Stimme 
und das Bewusstsein für unseren Körper. Ziel ist es, in jedem Club zum Ende der Spielzeit eine eige-
ne Aufführung zu entwickeln. Bitte vorher anmelden!
theaterspielclubs 7+
Alter für Kinder von 7-13 Jahren 
Termin mittwochs Plauen 14.45-16.15 Uhr Zwickau 14.00-15.30 Uhr 
Kosten Plauen Mitgliedsbeitrag 12 €/Jahr Zwickau als GTA-Angebot der Nikolai-Grundschule 
Leitung Plauen Steffi Liedtke
Leitung Zwickau Silvio Handrick
theaterjugendclubs 12+
Alter für Jugendliche ab 12 Jahren
Termin donnerstags Plauen 16.00-18.00 Uhr Zwickau 16.15-18.15 Uhr
Kosten Mitgliedsbeitrag 12 €/Jahr
Leitung Plauen Steffi Liedtke Leitung Zwickau Silvio Handrick
theaterspielclub 18+
Alter für Menschen ab 18 Jahren
Termine dienstags 17.00-19.00 Uhr 
Kosten Teilnahmebeitrag 12 €/Jahr
Leitung Plauen Steffi Liedtke
Theatergruppe Alles Theater des  
Kinderschutzbundes Plauen
Das Märchen vom König Drosselbart
Kindertheaterstück von Ute Menzel frei nach dem Volksmärchen der Gebrüder Grimm ¬ Musik: 
Maria Kisowska-Löster
Die Theatergruppe Alles Theater des Kinderschutzbund Plauen wird seit vielen Jahren von unserer 
Schauspielerin Ute Menzel betreut. In diesem Jahr stellen die Kinder im Alter von 7 bis 18 Jahren das 
Märchen König Drosselbart auf die Bühne.
Schön ist sie, aber auch sehr hochmütig: Prinzessin Annabell beleidigt jeden Edelmann, der um ihre 
Hand anhält. Als König Drosselbart verspottet sie den jungen Prinzen Erik von Donnerhall. Doch der 
ist nicht bereit, die Beleidigung so einfach hin zu nehmen ... 
Plauen 20. Oktober 2014 ¬ 18.00 + 21. Oktober 2014 ¬ 9.00 und 11.00 Uhr ¬ Kleine Bühne
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Konzertpädagogik
Ansprechpartner für Schulkonzerte und Konzertpädagogik: 
Plauen Steffi Liedtke Zwickau Silvio Handrick
FÜR SCHULEN
Schulkonzerte siehe Seite 74
Für Vor- und Grundschüler bieten wir das musikalische Mitmachmärchen Die verhexte Musik von 
Gisbert Näther an. Die Besucher des Konzertes werden nach Klanghausen am Liedbach, in die 
musikalischste Stadt der Welt entführt.
Für die weiterführenden Schulen heißt es Wer war eigentlich ... Mozart? Die Zuhörer gehen auf eine 
musikalische Entdeckungsreise zum Leben und Werk von Wolfgang Amadeus Mozart.
Die verhexte Musik 
Plauen 3. Februar 2015 ¬ Vogtlandtheater
Zwickau 4. Februar 2015 ¬ Gewandhaus
Wer war eigentlich ... Mozart?
Plauen 22. Mai 2015 ¬ Vogtlandtheater
Zwickau 27. Mai 2015 ¬ Gewandhaus
Sinfonisches Paket 
Für Grundschule und 5. Klasse
Wir kommen drei- bis viermal im Schuljahr ins Klassenzimmer und stellen jeweils Instrumente
aus einer der Instrumentengruppen vor. Bei einem weiteren Termin besuchen die Schüler/innen im 
Theater bei uns ein Schulkonzert oder ein Sinfoniekonzert und runden so das Erleben der einzelnen 
Instrumente ab. (ideal im Rahmen der Instrumentenkunde)
Kosten Konzertkarte 
Öffentliche Konzertproben 
Für 7. bis 9. Klasse
Kommen Sie nach vorheriger Absprache mit Ihren Schüler/inne/n in einen selbst gewählten 
Ausschnitt eines Sinfoniekonzertes in eine Probe. Nach Möglichkeit stehen Dirigent, Solist/inn/en 
oder einzelne Musiker/innen für Fragen zur Verfügung.
Kosten auf Anfrage
Konzerteinführungen
Für Schulklassen bieten wir auf Wunsch im Vorfeld eines Konzertes eine spezielle Einführung ins 
Werk an, die nach Absprache im Theater oder in der Schule stattfinden kann. Darüber hinaus findet 
eine halbe Stunde vor Beginn aller Sinfoniekonzerte eine öffentliche Einführung statt.
Kosten Konzertkarte
5. Winterferienlabor 2015 ¬ macht-spiele
Künstlerische Ferien in Plauen
Nach einem erfolgreichen Start 2011 und großartigen Fortführungen in den letzten Jahren startet mit 
Beginn der zweiten Winterferienwoche in der Jugendherberge Alte Feuerwache das 5. Winterferien-
labor. Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 21 Jahren sind eingeladen, gemeinsam mit einem 
Künstler oder einer Künstlerin vier Tage zu leben und zu arbeiten, um dann am fünften Tag, das Ge-
schaffene auf der Kleinen Bühne des Vogtlandtheaters zu präsentieren. Veranstaltet wird das Win-
terferienlabor vom Stadtjugendring Plauen e. V. in Kooperation mit dem Theater Plauen-Zwickau, 
dem SAEK Plauen und der Jugendherberge Alte Feuerwache in Plauen. In den Workshops kann man 
in folgende Bereiche eintauchen: 
Tanz/Bewegung – Schauspiel – Film – Animation
Wer Lust auf künstlerische Ferien hat, meldet sich!
Alter für Menschen von 9 bis 21 Jahren
Termine 16.-20. Februar 2015 (ganztägig)
Kosten Teilnahmebeitrag ohne Übernachtung 59 €/mit Übernachtung 149 €
Anmeldung bis zum 23. Januar 2015 bei Steffi Liedtke
Zug der Freiheit
Theaterprojekt mit Schüler/innen der Partnerstädte Hof und Plauen 
Gerade sind die Eltern zum ersten Mal allein in den Urlaub gefahren, da findet ein Hofer Geschwi-
sterpaar zu Hause ein spannendes Foto. Sie sehen darauf ihre Mama in die Kamera lächeln. Die 
ältere Frau auf dem Bild kennen sie nicht. Doch sie sieht ihrer Mutter verdammt ähnlich. Als sie 
beschließen dem geheimnisvollen Foto auf die Spur zu kommen, beginnt ein Ferienabenteuer der 
besonderen Art und sie entdecken dabei deutsch-deutsche Geschichte, die Stadt Plauen und ihre 
eigene Herkunft. 
Schüler/innen der Dr.-Christoph-Hufeland-Oberschule Plauen und der Johann-August-Wirth-Real-
schule Hof folgen den Figuren des Stückes auf deren Spurensuche. Im Oktober 2015 werden die 
Schüler/innen beider Städte viermal gemeinsam auf der Bühne stehen. Ein Inszenierungsbesuch 
bietet sich für Schülergruppen ab der 8. Klasse an. 
Plauen 3. Oktober 2014 ¬ Oberer Bahnhof + 7. Oktober 2014 ¬ Vogtlandtheater 
Hof 1. Oktober 2014 ¬ Hauptbahnhof + 20. Oktober 2014 ¬ Theater Hof
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Konzerte in Schulen 
Für alle Klassenstufen
Wir suchen mit den Lehrer/inne/n gemeinsam ein Stück aus, das möglichst nahe am Lehrplan orien-
tiert ist und kommen mit dem Orchester in die Schule. Diese Form der Schulkonzerte soll als inter-




Mitglieder unseres Orchesters machen sich auf den Weg in den Kindergarten, um den Kindern früh-
zeitig Kontakt zu klassischer Musik und den dazugehörigen Instrumenten zu ermöglichen. In etwa 
30 Minuten werden Fragen beantwortet, die Instrumente gezeigt und selbstverständlich Musik ge-
macht.
Kosten auf Anfrage
Schulkonzerte siehe Seite 74
Vorschulgruppen können gern auch das Schulkonzert für Grundschüler besuchen. In diesem Jahr 
bieten wir das musikalische Mitmachmärchen Die verhexte Musik von Gisbert Näther an. Die Be-
sucher des Konzertes werden nach Klanghausen am Liedbach, in die musikalischste Stadt der Welt 
entführt.
Die verhexte Musik 
Plauen 3. Februar 2015 ¬ Vogtlandtheater 
Zwickau 4. Februar 2015 ¬ Gewandhaus

Extras Extras in Plauen und Zwickau
Vorhang auf! – Wir stellen die Spielzeit vor
Was erwartet Sie im kommenden Jahr in Ihrem Theater? Das möchten wir Ihnen gerne persönlich 
vorstellen und laden Sie daher herzlich zu einem Nachmittag ein, an dem Generalintendant und 
Spartenleiter Stücke und Projekte vorstellen und die Künstlerinnen und Künstler Kostproben ihres 
Könnens präsentieren. Mit dem Philharmonischen Orchester!
Plauen 7. September 2014 ¬ 15.00 Uhr ¬ Großer Ratssaal
Zwickau 14. September 2014 ¬ 15.00 Uhr ¬ Gewandhaus
Tag der offenen Tür
Wir öffnen alle Pforten und laden Sie ein, unser – und Ihr – Theater von allen Seiten zu erleben. 
Schauen Sie in Theaterführungen hinter die Kulissen, erleben Sie öffentliche Proben und Kurzwork-
shops. Kinder können sich schminken lassen oder basteln. Das genaue Programm finden Sie auf 
unserer Internetseite oder fragen Sie unseren Besucherservice.
Plauen 12. April 2015 ¬ N. N. ¬ Vogtlandtheater 
Zwickau 14. September 2014 ¬ 11.00-15.00 Uhr ¬ Gewandhaus und Puppentheater
tanz+
Unter diesem Titel versammeln sich einmalige Veranstaltungen des Balletts, in denen Solisten vor-
gestellt werden und öffentliche Proben besucht werden können. Choreografen berichten, wie eine 
Choreografie entsteht und wie Musik und Tanz oder auch Literatur und Tanz zusammenwirken. 
Die Abendschule für Tanzliebhaber und alle, die es werden wollen.
Theaterbälle
Um an die Tradition der letzten Jahre anzuknüpfen, lädt das Theater – in Plauen gemeinsam mit dem
Förderverein – wieder alle Tanzbegeisterten ein, das Tanzbein in festlicher Umgebung mit uns zu
schwingen.
Plauen 18. Oktober 2014 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 7. Februar 2015 ¬ Neue Welt
Öffentliche Premierenempfänge
Im Anschluss an jede Premiere laden wir Sie ganz herzlich ein mit uns zu feiern. Ob bei einem Sekt-
empfang oder einer Party mit Musik und Tanz – wir freuen uns auf Sie! Genießen Sie mit uns die 
ganz besondere Atmosphäre nach dem aufregenden Moment, wenn sich der Vorhang das erste Mal 
nach einer Aufführung schließt, und lernen sie die Mitwirkenden, die Sie eben noch auf der Bühne 
bewundern konnten, ganz privat kennen! 
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nachtschicht ¬ vicco und evelyn 
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Vorher/Nachher
Ihr Applaus ist für uns die schönste Reaktion. Doch auch darüber hinaus möchten wir gerne mit 
Ihnen in Kontakt kommen, Ihre Meinung hören oder Ihnen Hintergrundinformationen zu den Stücken 
und Inszenierungen auf unseren Bühnen vermitteln. Zu allen Angeboten entnehmen Sie bitte die 
jeweiligen Termine unseren Monatsplänen oder der Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de. 
  
Einführungen für alle, die mehr wissen wollen: Zu ausgewählten Inszenierungen bieten wir vor ei-
nigen Vorstellungen eine ca. zwanzigminütige Einführung in Stück, Hintergrund und Inszenierung 
an. Außerdem eröffnen Publikumsgespräche eine Möglichkeit des direkten Austauschs, die wir zu 
ausgewählten Inszenierungen und Terminen anbieten. Bei unseren Einführungsmatineen zu den 
Stücken auf den Großen Bühnen können Sie an einem Sonntag vor der Premiere Stück, Inszenierung 
und künstlerisches Team kennenlernen. Im Anschluss an jede Premiere laden wir Sie ganz herzlich 
zu unseren öffentlichen Premierenempfängen ein.
Öffentliche Theaterführungen
Einmal im Monat öffnen die Theaterhäuser die Tore für einen Blick hinter die Kulissen. Alle Interes-
sierten können für einen Unkostenbeitrag von 2 € an einer Theaterführung teilnehmen. Treffpunkt 
ist in beiden Städten der Bühneneingang (Pförtner) des Theaters. 
Plauen jeden letzten Samstag im Monat (außer Dez.) ¬ 14.30 Uhr 
Zwickau jeden letzten Sonntag im Monat (außer Dez.) ¬ 15.00 Uhr
Theaterführung XXL ¬ Gruppen führen wir auch gerne außerhalb dieser Zeiten durch die Theater. Für 
Terminwünsche melden Sie sich bitte bei den Theaterpädagog/inn/en oder beim Besucherservice.
Kostümverleih und Führungen  
durch den Kostümfundus
Unser Theater verfügt über einen reichhaltigen Fundus historischer Kostüme. Ob Sie eine spezielle 
Führung durch den Kostümfundus buchen oder gegen eine Gebühr ein Kostüm ausleihen möchten, 
bitte kontaktieren Sie unseren Fundusverwalter Tino Helbig. 
Öffnungszeiten Plauen Mo 8.00-12.00 Uhr + 12.30-14.00 Uhr und Di nach telefonischer Vereinbarung 
unter [03741] 2813-4878 
Öffnungszeiten Zwickau Do nach telefonischer Vereinbarung unter [0375] 27411-4685 und 
Fr 9.00-12.00 Uhr + 13.00-18.00 Uhr. Adresse: Breithauptstraße 3, 08056 Zwickau
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Extras in Plauen
nachtschicht plauen
An sechs Donnerstagen in der Spielzeit bieten wir um 21 Uhr auf der Kleinen Bühne schräge Unter-
haltung jenseits gängiger Theaterformen. Unsere Ensemblemitglieder puzzeln einen spontanen und 
garantiert einmaligen Abend für Sie zusammen – und im Anschluss wird gefeiert! Nicht verpassen! 
Aktuelle Infos unter www.theater-plauen-zwickau.de oder auf unserer facebook-Seite.
Szenische Lesung
Nach dem Erfolg der Erotischen Lesung in der Spielzeit 2012/13 möchten wir mit dem Format der 
szenischen Lesung nun auch andere Themenfelder erkunden. Erleben Sie, wie bekannte Prosatexte, 
gelesen von unseren Schauspieler/inn/en, vor Ihnen lebendig werden und entdecken Sie deren 
Sprache neu. Aktuelle Infos unter www.theater-plauen-zwickau.de oder auf unserer facebook-Seite.
Kunst im Vogtlandtheater
Wie in den vergangenen Jahren setzen wir auch in dieser Spielzeit unsere Zusammenarbeit mit dem 
Bund Bildender Künstler Vogtland e. V. in Plauen fort. Der Bund Bildender Künstler wird wieder 






An jeweils zwei Terminen planen Puppentheater oder Musiktheater kurioses Theater in Spätpro-
grammen zu präsentieren, das tagesaktuell auf alles reagiert, was uns beschäftigt, theatralische 
Wagnisse im ungesicherten Modus eingeht oder Kunstformen zusammenbringt, die selten zusam-
menkommen.
nahaufnahme
In der nahaufnahme stellt Musiktheaterdirektor Jürgen Pöckel in Abständen Mitglieder des Ensem-
bles vor. In gemütlicher Atmosphäre wird geplaudert: über Leib- und Magenspeisen, künstlerische 
Ambitionen, Lieblingsmusik und Karrieren, über den Alltag zwischen Probe und Vorstellung. Außer-
dem ist geplant, mit einem Überraschungsgast den Reiz der Begegnung zu erhöhen. Lernen Sie uns 
kennen!
Kabarett mit Erik Lehmann
Erik Lehmann mag es gern scharfzüngig. Er bietet bissiges politisches Kabarett und ist mit Jahrgang 
’84 einer der Jüngsten seiner Zunft. Im Oktober 2008 erhielt er den Ostdeutschen Kleinkunstpreis 
und wurde darüber hinaus mit weiteren Kabarettpreisen ausgezeichnet. Seit 2008 ist er beim re-
nommierten Kabaretttheater Die Herkuleskeule in Dresden in verschiedenen Bühnenproduktionen 
zu erleben. Im Theater in der Mühle in seiner Heimatstadt Zwickau ist Erik Lehmann mit seinen 
aktuellen Programmen unser regelmäßiger Gast.
Bewegungstraining
Jeden Samstag um 15.00 Uhr gibt Emma Harrington, Mitglied des Ballettensembles, im Gewandhaus 
Bewegungstraining für interessierte Laien.





















S e r v i c e
Wir bitten unsere Besucher, reservierte Karten innerhalb von zwei Wochen, aber spätestens bis 
drei Werktage vor der Veranstaltung abzuholen. Nicht abgeholte Reservierungen werden weiterver-
kauft. Bereits gekaufte Eintrittskarten werden mit Ausnahme von Spielplanänderungen oder Ausfall 
nicht zurückgenommen. Für Gastspiele, Sonderveranstaltungen, Vorstellungen mit Gästen und 
spartenübergreifende Inszenierungen können Sonderpreise gelten.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass an der Abendkasse ein Vorverkauf für andere Veranstaltungen 
mit Rücksicht auf die übrigen Besucher nur eingeschränkt möglich ist. Der Karten- und Gutschein-
verkauf ist auch über unsere Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de möglich. Er erfolgt 
durch die Firma Tickets.com GmbH zu deren Geschäftsbedingungen. Während der Schließzeiten 
erfolgt eine verzögerte Zusendung der online gekauften Eintrittskarten. Alle Preise sind inklusive 
Garderobengebühr. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen, siehe Seite 126.
Für eine Bearbeitungsgebühr von 3 € senden wir Ihnen gerne Ihre Karten zu. 
Bitte sprechen Sie uns an!
Kartenverkauf und Reservierung
Theater im Abonnement – Theatertreue lohnt sich!
Ein Abonnement bietet viele Vorteile: An Ihrem ganz persönlichen Theatertag wartet Ihr fester Sitz-
platz auf Sie, garantiert ohne Anstellen an der Tages- oder Abendkasse. Mit feststehenden Vor-
stellungsterminen können Sie Ihr Theaterjahr langfristig planen. Und nicht zuletzt sparen Sie im 
Abonnement bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! Zusätzlich zu Ihren Abo-Vorstellungen können 
Sie mit Ihrem Abonnementsausweis auch alle Vorstellungen im Theater hinterm Vorhang, Puppen-
theater, Theater in der Mühle, auf der Kleinen Bühne und die Freilichtaufführungen zum vergünstig-
ten Sonderpreis (20% Rabatt) besuchen. Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen, Gastspiele 
und Veranstaltungen mit Sonderpreisen. Unter Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung bei 
Abschluss eines Abonnements gewähren wir ermäßigte Preise für Schüler/innen, Studierende, Aus-
zubildende, Bundesfreiwilligen- und Wehrdienstleistende, Rentner/innen, Sozialhilfeempfänger/
innen, Arbeitslose, Schwerbehinderte und Begleitpersonen. Es kann jeweils nur eine Ermäßigungs-
form in Anspruch genommen werden.
Abonnements
a b o n n e m e n t
S e r v i c e
Vogtlandtheater Plauen
Theaterplatz ¬ 08523 Plauen
Di / Do / Fr  10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr
Sa  10.00 – 13.00 Uhr
Volksbank Vogtland eG  
BLZ 870 958 24   
Konto 501 190 600 3 
IBAN DE22 8709 5824 5011 9060 03 
BIC GENODEF1PL1
Sparkasse Zwickau  
BLZ 870 550 00   
Konto 220 100 573 0 
IBAN DE80 8705 5000 2201 0057 30 
BIC WELADED1ZWI
Vorstellungskassen Plauen
Die Vorstellungskassen im Vogtlandtheater  
und in der Kleinen Bühne öffnen 1 Stunde, bei 
Puppentheatervorstellungen 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn.
Große Bühne [03741] 2813-4847 / -4848 
Kleine Bühne [03741] 2813-4805
Gewandhaus Zwickau
Gewandhausstr. 7 ¬ 08056 Zwickau
Theaterkasse: Neuberinplatz 2
Di / Do / Fr  10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr 
Sa  10.00 – 13.00 Uhr
Vorstellungskassen Zwickau
Die Vorstellungskassen im Gewandhaus, im Theater in 
der Mühleund in der Neuen Welt öffnen 1 Stunde, im 
Puppentheater 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.
Gewandhaus [0375] 27411-4647 / -4648
Theater in der Mühle [0375] 27411-4604
Puppentheater [0375] 27411-4656




Kasse [03741] 2813-4847 / -4848




Kasse [0375] 27 411-4647 / -4648




Willkommen im Theater Plauen-Zwickau!
Team des Besucherservice Plauen Team des Besucherservice Zwickau
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Preise der Abonnements Plauen [in Euro]
a b o n n e m e n t
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Ermäßigungen bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! voll erm. voll erm. voll erm.
A1 ¬ Premieren-Abo 
10 Vorstellungen aller Genres 
195,00 175,00 155,00 135,00 135,00 115,00
A2 ¬ Dienstag-Abo 
10 Vorstellungen aller Genres
155,00 125,00 115,00 90,00 95,00 75,00
A3 ¬ Leichte Muse  
7 Vorstellungen aller Genres
104,00 91,00 78,00 65,00 61,75 48,75
A4 ¬ Samstag-Abo  
10 Vorstellungen aller Genres
155,00 135,00 115,00 95,00 95,00 75,00
A5 ¬ Tanz-Abo 
3 Ballettvorstellungen
46,50 37,50 34,50 27,00 28,50 22,50
A11 ¬ Freitag-Abo  
10 Vorstellungen aller Genres 
155,00 135,00 115,00 95,00 95,00 75,00
A12 ¬ Sonntag-Abo 
7 Vorstellungen aller Genres 
108,50 87,50 80,50 63,00 66,50 52,50
A17 ¬ Sonntag-Abo 
10 Vorstellungen aller Genres
155,00 125,00 115,00 90,00 95,00 75,00
Konzert-Abo 
8 Sinfoniekonzerte 
140,00 124,00 108,00 92,00 92,00 68,00
Gruppen-Abo 6 Vorstellungen 15,50 12,50 11,50 9,00 9,50 7,50
Ab 10 Personen: Freie Wahl des Aufführungstages und Stückes (ausgenommen Gastspiele, Sonderveranstaltungen sowie 
Vorstellungen am 25./26./31.12. und 01.01). Jede 10. Person erhält eine Freikarte. 
Preis pro Vorstellung.
Wahlabonnements Vorstellungen oder Premieren aus dem bestehenden Platzkontingent mit freier Wahl des
Aufführungstages. Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze!
Premierenwahlabo 6 Vorstellungen 129,00 117,00 105,00 93,00 87,00 75,00
Repertoirewahlabo 6 Vorstellungen 108,00 96,00 84,00 72,00 66,00 54,00
Das Schnupperabo  
3 Repertoire-Vorstellungen Ihrer Wahl
54,00 48,00 42,00 36,00 33,00 27,00
Jugend-Abo ¬ kleines Wahlabo 6 Vorstellungen ––––  24,00 ––––  24,00 ––––  24,00
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
Jugend-Abo ¬ großes Wahlabo   
10 Vorstellungen
–––– 40,00 –––– 40,00 –––– 40,00
NEU! Familiennachmittage (siehe Seite 113)
Vorstellungen mit gleichzeitigem Puppentheater und Kinderbetreuung
Erwachsene 20% Rabatt, je Kind 4 €.
Abo-Termine Plauen 2014/2015
a b o n n e m e n t
A 1 Premieren, vorwiegend Samstag, 19.30 Uhr 
Cabaret 04.10.14
Yesterday 26.10.14 So. 18.00 Uhr
Madame Pompadour 08.11.14
Draußen vor der Tür 10.01.15
Nosferatu 31.01.15
Maria Stuart 21.03.15
Lucia di Lammermoor 11.04.15
Floh im Ohr 09.05.15
Die Hochzeit des Figaro 30.05.15
Faust (Margarethe) 10.07.15 Fr. 20.00 Uhr
  Parktheater
 
A 2 vorwiegend Dienstag, 19.30 Uhr
Was ihr wollt 28.10.14
Madame Pompadour 02.12.14
Yesterday   06.01.15
Nosferatu  03.02.15
Draußen vor der Tür  24.03.15
Cabaret  14.04.15 
Maria Stuart  28.04.15
Lucia di Lammermoor  19.05.15
Die Hochzeit des Figaro  02.06.15
Faust (Margarethe)  15.07.15  Mi. 20.00 Uhr 
  Parktheater
A 3 (leichte Muse) vorwiegend Sonntag, 18.00 Uhr
Cabaret  02.11.14
Yesterday  16.11.14
Madame Pompadour 07.12.14 
Es war einmal  04.01.15 17.00 Uhr 
Floh im Ohr  25.05.15 Mo. 18.00 Uhr
Nosferatu  14.06.15
Faust (Margarethe)  18.07.15 Sa. 20.00 Uhr
  Parktheater
A 4 vorwiegend Samstag, 19.30 Uhr
Cabaret 11.10.14
Yesterday  01.11.14
Madame Pompadour  29.11.14
Draußen vor der Tür  07.02.15
Maria Stuart  28.03.15
Nosferatu  18.04.15
Floh im Ohr  16.05.15
Lucia di Lammermoor 06.06.15
Die Hochzeit des Figaro  21.06.15 So. 18.00 Uhr
Faust (Margarethe)  11.07.15 20.00 Uhr
  Parktheater
A 5 Tanz variabel
Cabaret 12.10.14 So. 14.30 Uhr
Yesterday 06.01.15 Di. 19.30 Uhr 
Nosferatu 18.04.15 Sa. 19.30 Uhr
A 11 vorwiegend Freitag 19.30 Uhr
Carmen 20.09.14 Sa. 19.30 Uhr
Was ihr wollt 31.10.14 18.00 Uhr
Cabaret 19.12.14
Draußen vor der Tür 23.01.15
Madame Pompadour 06.02.15
Maria Stuart 10.04.15
Nosferatu 01.05.15 18.00 Uhr
Yesterday 22.05.15
Lucia di Lammermoor 19.06.15
Faust (Margarethe)  17.07.15 20.00 Uhr
  Parktheater






Floh im Ohr 07.06.15
Faust (Margarethe) 12.07.15 18.00 Uhr 
  Parktheater
 





Draußen vor der Tür 18.01.15
Lucia di Lammermoor 19.04.15
Frühlings Erwachen 10.05.15
Floh im Ohr 25.05.15 Mo.
Nosferatu  14.06.15
Faust (Margarethe) 18.07.15 Sa. 20.00 Uhr
  Parktheater
Konzert-Abo Freitag 19.30 Uhr
1. Sinfoniekonzert   12.09.14  Pauluskirche
2. Sinfoniekonzert  24.10.14
3. Sinfoniekonzert 28.11.14
4. Sinfoniekonzert  30.01.15
5. Sinfoniekonzert  13.03.15
6. Sinfoniekonzert  24.04.15
7. Sinfoniekonzert  15.05.15
8. Sinfoniekonzert  05.06.15
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1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Ermäßigungen bis zu 50% gegenüber dem Freiverkauf! erm. voll erm. voll erm.
PA ¬ Premieren-Abo 
10 Premieren aller Genres
195,00 175,00 155,00 135,00 135,00 115,00
G2 ¬ Mittwoch Abo 
10 Vorstellungen aller Genres
155,00 125,00 115,00 90,00 80,00 65,00
G4 ¬ Freitag-Abo  
9 Vorstellungen aller Genres, zzgl. 1 Vorstell. kostenlos  
aus der Spielzeit 2013/2014
139,50 121,50 103,50 85,50 85,50 67,50
G5 ¬ Sonnabend-Abo
10 Vorstellungen aller Genres
155,00 135,00 115,00 95,00 95,00 75,00
G6 ¬ Sonntag-Nachmittag-Abo
8 Vorstellungen aller Genres
124,00 100,00 92,00 72,00 76,00 60,00
G7 ¬ Leichte Muse-Abo
5 Vorstellungen aller Genres
80,00 70,00 60,00 50,00 47,50 37,50
G8 ¬ Tanz-Abo 
3 Ballettvorstellungen
46,50 37,50 34,50 27,00 28,50 22,50
M2 ¬ Musiktheater Abo 
Mi, 6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett
99,00 87,00 75,00 63,00 57,00 45,00
M4 ¬ Musiktheater Abo
6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett
99,00 87,00 75,00 63,00 57,00 45,00
M7 ¬ Musiktheater Abo  
6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett
99,00 87,00 75,00 63,00 57,00 45,00
Konzert-Abo
8 Sinfoniekonzerte
140,00 124,00 108,00 92,00 92,00 68,00
Wahlabonnements Wahlabonnements Vorstellungen (oder Premieren/Konzerte) aus dem bestehenden Platzkontingent mit 
freier Wahl des Aufführungstages. Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze!
Premierenwahlabo
6 Vorstellungen
129,00 117,00 105,00 93,00 87,00 75,00
Repertoirewahlabo
6 Premieren
108,00 96,00 84,00 72,00 66,00 54,00
Das Schnupperabo  
3 Repertoire-Vorstellungen Ihrer Wahl 
54,00 48,00 42,00 36,00 33,00 27,00
Konzertwahlabo 
5 Sinfoniekonzerte
90,00 80,00 70,00 60,00 55,00 45,00
Jugend-Abo ¬ kleines Wahlabo 
6 Vorstellungen 
––––  24,00 –––– 24,00 ––––  24,00 
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
Jugend-Abo ¬ großes Wahlabo   
10 Vorstellungen, das 11.Abo ist frei. 
–––– 40,00 –––– 40,00 –––– 40,00
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen und das Weihnachtsmärchen.
NEU! Familiennachmittage (siehe Seite 113)
Vorstellungen mit gleichzeitigem Puppentheater und Kinderbetreuung
Erwachsene 20% Rabatt, je Kind 4 €.
a b o n n e m e n t
Preise der Abonnements in Zwickau [in Euro]
a b o n n e m e n t
Abo-Termine Zwickau 2014/2015
PA ¬ Freitag, 19.30 Uhr
Draußen vor der Tür   03.10.14 18.00 Uhr
Lucia di Lammermoor   31.10.14
Cabaret   14.11.14
Die Hochzeit des Figaro  23.01.15
Frühlings Erwachen   13.03.15
Romeo und Julia  05.04.15 21.00 Uhr 
  Lukaskirche 
Nosferatu  24.04.15
Der Vogelhändler   08.05.15
Maria Stuart   22.05.15
Hair  26.06.15  Freilichtbühne
G2 Mittwoch, 19.30 Uhr 
Was ihr wollt  12.11.14
Draußen vor der Tür  26.11.14
Carmen  10.12.14
Comeback  07.01.15
Die Hochzeit des Figaro  04.02.15
Cabaret   18.03.15 
Romeo und Julia 08.04.15 Lukaskirche
Madame Pompadour  20.05.15
Frühlings Erwachen  03.06.15
Hair  01.07.15 Freilichtbühne
G4 vorwiegend Freitag, 19.30 Uhr
Was ihr wollt 24.10.14
Yesterday  07.11.14
Draußen vor der Tür  12.12.14
Cabaret   09.01.15
Wie im Himmel  30.01.15  (aus letzter Spielzeit)
Carmen 20.03.15
Romeo und Julia 07.04.15  Di. Lukaskirche
Frühlings Erwachen   15.05.15
Maria Stuart  05.06.15
Hair 03.07.15  Freilichtbühne
G5 Samstag, 19.30 Uhr
Yesterday  20.09.14
Draußen vor der Tür   11.10.14
Carmen 25.10.14
Cabaret   13.12.14
Die Hochzeit des Figaro  14.03.15




Hair  27.06.15 Freilichtbühne
G6 Sonntagnachmittag, 15.00 Uhr
Yesterday  28.09.14
Draußen vor der Tür  26.10.14
Die Hochzeit des Figaro  01.02.15
Frühlings Erwachen 22.03.15
Cabaret 26.04.15
Der Vogelhändler  10.05.15
Maria Stuart  31.05.15
Hair 04.07.15 19.30 Uhr 
  Freilichtbühne
 G7 Leichte Muse, vorwiegend Sonntag, 18.00 Uhr
Die 39 Stufen  02.11.14
Die feuerrote Blume 07.12.14 16.00 Uhr
Madame Pompadour   11.01.15
Der Vogelhändler 25.05.15 Mo.
Hair 28.06.15  Freilichtbühne
G8 Tanz variabel 
Cabaret  21.11.14 Fr.
Romeo und Julia 06.04.15 Mo., 18.00 Uhr
  Lukaskirche
Frühlings Erwachen  15.05.15 Fr.
M2 Musiktheater Mittwoch, 19.30 Uhr
Yesterday  08.10.14
Lucia di Lammermoor   05.11.14
Adventskonzert  17.12.14
Carmen 25.03.15
Romeo und Julia  08.04.15 Lukaskirche
Hair  01.07.15  Freilichtbühne
M4 Musiktheater vorwiegend Freitag, 19.30 Uhr
Carmen  17.10.14
Cabaret   21.11.14
Lucia di Lammermoor  05.12.14
Romeo und Julia  07.04.15 Di. Lukaskirche
Madame Pompadour  01.05.15 18.00 Uhr
Hair  03.07.15  Freilichtbühne
M7 Musiktheater vorwiegend Sonntag, 18.00 Uhr
Comeback 23.11.14
Lucia di Lammermoor 04.01.15 19.00 Uhr
Cabaret  18.01.15
Romeo und Julia 06.04.15 Mo. Lukaskirche
Der Vogelhändler  07.06.15
Hair 28.06.15 Sa. 
  Freilichtbühne
Konzert-Abo Donnerstag 19.30 Uhr ¬ Neue Welt
1. Sinfoniekonzert  11.09.14
2. Sinfoniekonzert  23.10.14
3. Sinfoniekonzert  07.11.14
4. Sinfoniekonzert  09.01.15
5. Sinfoniekonzert  12.03.15
6. Sinfoniekonzert  23.04.15
7. Sinfoniekonzert  14.05.15
8. Sinfoniekonzert 04.06.15
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mit Begleitperson und Rentner/innen) nur bei Vorlage der entsprechenden Bescheinigung gewährt 
und gelten ausschließlich für den Berechtigungszeitraum. Daraus entsteht für den/die Abonnen-
ten/in die Verpflichtung, den Ablauf der Berechtigung unverzüglich dem Theater Plauen-Zwickau 
persönlich oder schriftlich mitzuteilen. Der Nachweis für die Ermäßigungsberechtigung ist für jede 
Spielzeit neu zu erbringen.
änderungen
Wir bitten unsere Abonnenten, Änderungen des Namens, der Wohnanschrift, der Telefonnummer 
und der Bankverbindung umgehend dem Besucherservice schriftlich mitzuteilen. Änderungen im 
Abonnement (z. B. Platzänderungen) sind bis zum 15. Juni der vorangegangenen Spielzeit zu bean-
tragen. Das Theater Plauen-Zwickau behält sich vor, aus künstlerischen, technischen oder Gründen 
höherer Gewalt Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzunehmen. Entsprechende Benach-
richtigungen erfolgen, soweit zeitlich und organisatorisch machbar, persönlich oder über die örtli-
che Presse. Ein Anspruch auf Rückzahlung eines auch nur anteiligen Abonnementpreises entsteht 
durch die Änderung nicht.
Zusatzangebot
Alle Abonnenten können gegen Vorlage ihres Abonnementausweises für Vorstellungen außerhalb 
ihres Abonnements Eintrittskarten zu Vorzugspreisen erwerben; ausgenommen sind Sonderveran-
staltungen und Gastspiele sowie Vorstellungen am 25./26./31.12. und 01.01. Abonnenten, die am 
Lastschriftverfahren teilnehmen, erhalten das Jahres-Spielzeitheft kostenfrei zugesandt.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Zwickau.
a b o n n e m e n tS e r v i c ea b o n n e m e n t
So werden Sie Abonnent
Wenn Sie sich für ein Abonnement entschieden haben, schließen Sie mit der Theater Plauen-Zwickau 
gGmbH einen für beide Seiten rechtsgültigen Vertrag ab. Auch in der laufenden Spielzeit können Sie 
ein Abonnement für den Rest der Spielzeit abschließen.
Dauer des Abonnements
Das Abonnement wird für die Dauer einer Spielzeit abgeschlossen und verlängert sich automatisch 
um eine weitere, wenn es nicht schriftlich bis zum 15. Juni innerhalb der laufenden Spielzeit ge-
kündigt wird. Falls ein Abonnement dennoch vorzeitig aufgelöst werden muss, werden die bereits 
stattgefundenen Vorstellungen zum vollen Kassenpreis maximal bis zur Höhe des gesamten Abon-
nementbetrages berechnet. Ein sich ergebender Differenzbetrag kann auf Wunsch rückerstattet 
werden. Termin- und Programmänderungen bleiben vorbehalten.
Zahlungsweise
Der/Die Abonnent/in ist zur fristgerechten Zahlung des Abonnementbetrages ohne Zahlungsauffor-
derung verpflichtet. Ein Abbuchungsauftrag erleichtert Ihnen und uns die Arbeit und ermöglicht die 
Zahlung in zwei Raten ohne Aufschlag. Bei Überweisung ist keine Ratenzahlung möglich. Die Abho-
lung/Aushändigung der Abo-Karten ist nur nach erfolgtem Zahlungseingang möglich. Zahlungsver-
zug zieht Bearbeitungsgebühren nach sich oder führt nach erfolgloser Mahnung zur Sperrung des 
Abonnements. Die Zahlungsverpflichtung für das gesamte Abonnement bleibt bestehen. Mit der 
Jahresrechnung erhalten Sie die für Ihr Abonnement geltenden Festlegungen wie Abonnementform, 
Platz, Preis und Zahlungsvereinbarung.
Abonnementausweise
Der Abonnementausweis gilt als Eintrittskarte. Wahlabo-Scheine sind rechtzeitig vor Besuch der 
Vorstellung beim Besucherservice gegen Eintrittskarten einzulösen. Beide sind übertragbar (Aus-
nahme: Jugendabonnement) und werden Ihnen nach Bezahlung ausgehändigt. Bei Verlust des 
Abonnementausweises stellen wir Ihnen gegen Gebühr einen Ersatzausweis aus. Für nicht besuch-
te, nicht rechtzeitig umgetauschte Abonnementvorstellungen, verloren gegangene Wahlabo- oder 
Umtauschscheine wird kein Ersatz geleistet.
Umtausch des Vorstellungstermins
Bei Verhinderung ist ein Umtausch möglich und muss bis einen Tag vor dem Vorstellungstermin 
erfolgen. Außer bei Spielplanänderungen wird eine Umtauschgebühr erhoben. Die Umtauschschei-
ne können innerhalb der Spielzeit für das gleiche Stück eingelöst werden; sollte das Theater das 
Stück innerhalb dieser Zeit nicht mehr anbieten, kann der Umtauschschein spartengleich eingelöst 
werden. Grundsätzlich gelten Umtauschscheine nicht für Sonderveranstaltungen oder Gastspiele. 
Bei Einlösung für eine andere Vorstellung besteht kein Anspruch auf den im Abonnementvertrag 
vereinbarten Sitzplatz oder die Platzgruppe.
Ermäßigte Abonnements
Ermäßigte Abonnementpreise werden für den berechtigten Personenkreis (Schüler/innen, Studie-
rende, Auszubildende, Bundesfreiwilligen- und Wehrdienstleistende, Sozialhilfeempfänger/innen, 
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Bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung gewähren wir ermäßigte Preise für Schüler/in-
nen, Studierende, Auszubildende, Bundesfreiwilligen- und Wehrdienstleistende. Personen mit 
dem Vermerk „B“, „aG“ und „BI“ im Schwerbehindertenausweis erhalten eine Ermäßigung von 
100%, die Begleitperson erhält eine Ermäßigung von 50%. Ausgenommen sind Vorstellungen am 
25./26./31.12./01.01., Gastspiele und Sonderveranstaltungen. Es kann jeweils nur eine Ermäßigungs-
form in Anspruch genommen werden.
Günstiger ins Theater ¬ 
Ermäßigungen in Plauen und Zwickau
Theater-Cards ¬ Für eingefleischte Theaterfans!
Die Theater-Cards gelten jeweils für ein Jahr ab dem Ausstellungsdatum. Sie sind personen-
gebunden, nicht übertragbar und gelten nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen sowie 
am 25., 26., 31.12. und 01.01.
Theater-Card 50 ¬ Für Paare oder Einzelpersonen
Das volle Programm zum halben Preis: Zu zweit zahlen Sie einmalig 50 €, als Einzelperson 
30 € – und dann ein Jahr lang für jede Vorstellung nur den halben Preis!
Theater-Card 70 ¬ Für Schüler, Studenten, Auszubildende, Bundesfreiwilligen- und 
            Wehrdienstleistende
Einmalig 15 € zahlen und ein Jahr lang so oft ihr wollt ins Theater – mit einer Ermäßigung 
von 70%! Einfach Vorstellung oder Konzert aussuchen und mit eurer Theater-Card zum 
Besucherservice kommen.
Theater-Card 100 ¬ Für junge Leute bis 27 Jahre
Für Theatersüchtige: Einmalig 50 € zahlen und ein ganzes Jahr lang umsonst ins Theater! 




Für Ermäßigungsberechtigte bis 27 Jahre in Plauen: Kurzentschlossen Restkarten für 10 € 
auf allen Plätzen. Ab zehn Minuten vor Vorstellungsbeginn, nur für Vorstellungen im Vogt-
landtheater, ausgenommen Gastspiele und Veranstaltungen mit Sonderpreisen und Som-
mertheater.
Schnäppchentag
Regelmäßig bieten wir Vorstellungen besonders günstig an – bei ausgewählten Vor- 
stellungen gibt es 50% Ermäßigung auf allen Plätzen!
S e r v i c e
Familiennachmittage
Plauen:
12. Oktober 2014 ¬ 14.30 Uhr Cabaret + 14.30 Uhr Puppentheater mit anschl. Kinderbetreuung
26. April 2015 ¬ 14.30 Uhr Maria Stuart + 14.30 Uhr Puppentheater mit anschl. Kinderbetreuung
Zwickau:
26. Oktober 2014 ¬ 15.00 Uhr Draußen vor der Tür + 15.00 Uhr Puppentheater 
mit anschl. Kinderbetreuung
26. April 2015 ¬ 15.00 Uhr Cabaret + 15.00 Uhr Puppentheater mit anschl. Kinderbetreuung
Geschenkgutscheine
Verschenken Sie Theater mit unseren Geschenkgutscheinen für jeden Anlass! Wir stellen Gutscheine 
sowohl über einen Betrag als auch Kartengutscheine für bestimmte Veranstaltungen aus. Gutscheine 
erhalten Sie auch über unsere Internetseite www.theater-plauen-zwickau.de.
Ermäßigungsangebote für Schulen
Schüler und Studenten bis 27 Jahre ins Theater – ganz einfach mit den Jugend-Wahlabos! (Preise 
siehe Abonnementübersicht) Mit dem kleinen Wahlabo gibt es pro Schüler 6 und mit dem großen 
Wahlabo 10 Karten für hauseigene Vorstellungen. Super-Bonus: Jedes 11. Abo gibt’s geschenkt! 
Gilt nicht für Gastspiele, Sonderveranstaltungen, das Weihnachtsmärchen sowie Vorstellungen 
am 25./26./31.12. und 01.01. Schüler-Gruppenpreis ab zehn Personen für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre: 5 €/Person, im Weihnachtsmärchen 6 €/Person, im Konzert/Schülerkonzert 4 €/Per-
son. Schüler-Gruppenpreis ab zehn Personen für Kinder bei Inszenierungen des Puppentheaters: 
2,50 €/Person. Die begleitende Aufsichtsperson hat pro zwanzig Schüler freien Eintritt. 
Es besteht die Möglichkeit, zwischen Schulen und dem Theater gesonderte Verträge abzuschließen. 
Neben dem noch günstigeren Theaterbesuch stellt das Theater zusätzliche kostenlose Angebote 
passgenau und in Absprache in Form von Theaterführungen, Probenbesuchen, Workshops, Einfüh-
rungen und Nachbereitungen zusammen. Die Kooperationsschule organisiert, dass jede/r Schüler/in 
einmal im Schuljahr eine Vorstellung des Theaters Plauen-Zwickau besucht, so dass die Schülerin-
nen und Schüler im Laufe ihrer Schullaufbahn alle Sparten eines Theaters (Schauspiel, Musiktheater, 
Konzert, Ballett, Puppenspiel) kennen lernen können. So soll ein tieferes Verständnis für Theater und 
eine langfristige Bindung ans Theater geschaffen werden.
Ansprechpartner dafür ist die Theaterpädagogin Steffi Liedtke, liedtke@theater-plauen-zwickau.de.
Kartenbestellung für Schulen und Kindergärten,
mobile Klassenzimmerstücke und Schulkonzerte
Die mobilen Stücke Krieg - Stell dir vor, er wäre hier und Jenny Hübner greift ein buchen Sie bitte 
über die Theaterpädagogik oder unseren Besucherservice. Die mobilen Stücke des Puppentheaters 
sowie Gruppenbestellungen für das Puppentheater in Zwickau buchen Sie bitte bei Sylke Tröger, 
Tel. [0375] 27411 - 4656 oder puppentheater@theater-plauen-zwickau.de.
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1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Faust (Margarethe)
(einschließlich Vorprogramm)  
42,00 35,00 28,00
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
Hair 31,00 26,00 21,00
Theaterführungen                *2,00
tanz+, nachtschicht, 
nahaufnahme
          5,00
Sonderveranstaltungen           nach Festlegung
Parktheater Plauen 
Freilichtbühne am Schwanenteich Zwickau
Andere Orte/Angebote
Familienkarte: Bei Familien und alleinstehenden Eltern ist das erste Kind kostenfrei, jedes weitere Kind 6 €.
Familienkarte: Bei Familien und alleinstehenden Eltern ist das erste Kind kostenfrei, jedes weitere Kind 6 €.
¬ An der Abendkasse wird je Karte ein Aufschlag von 2 € erhoben.
¬ Gruppenpreis ab zehn Personen für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre (außer Freilichtbühnen):
 5 €/Person, im Weihnachtsmärchen 6 €/Person, im Konzert/ Schülerkonzert 4 €/Person.
¬ Gruppenpreis ab 10 Personen für Kinder bei Inszenierungen des Puppentheaters: 2,50 €/Person
¬ Inhaber des PLAUEN-Passes erhalten Mo–Fr kostenfreie Karten an der Vorstellungskasse.
¬ Inhaber des ZWICKAU-Passes zahlen Mo–Fr 50% des vollen Eintrittspreises.
¬ ALG II- und Sozialhilfeempfänger/innen und Arbeitslose zahlen an der Vorstellungskasse im
 Rahmen des verfügbaren Kontingentes 6 €.
¬ Personen mit dem Vermerk „B“, „aG“ und „BI“ im Schwerbehindertenausweis erhalten eine  
 Ermäßigung von 100%, die Begleitperson erhält eine Ermäßigung von 50%.
¬ Abonnenten erhalten bei hauseigenen Repertoirevorstellungen 20% Ermäßigung.
¬ Bei Inszenierungen mit Gästen und Gastspielen sind Zuschläge möglich.
* Ohne Aufschlag an der Abendkasse
S e r v i c eS e r v i c e
Eintrittspreise
Premierenzuschlag auf allen Plätzen 1 €, außer Kindertheater
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Musiktheater, Musical, Ballett   
(mit Orchester)
25,00 22,00 19,00 16,00 15,00 12,00
Schauspiel, Ballett
(ohne Orchester)
23,00 21,00 17,00 15,00 13,00 11,00
Sinfoniekonzert** 24,00 –––– 20,00 –––– 18,00 ––––
Kindertheater 10,00 *8,00 9,00 *7,00 5,00 *4,00
Musiktheater, Schauspiel voll erm.
Stücke für Erwachsene 15,00 12,00
Stücke für Kinder 6,00 *4,00
Gruppen ab 10 Kinder –––– 3,00
Puppentheater voll erm.
Stücke für Erwachsene 11,00 9,00
Stücke für Kinder 6,00 *4,00
Gruppen ab 10 Kinder –––– 2,50
Menschen mit Behinderung 3,00 1,50
Vogtlandtheater Plauen [VT] und Gewandhaus Zwickau [GH] und Konzert- und Ballhaus  
Neue Welt Zwickau [NW] und Theater hinterm Vorhang [ThV] 
Kleine Bühne Plauen [KB] und Theater in der Mühle Zwickau [TiM] und  
Puppentheater Zwickau [PT] 
 
* nur für Kinder bis 12 Jahre, Gruppenpreis Kindertheater 6 €. 
** Für Konzerte erhalten Rentner in Plauen und Bundesfreiwilligen- und Wehrdienstleistende bis 27 Jahre, ermäßigte 
Karten für 14 € auf allen Plätzen (Abendkasse 16 €). Schüler und Studenten zahlen (auch für die Jugendkonzerte) 4 €.
* für Kinder bis 12 Jahre
* für Kinder bis 12 Jahre
Frühbucherrabatt 
Bei Kartenkauf für Faust (Margarethe) und/oder Hair bis zum 6. April 2015 erhalten Sie 
 5 € Rabatt auf jede Karte!
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Parken während des Theaterbesuchs 
 Plauen: Parkhaus Dormero 
Für nur 2,50 € erhalten Sie an der Abendkasse ein freigeschaltetes Ausfahrtticket.
 Zwickau: Centrum Parkhaus
 An der Garderobe ist eine Rabattierung Ihres Ausfahrttickets möglich.
Taxi 
 Auf Wunsch bestellen die Mitarbeiter/innen des Besucherservice für das Vorstellungs-
ende ein Taxi für Sie. Bitte melden Sie sich vor Vorstellungsbeginn an der Abendkasse.
Das Spielplanabonnement – immer gut informiert! 
 Sie bekommen auf Wunsch per Post Spielzeitheft und Monatspläne druckfrisch geliefert.
Programmhefte 
 An unseren Vorverkaufskassen erhalten Sie zu jeder Inszenierung Programmhefte.
facebook und youtube 
 Besuchen Sie uns auf unserer facebook-Seite unter  
Theater Plauen-Zwickau. Die Trailer zu unseren Produktionen finden Sie auch  
unter http://www.youtube.com/TheaterPlauenZwickau.
Servicestellen im Kulturraum
Greiz ¬ Buchhandlung Annelie Jäkel ¬ Brückenstr. 30 ¬ 07973 Greiz ¬ Tel [03661] 2382 
Kirchberg ¬ Reisebüro Otto & Schütz ¬ Auerbacher Str. 10 ¬ 08107 Kirchberg ¬ Tel [037602] 664-79 
Kottengrün ¬ Reisebüro Anett ¬ Oelsnitzer Str. 5 ¬ 08223 Kottengrün ¬ Tel [037463] 843-22 
Markneukirchen ¬ Tourismusbüro ¬ Trobitzschen 14 ¬ 08258 Markneukirchen ¬ Tel [037422] 411-49 
Meerane ¬ Buch und Musik ¬ August-Bebel-Str. 31 ¬ 08393 Meerane ¬Tel [03764] 5673 
Mülsen ¬ Ranger-Schuhwaren ¬ St. Jacober Hauptstr. 17 ¬ 08132 Mülsen ¬ Tel [037601] 2425 
Oelsnitz ¬ Buchhandlung am Markt ¬ Markt 5 ¬ 08606 Oelsnitz ¬ Tel [037421] 236-33 
Pausa ¬ Alles für’s Büro Inh. Mario Feustel ¬ Untere Kirchstr. 13¬ 07952 Pausa ¬ Tel [037432] 7741
Rehau ¬ Info-Zentrum Stadt Rehau ¬ Maxplatz 12 ¬ 95111 Rehau ¬ Tel [09283] 4609 
Reinsdorf ¬ Gemeindeverwaltung ¬ Wiesenaue 41 ¬ 08141 Reinsdorf ¬ Tel [0375] 274-1212 / -1213 
Schleiz ¬ Buchhandlung am Neumarkt ¬ Neumarkt 16 ¬ 07907 Schleiz ¬ Tel [03663] 422-309 
Treuen ¬ Buchhandlung Moritz ¬ Königstr. 14 ¬ 08233 Treuen ¬ Tel [037468] 4216 
Wildenfels ¬ Stadtverwaltung ¬ Poststr. 26 ¬ 08134 Wildenfels ¬ Tel [037603] 559-3314 
Wilkau-Haßlau ¬ Polsterei Katrin Rauch ¬ Cainsdorfer Str. 9 ¬ 08112 Wilkau-H. ¬ Tel [0375] 677-9581
Service
S e r v i c eS e r v i c e
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Sitzpläne Zwickau 
Gewandhaus




1. Pg 2. Pg 3. Pg Platzgruppen
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Sitzpläne Zwickau ¬ Neue Welt 1. Pg 2. Pg 3. Pg Platzgruppen
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tionsleiter] Frank Philipzig [Betriebsingenieur und MA Betriebs-
sicherheit] Bühnentechnik Eduard Hermann [Leiter Bühnentech-
nik Plauen] Dietmar Schubert [Leiter Bühnentechnik Zwickau] 
Henry Kozok [Theaterobermeister Zwickau] Rüdiger Ludwig 
[Theatermeister Plauen] Ralf Strobelt [Theatermeister/Pyro-
techniker Zwickau] Frank Wettermann [Theatermeister Plauen] 
Michael Korb [Seitenmeister Plauen] Michael Moos [Seitenmei-
ster Plauen] Axel Pollex [Seitenmeister Zwickau] Michael Schulz 
[Seitenmeister Zwickau] Dirk Skeide [Seitenmeister/Pyrotechni-
ker Plauen] N. N. [Bühnentechniker/Maschinist Zwickau] Ronny 
Beyer [Bühnentechniker/Pyrotechniker Zwickau] Frank Dietzsch 
[Bühnentechniker/Pyrotechniker Plauen] Thomas Buchmann 
[Bühnentechniker/Maschinist Plauen] Michael Descher [Büh-
nentechniker/Maschinist Plauen] Thomas Gerber [Bühnentech-
niker/Maschinist Zwickau] Jens-Jörg Hilbert [Bühnentechniker/
Maschinist Zwickau] Peter Beck [Bühnentechniker Plauen] Rainer 
Bourguignon [Bühnentechniker Plauen] Jürgen Glaser [Bühnen-
techniker Zwickau] Marika Gurando [Bühnentechnikerin Plauen] 
Ralf Hempel [Bühnentechniker Zwickau] Uwe Heyde [Bühnen-
techniker Zwickau] Enrico Hilbert [Bühnentechniker Zwickau] 
Lars Lindenberger [Bühnentechniker Plauen] Reimo Lüthe [Büh-
nentechniker Plauen] Uwe Möckel [Bühnentechniker Zwickau] 
Martin Pfeiffer [Bühnentechniker Zwickau] Armin Roßner [Büh-
nentechniker Zwickau] Martin Gutenschwager [Bühnenmeister/
Ton/Beleuchtungstechnik Puppentheater] Matthias Fieseler 
[Beleuchtungsmeister/Ton/Bühnentechnik Puppentheater] Sil-
vio Hack [Werkstatt/Bühne Puppentheater] Detlef Jaek [Ton/
Bühnentechnik/Beleuchtung Puppentheater] Beleuchtung 
Silvio Gahs [Beleuchtungsoberinspektor/Leiter Beleuchtung] 
Wolfgang Härtel [Beleuchtungsinspektor/Stellvertretender Lei-
ter Beleuchtung] Enrico Burek [Beleuchtungsmeister Zwickau] 
Matthias Knoll [Beleuchtungsmeister Plauen] Andreas Breiter 
[Beleuchter Zwickau] Hermann Cott [Beleuchter Plauen] Tor-
sten Jüngel [Beleuchter Plauen] Tilo Mack [Beleuchter Plauen] 
Jan Parthey [Beleuchter Plauen] Antonio Wunderlich [Beleuch-
ter Plauen] Bodo Roß [Beleuchter Zwickau] Stephan Schürer 
[Beleuchter/Vorarbeiter Zwickau] Bernd Vollert [Beleuchter 
Zwickau] Uwe Vorwerg [Beleuchter Zwickau] David Ripp [Auszu-
bildender] Ton Armin Hoier [Leiter Tonabteilung] Thomas Joram 
[Stellvertretender Leiter Tonabteilung] Stephan Clausnitzer [Ton-
techniker Plauen] Horst-Ingo Grunwald [Tontechniker Zwickau] 
Daniel Jähne [Tontechniker Plauen] André Martin [Tontechniker 
Zwickau] Maske Diana Rohde [Chefmaskenbildnerin] Andrea 
Kaufmann [Stellvertretende Chefmaskenbildnerin] Doreen Kuhfs 
[Maskenbildnerin Plauen] Doreen Maciejewski [Maskenbildne-
rin Zwickau] Florentine Thost [Maskenbildnerin Plauen] Kathrin 
Tischendorf [Maskenbildnerin Zwickau] Sylvia Uhlig [Masken-
bildnerin Zwickau] Katrin Uhlig [Mitarbeiterin Maske Zwickau] 
Christina Voigt [Mitarbeiterin Maske Zwickau] Kostümabteilung 
Dorit Naumann [Obergewandmeisterin] Chris Löffler [Gewand-
meisterin] Monika Seidel [Gewandmeisterin] Dagmar Seifert [Ge-
wandmeisterin] Kerstin Patzenbein [Schneiderin/Zuschnitt] Karla 
Bauer [Schneiderin/Ankleiderin Plauen] Kirsten Birke [Schneide-
rin/Ankleiderin] Annett Führer [Schneiderin/Ankleiderin] Simone 
Hessel [Schneiderin/Ankleiderin] Gabriele Kirchhof [Schneide-
rin/Ankleiderin] Babett Krößig-Winter [Schneiderin/Modistin/
Ankleiderin] Ines Mellenthin [Schneiderin/Ankleiderin] Katrin 
Möckel [Schneiderin/Ankleiderin] Ursula Müller [Schneiderin/An-
kleiderin] Kathrin Ritter [Schneiderin/Ankleiderin] Mandy Sammler 
[Stellv. Leiterin der Schneiderei/Ankleiderin Plauen] Karin Senns 
[Schneiderin/Ankleiderin] Silvia Schneider [Schneiderin/Anklei-
derin] Sissy Fabian [Ankleiderin Plauen] Kerstin Held [Ankleiderin 
Zwickau] Roswitha Meyer [Ankleiderin Zwickau] Heidemarie Mitla-
cher [Ankleiderin Plauen] Yves Richter [Ankleider Plauen] Regina 
Schubert [Ankleiderin Zwickau] Tino Helbig [Verwalter Kostüm-
fundus] Requisite Brigitte Seidel [Leiterin Requisite] Karina Wolf 
[Stellvertretende Leiterin Requisite] Frank Höppner [Mitarbeiter 
Requisite Zwickau] Beate Knüpfer [Mitarbeiterin Requisite Plau-
en] Cornelia Naumann [Mitarbeiterin Requisite Plauen] Heike Süß 
[Mitarbeiterin Requisite Zwickau] Tischlerei Ron Kretzschmar [Lei-
ter Tischlerei Plauen] Bernd Oelschlegel [Leiter Tischlerei Zwickau] 
Pavel Hlavac [Tischler Zwickau] Thomas Neubert [Tischler Plauen] 
Schlosserei Uwe Gärtner [Schlosser Zwickau] Ralf Kretzschmar 
[Schlosser Plauen] Malsaal Anja Schneider-Keipert [Leiterin Mal-
saal Zwickau] Lidia Schwinger [Leiterin Malsaal Plauen] Marieke 
Eidam [Mitarbeiterin Malsaal Zwickau] N. N. [Mitarbeiter/in Mal-
saal Plauen] Dekorationsabteilung Ronny Rauch [Leiter Dekorati-
on] Kathrin Steinert [Mitarbeiterin Dekoration Zwickau] 
Besucherservice Claudia Kuntze [Leiterin Besucherservice] Ur-
sula Dziub [stellv. Leiterin Besucherservice] Sylke Tröger [Pup-
pentheaterservice] Evelyn Badstübner [Mitarbeiterin Besucher-
service Zwickau] Kerstin Schlee [Mitarbeiterin Besucherservice 
Plauen] Silke Benedict [Theaterkasse Plauen] Antje Kleindienst 
[Theaterkasse Plauen] Kerstin Kuntze [Theaterkasse Zwickau] 
Michaela Stark [Theaterkasse Zwickau] Heidrun Weißflog [Thea-
terkasse Zwickau] Antje Whisler [Theaterkasse Plauen] Christel 
de Veer [Leiterin Einlassdienst Zwickau] Elke Thomae [Leiterin 
Einlassdienst Plauen]
Verwaltung Sandra Kaiser [Planung und Controlling] Yvonne 
Meßing [Personalsachbearbeiterin] Ilona Heinze [Lohnbuchhal-
terin] Karin Möckel [Lohnbuchhalterin] Sandy Möckel-Wunder-
lich [Lohnbuchhalterin] Kornelia Schuster [Leiterin Buchhaltung] 
Heidrun Buchheim [Finanzbuchhalterin] Birgit Gipser [Finanz-
buchhalterin] Josefine Sandmann [Finanzbuchhalterin] 
Hauspersonal Werner Dietzsch [Hausmeister Plauen] Rolf Lang 
[Hausmeister Zwickau] Rainer Arnold [Kraftfahrer/Bühnentech-
niker] Frank Hergett [Kraftfahrer/Haushandwerker Zwickau] Toni 
Rothemann [Kraftfahrer/Haushandwerker Zwickau] Johannes 
Zenner [Kraftfahrer Plauen]
Betriebsrat Nicolaus Köhler [Vorsitzender] Uwe Gleitsmann
 [Stellv. Vorsitzender] 
Ehrenmitglieder der Theater Plauen-Zwickau gGmbH 
Birge Arnold ¬ Wilfried Arndt ¬ MD Albrecht Hofmann ¬ Henry 
Klüglich ¬ Helma Nindel ¬ Ilona Ratzmann ¬ Heinrich Schulze ¬ 
Wolfgang Schulze ¬ Helmar Stöß ¬ Rainer Wenke ¬ GMD Prof. 
Dieter Gerhardt Worm
Ehrenmitglieder des Vogtlandtheaters Plauen 
Peter Bork ¬ Theo Fischer ¬ Karl Fritzsche ¬ KS Martin Fuhrmann 
¬ Joachim Giering ¬ Lisa Hübner ¬ Sieglinde Reichelt ¬ Claus-
Peter Schumann ¬ Christa Stöß ¬ Renate Tietze-Friede 
Ehrenmitglied des Theaters Zwickau 
KS Doris Bauer
Theaterleitung 
Roland May [Generalintendant] Volker Arnold [Geschäftsfüh-
rer] Carolin Eschenbrenner [Persönliche Mitarbeiterin des 
Generalintendanten] Christiane Wohlgemuth [Sekretärin des 
Geschäftsführers] Sylvia Pomm [Sekretärin des Generalinten-
danten]
Dramaturgie und Theaterpädagogik 
Sophie Waltz [Leitende Dramaturgin für Musiktheater, Bal-
lett und Konzert] Maxi Ratzkowski [Leitende Dramaturgin für 
Schauspiel und Puppentheater] Ulrike-Cordula Berger [Drama-
turgin für Musiktheater, Ballett und Konzert] Vera Gertz [Dra-
maturgin für Musiktheater, Ballet und Konzert] Nadine Kelber 
¬ Karima Wolter [Dramaturgieassistentinen für Schauspiel und 
Puppentheater] Steffi Liedtke [Leiterin der Theaterpädagogik/
Theaterpädagogin Plauen] Silvio Handrick [Theaterpädagoge 
Zwickau]
Werbung 
Carolin Eschenbrenner [Leiterin Öffentlichkeitsarbeit/Werbung] 
Antje Kleindienst [Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit] Nadine 
Kelber [Dramaturgieassistentin für Schauspiel und Puppen-
theater/Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit] Peter Awtuko-
witsch [Theaterfotograf/Mitarbeiter Werbung/Inspizient] Stefa-
nie Bauer [Mitarbeiterin Werbung] Künstlerisches Betriebsbüro 
Tina Kober [Chefdisponentin] Sabine Kümmritz [Mitarbeiterin 
KBB] Sylvia Mannigel [Mitarbeiterin KBB mit Verpflichtung als 
Souffleuse, Regieassistentin, Inspizientin] Sylke Tröger [Mitar-
beiterin KBB/Service Puppentheater]
Ausstattung 
Luisa Lange [Ausstattungsleiterin] Mia Soßna [Ausstattungsas-
sistentin mit Ausstattungsverpflichtung]
Musiktheater
Jürgen Pöckel [Musiktheaterdirektor] Lutz de Veer [Generalmu-
sikdirektor] N. N. [1. Kapellmeister] Martin Bargel [Geschäftsfüh-
render Studienleiter] Matthias Spindler [Studienleiter] Maxim 
Böckelmann [Solorepetitor] Sängerinnen und Sänger Johanna 
Brault ¬ Julia Ebert ¬ Judith Schubert ¬ Sonja Westermann ¬ 
Hinrich Horn ¬ John Pumphrey ¬ Karsten Schröter ¬ Shin Tani-
guchi ¬ N. N. Regieassistenz/Soufflage/Inspizienz Vera Gertz 
[Inspizientin] Jens Herrmann [Regieassistent/ Souffleur/Inspi-
zient mit Spielverpflichtung] Verena Everding ¬ Anca Höpp-
ner ¬ Barbara Turbanisch [Regieassistentinnen/Souffleusen/
Inspizientinnen] Opernchor Friedemann Schulz [Chordirektor/
Kapellmeister] Chorsängerinnen und Chorsänger Regina Breiter 
¬ Elvira Cieplucha ¬ Iris Gerstenberg ¬ Anke Giebson ¬ Manja 
Ilgen ¬ Silke Jahn-Popov ¬ Angelika Naumann ¬ Tamara Noa-
ck ¬ Gudrun Olbertz ¬ Karla Polenz ¬ Christine Rosin ¬ Gudrun 
Schupp ¬ Jacqueline Treydel – Georgi Kabov ¬ Dong-Bum Kim 
¬ Ivan Mirtchev ¬ Volker Naumann ¬ Mathias Polenz ¬ Niko-
lay Popov ¬ Tilman Rau ¬ Holger Rieck ¬ Norman Sengewald 
¬ Michael Simmen ¬ Detelin Tabakow ¬ Hans-Wilhelm Wendt 
¬ Dietmar Wölker 
Ballett Torsten Händler [Ballettdirektor/Chefchoreograf] Thomas 
Hartmann [Ballettmeister/Choreograf] Carl Philipp Fromherz 
[Pianist/Musikalischer Mitarbeiter] Tänzerinnen und Tänzer 
Anna Belioustova ¬ Emma Harrington ¬ Camilla Schmidt ¬ Maki 
Taketa ¬ Ekaterina Tumanova ¬ Vasily Glushchik ¬ Alejandro 
Guindo Martin ¬ Federico Politano ¬ Sebastian Uske ¬ N. N. 
Praktikant Nicholas Topete [Praktikant]
b e l e G S c h a f t
Schauspiel 
Roland May [Schauspieldirektor] Gilbert Mieroph [Oberspiel-
leiter] Schauspielerinnen und Schauspieler Helene Aderhold ¬ 
Else Hennig ¬ Ute Menzel ¬ Anja Schreiber ¬ Elisa Ueberschär – 
Jens Hollwedel ¬ Daniel Koch ¬ Marius Marx ¬ Benjamin Petsch-
ke ¬ Timon Schleheck ¬ Michael Schramm ¬ Matthias Wagner 
Regieassistenz/Soufflage/Inspizienz Cornelia Kahl ¬ Nadine 
Kelber ¬ Karima Wolter [Dramaturgie- u. Regieassistentinnen/
Souffleusen/Inspizientinnen] Nicole Allerdt ¬ Sabine Becker ¬ 
Monika Redner ¬ Gabriele Triems ¬ Evelin Wunderlich [Regieas-
sistentinnen/Souffleusen/Inspizientinnen]
Puppentheater
Annette Gleichmann [Puppentheaterdirektorin und Regisseu-
rin] Detlef Plath [Regisseur/Puppenspieler] Sylke Tröger [Besu-
cherservice/KBB] Puppenspielerinnen und Puppenspieler Clau-
dia Acker ¬ Antje Binder ¬ Tobias Eisenkrämer ¬ Bernd Häußler 
¬ Detlef Plath
Philharmonisches Orchester
Lutz de Veer [Generalmusikdirektor] N. N. [1. Kapellmeister/
Stellv. d. GMD] Uwe Leonhardt [Orchestermanager] 1. Violine 
George Nojogan [1. Konzertmeister] Karl-Hermann Schlosser 
[Stellv. 1. Konzertmeister] Adrian Lucaciu [Vorspieler] Elena-Car-
men Schulze-Lacureanu [Vorspielerin] Cornelia Birke-Wölker ¬ 
Uta Schadeberg ¬ Hannelore Haupt ¬ Gregor Nitzsche ¬ Mari-
an Kolev ¬ Eva-Maria Nagel ¬ Daniela Göhcke ¬ Diana Baage 
2. Violine Emilia Arnaudova [Stimmführerin] Christoph Neuge-
bauer [Stimmführer] Andrea Voigt [Stellv. Stimmführerin] Chri-
stoph Hennig [Vorspieler] Ingeborg Weller ¬ Gerhard Haupt-
mann ¬ Raimond Göpfert ¬ Annette Wunderlich ¬ Petra Lucaciu 
¬ Freya Sachs ¬ Viola Barbara Drechsel [Solobratscherin] Jose 
Schütze [Stellv. Solobratscher] N. N. [Vorspieler] Steffen Burg-
hardt ¬ Christiane Guhl ¬ Irina Simule Violoncello Nicolaus Köh-
ler [Solocellist] Antoanetta Höflich [Stellv. Solocellistin] Dietrich 
Mund [Stellv. Solocellist] Regina Fleischhauer [Vorspielerin] 
Holger Höflich ¬ Tobias Sigler Kontrabass Michael Pukas [So-
lobassist] N. N. [stellv. Solobassist] Peter Skamletz [stellv. So-
lobassist] Thomas Böttcher [Vorspieler] Rüdiger Beer Harfe Ma-
ria-Anja Hübenthal [Soloharfenistin] Flöte Anne Langhoff [Solo-
flötistin] Kerstin Gleitsmann [Stellv. Soloflötistin] Christiane No-
jogan [Stellv. Solofötistin] Andre Passin Oboe Almut Rönnecke 
[Solooboistin] Burkhard Weber [Solooboist] Axel Vieweg [Stellv. 
Solooboist] Dariusz Cieplucha Klarinette Frank Gareis [Solokla-
rinettist] Bernhard Knobloch [Soloklarinettist] Wieland Sch nei-
der [Stellv. Soloklarinettist] Uwe Gleitsmann ¬ Holger Heberlein 
Fagott Matthias Hillmann [Solofagottist] Bernd Simanowski 
[Stellv. Solofagottist] Gerald Blechschmidt ¬ Maik Harloff Horn 
Ralf Frank [Solohornist] Erdmut Philipp [Solohornist] Remus 
Cozma [Wechselhornist] Christian Rosette [Wechselhornist] 
Satoru Soejima [Wechselhornist] Trompete Alexander Richter 
[Solotrompeter] Steffen Triems [Stellv. Solotrompeter] Norbert 
Zieger [Wechseltrompeter] Tobias Prosche ¬ Mario Richter 
Posaune Dan Simule [Soloposaunist] Jörg Ulbricht [Soloposau-
nist] Erik Feitisch [Bassposaunist] Aurel-Dorean Müller [Basspo-
saunist] Tuba Ralf Bahner [Solotubist] Stefan Hickstein [Solo-
tubist] Pauke/Schlagzeug N. N. [Solopauke] Annette Weisheit 
[Stellv. Solopaukerin] Peter Weller [Stellv. Solopauker] Mirela-
Florina Walla [1. Schlagzeugerin]
Bühne und Werkstätten 
Andreas Krötzsch [Technischer Direktor] Andreas Nobis [Produk-
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f ö r d e r v e r e i n e
unsere Stadt hat großes Glück. Sie besitzt ein leistungsfähiges Theaterensemble, welches Schau-
spiel und Konzert, Oper und Ballett, Musical, Kinder- und Jugendtheater vereint.
Sie halten heute das Programm der neuen Spielzeit in den Händen und werden feststellen, es ist 
gelungen. Das Programm macht neugierig, es regt zum Nachdenken an und ein jeder wird darin ein 
Stück entdecken, das nicht nur als Theaterabend begeistert, sondern auch eine Bereicherung seines 
eigenen Lebens darstellen wird. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit und erleben Sie Vorstel-
lungen in unserem Theater, die Ihnen lange in Erinnerung bleiben werden.
Sie haben genug Theater jeden Tag, auf Arbeit und zuhause, da brauchen Sie nicht noch Theater im 
Theater? …. Im Theater können Sie den Alltag vergessen, Fan werden und es zeigen z. B. als Mitglied 
im Förderverein. 
Den Förderverein „Caroline Neuber“ des Theaters Zwickau e.V. gibt es seit Mai 1994. Wir wollen 
gemeinsam dazu beitragen, Lebendigkeit und Kunstfreundlichkeit in unserem Theater zu erhalten 
und auszubauen, mit Ideen, Vorschlägen und materieller Unterstützung. 
Der Förderverein will auch für die Zukunft ein Zeichen setzen: Theater und Orchester sind lebens- 
und liebenswerte Bestandteile unserer gewachsenen und einmaligen Kulturlandschaft. 
Wenn Sie etwas dafür tun wollen, helfen Sie uns mit Ihren Anregungen und Vorschlägen – und tre-
ten Sie unserem Verein bei. Lernen Sie das Theater bei unseren vielfältigen Veranstaltungen und 
Stammtischen natürlich auch hinter den Kulissen kennen. 
Wir freuen uns auf Sie.
Sie finden uns unter: www.foerderverein-theater-zwickau.de
Es grüßt Sie herzlich 
Der Vorstand





















Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des Vogtlandtheaters,   
der Pessimist grämt sich über das halbleere 
Glas Wasser, der Optimist freut sich: es ist 
halbvoll! Die Perspektive macht’s. Sehen 
wir uns die Spielzeithefte der letzten fünf 
Jahre an. Der Tenor aller fünf Grußworte des 
Theaterfördervereins: Es wird alles immer 
schlimmer; es gibt weniger Geld; es nahen 
unausweichliche Katastrophen. In diesen Ton 
will ich ganz bewusst nicht einstimmen. Oder 
anders gesagt: das Glas Wasser ist halbvoll!
 2009 freute sich der Förderverein über 188 
Mitglieder. Heute, fünf Jahre später, sind es 
aktuell (Stand Mai 2014) 274 Bürgerinnen 
und Bürger, die als Fördervereinsmitglieder 
eng mit dem Plauener Theater verbunden 
sind. Ein Zuwachs von 45 Prozent! Es vergeht 
kaum eine Woche, in der der Förderverein 
nicht neue Mitglieder begrüßen kann. 
15 Jahre lang gab die Hans-und-Edith-Löwel-Stiftung in Bamberg dem Förderverein jährlich Geld zur 
Unterstützung des Theaters. Heute sind wir autonom; der Förderverein verfügt über seine eigene 
Stiftung, die Hans-und-Edith-Löwel-Stiftung – Vogtlandtheater Plauen. Wenn auch die Zinserträge 
nicht mehr so üppig fließen … 
Im Haushalt der Stadt Plauen fehlen laut Kämmerin im Jahr 2015 rund 1,4 Millionen für das Theater 
Plauen-Zwickau. Diese Hiobsbotschaft rief das Aktionsbündnis Pro Vogtlandtheater auf den Plan. 
Einhellig die Meinung der Initiatoren und vielen Unterstützer des Bündnisses: Erhalt des Theaters als 
produzierendes Fünfspartentheater. Inzwischen hat der Stadtrat beschlossen, dass die finanziellen 
Zuschüsse für das Theater 2015 nicht gekürzt werden.
Und das Wichtigste: das Theater Plauen-Zwickau machte in der vergangenen Spielzeit mit herausra-
genden Angeboten auch überregional auf sich aufmerksam. Erinnert sei für Plauen an das Karl-Marx-
Musical, die Tannhäuser-Inszenierung, die Ballettaufführungen. Auch das sinfonische Repertoire 
fand begeisterte Zuhörer. 
Sehr geehrte Damen und Herren, bleiben wir optimistisch. Sie haben es in der Hand, welchen Stel-
lenwert die größte Kultureinrichtung in der Region in Zukunft haben wird. Unterstützen Sie mit Ihrer 
Mitgliedschaft im Förderverein das Vogtlandtheater in Plauen. Und besuchen Sie Ihr Theater. Es ist 
wichtig, und es lohnt sich. 
Dr. Lutz Behrens
Vorsitzender des Fördervereins des Vogtlandtheaters Plauen
und Vorstandsvorsitzender der Hans-und-Edith-Löwel-Stiftung – Vogtlandtheater Plauen
    
















Setzt sich seit über zwei Jahrzehnten erfolgreich für das Vogtlandtheater 
Plauen ein: der Förderverein und sein Vorstand: (vorn von links) Gerda 
Schlee, Renate Rudert und Steffi Klug; (hinten von links) Bodo Brandt, 
Helko Grimm, Dr. Lutz Behrens, Matthias Frank und Eberhard Eisel.
Liebe Freunde des Theaters Plauen-Zwickau und solche, 
die es gerne werden wollen ...
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6. Einlass
6.1. Der Einlass in den Zuschauerraum erfolgt in der Regel 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. In Ausnahmefällen kann es zu einem früheren oder späterem 
Einlass kommen. Handys und andere Kommunikationsmittel sind während der Vorstellung auszuschalten.
6.2. Verspätet nach Vorstellungsbeginn eintreffende Besucher können nur in Abhängigkeit von den Erfordernissen der Inszenierung und unter Führung 
den Zuschauerraum betreten und den ihnen zugewiesenen Platz einnehmen. Bei verspätetem Eintreffen besteht kein Anspruch auf den gebuchten Platz. In 
Abhängigkeit von der Inszenierung kann der Zeitpunkt des Einlasses auch auf die Pause verlegt oder ganz ausgeschlossen werden. Ein Anspruch auf Einlass 
oder Erstattung des Eintrittspreises besteht in diesen Fällen nicht.
6.3. Die Mitnahme von Speisen und Getränken in den Zuschauerraum ist nicht gestattet, Ausnahmen bilden nur gesondert ausgewiesene Veranstaltungen 
mit Bewirtung. Das Rauchen ist generell untersagt.
7. Garderobe 
Überbekleidung, Rucksäcke, große Taschen, Schirme u.ä. sind in den Garderoben gegen Aushändigung einer Garderobenmarke abzugeben. Die Garderobe 
wird gegen Vorlage der Garderobenmarke ohne Nachprüfung der Berechtigung an den Besucher zurückgegeben. Bei Verlust der Garderobenmarke kann ein 
angemessener Geldersatz verlangt werden. Die Garderobengebühr ist in den Eintrittspreisen integriert.
Mit Aushändigung der Garderobenmarke übernimmt die THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH die Haftung für grob fahrlässige oder vorsätzliche Verletzung 
der Aufbewahrungspflicht durch das Garderobenpersonal. Die Haftung beschränkt sich auf den Zeitwert des Garderobenstückes. Bei Verlust oder Schaden 
an der Garderobe ist das Garderobenpersonal sofort zu informieren. Von der Haftung ausgeschlossen sind Bargeld und andere in den Kleidungsstücken 
befindliche Gegenstände. Die Abgabe solcher Gegenstände erfolgt auf eigene Gefahr.
8. Urheberrecht
Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen im Theater ist aus urheber- und leistungsrechtlichen Gründen strengstens untersagt und bedarf in Ausnah-
mefällen der ausdrücklichen Genehmigung der Geschäftsleitung. Bei Zuwiderhandlungen können Aufnahmegeräte und das -material bis zur rechtlichen 
Klärung vom Theaterpersonal eingezogen werden.
9. Hausrecht
Der von der Theaterleitung beauftragte Leitungsdienst nimmt für die jeweilige Veranstaltung das Hausrecht der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH wahr 
und ist insoweit berechtigt, in begründeten Fällen bei Verstößen gegen diese AGBs den Zutritt zu verweigern oder für die Veranstaltung einen Hausverweis 
auszusprechen. Dies gilt auch für Demonstrationen oder vergleichbare Aktivitäten.
10. Kostümverleih
Das Ausleihen von Kostümen ist in Plauen und Zwickau möglich. Theaterkostüme sind generell gebrauchte Kostüme. Sie können nur für bestimmte Termine 
ausgeliehen werden, eine Reservierung ist nicht möglich. Die Kostüme sind gereinigt zurückzugeben. Die Ausleihpreise werden durch Aushang bekannt-
gegeben.
11. Schlussbestimmungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Veranstaltungen der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH.
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Einrichtungen und Firmen, die uns ihre Räumlichkeiten für die En-
semble-Fotos zur Verfügung stellten: Dormero Hotel Plauen, number one Freizeitcenter Plauen, Tattoostudio 
Hells Kitchen Plauen,  Johannisbad Zwickau,  Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau, Moccabar Zwickau, 
Mr. Meyers Diner Zwickau,  Stadtverwaltung Zwickau.
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1. Öffnungszeiten
1.1. Vorverkaufskassen
Besucherservice Plauen und Zwickau
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 15.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Sonntags, montags und an Feiertagen sind die Vorverkaufskassen geschlossen.
Während der Spielpausen gelten besondere Schließzeiten.
1.2. Vorstellungskassen
Die Vorstellungskassen öffnen 1 Stunde, im Puppentheater 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.
An den Abendkassen erfolgt vorrangig ein Verkauf von Eintrittskarten für die entsprechende Abendvorstellung. Auf Vereinbarung an der Abendkasse reser-
vierte Eintrittskarten, die bis 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn nicht abgeholt wurden, gehen in den freien Verkauf.
2. Kartenvorverkauf, Reservierung, Abholung
2.1. Mit Erscheinen der Druckerzeugnisse der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH haben Sie die Möglichkeit, für alle veröffentlichten Vorstellungstermine 
Karten zu erwerben. Der Vorverkauf für Sonderveranstaltungen wie Silvester, Neujahr, Sonderkonzerte oder Gastspiele wird gesondert im Monatsplan oder 
der Presse bekannt gegeben.
2.2. Kartenreservierungen können persönlich, per Telefon oder schriftlich (Fax, E-Mail) erfolgen. Mit der Kartenreservierung gestattet der Kunde die Speiche-
rung der für die Erfassung notwendigen persönlichen Daten im Ticketsystem. Die THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH verpflichtet sich, die Daten vertraulich 
zu behandeln.
Reservierte Karten sind, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart, innerhalb von 2 Wochen, spätestens jedoch bis 3 Werktage vor der Veranstaltung abzu-
holen. Die Abholung kurzfristiger Reservierungen wird individuell vereinbart. Nicht abgeholte Reservierungen werden weiterverkauft. 
Reservierungen für Gruppen ab 10 Personen sind schriftlich vorzunehmen und innerhalb von 2 Wochen abzuholen, eine Abholung an der Abendkasse ist 
nicht möglich.
2.3. Kartenverkauf Online
Online über unseren Partner tickets.com gekaufte Karten können an den Vorstellungskassen nach Vorlage der Buchungsbestätigung abgeholt werden. Auf 
Wunsch schicken wir die Karten gegen eine Gebühr zu. Über das Internet erworbene Karten werden nicht zurückgenommen.
3. Umtausch und Rücknahme von Eintrittskarten
3.1. Es besteht kein Anspruch auf Rücknahme von im Vorverkauf erworbenen Karten.
3.2. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen oder technischen Gründen Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzunehmen. Entsprechen-
de Benachrichtigungen erfolgen – soweit zeitlich und organisatorisch machbar – persönlich oder über die örtliche Presse. Bei Vorstellungsausfall oder 
Spielplanänderung werden dem Besucher möglichst eine Ersatzvorstellung oder Ausweichtermine für die ausgefallene Vorstellung angeboten. Ist am Vor-
stellungstag keine Ersatzvorstellung möglich oder kann der Besucher die angebotenen Termine nicht wahrnehmen, wird ihm der Kaufpreis (ggf. in Form 
eines Gutscheines) erstattet. Der Erstattungsanspruch muss sofort, in Ausnahmefällen innerhalb von 8 Tagen nach der betreffenden Veranstaltung durch 
Vorlage oder Einsendung der Eintrittskarten geltend gemacht werden. Weitere Aufwendungen des Kunden werden nicht ersetzt, immaterielle Schadener-
satzansprüche sind ausgeschlossen. In Ausnahmefällen kann es aus technischen Gründen zu Platzsperrungen kommen. In diesen Fällen bieten wir Ihnen 
Ersatzplätze an. 
Besetzungs- und Programmänderungen oder veränderte Anfangszeiten begründen keinen Anspruch auf Erstattung des Kartenpreises. Ein Vorstellungsab-
bruch begründet nur dann einen Anspruch der Besucher auf Erstattung des Eintrittspreises, wenn der Abbruch vor der ersten Pause bzw. bei Stücken ohne 
Pause bis 30 Minuten nach Beginn erfolgte. Der Anspruch ist innerhalb von 14 Tagen unter Vorlage der Eintrittskarte geltend zu machen und erlischt danach.
Aus Gründen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Kartenpreises.
Bei gekauften Gruppenkarten für das Weihnachtsmärchen ab 10 Personen werden im Krankheitsfall bis max. 5 % der ursprünglichen Anzahl zurück genom-
men.
3.3. Für verloren gegangene Eintrittskarten wird grundsätzlich kein Ersatz geleistet. Es kann eine Ersatzkarte ausgestellt werden, wenn der Betreffende 
nachweisen oder glaubhaft machen kann, welche Karte er gekauft hatte. Es gilt die Originalkarte vor der Ersatzkarte. Für nicht besuchte Vorstellungen oder 
nicht rechtzeitig umgetauschte Anrechtsvorstellungen, für verfallene Eintrittskarten oder Gutscheine wird kein Ersatz geleistet.
4. Zahlungsarten
4.1. Vorverkaufs- und Vorstellungskasse: bar oder per EC-Karte (keine Kreditkarten), 
Online: Kreditkarte (Master, Visa) 
4.2. Kartenversand: Per Überweisung (zuzüglich der jeweils gültigen Bearbeitungsgebühr). Die Zusendung von Eintrittskarten erfolgt nach Zahlungseingang 
auf eigenes Risiko des Bestellers.
5. Eintrittspreise
5.1. Eintrittspreise und Anrechtsbedingungen sind den Aushängen der Vorverkaufskassen und den Veröffentlichungen in den Spielzeitheften der THEATER 
PLAUEN-ZWICKAU gGmbH zu entnehmen.
5.2. Für Gastspiele und Sonderveranstaltungen gelten gesonderte Preisregelungen, diese sind an der Vorverkaufskasse zu erfragen. 
5.3. Ermäßigte Karten werden nur gegen Vorlage der entsprechenden Berechtigung verkauft. Der Ermäßigungsnachweis ist auch beim Vorstellungsbesuch 
mitzuführen und auf Verlangen des Einlasspersonals vorzulegen. Es kann nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH 
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Wir fördern Musik 
und Kunst.
Wir fördern Kunst und Kultur 
in Ihrer ganzen Vielfalt.
Gut für alle 
Generationen.
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für die Region.
